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Neue Ernennungen. 


Waſhington, 13. Mai. Präſident 
Cleveland hat heute u. A. Fred C. 
Penfield von Connecticut zumGeneral—⸗ 
conſul in Cairo (Egypten) ernannt, 
Irving B. Richmond von Jowa zum 
Generalconſul in St. Gallen (Schweiz), 
Edgar L. Givens von Arkanſas zum 
Conſul in Winnipeg, Manitoba, Al— 
fred C. Johnſon von Pennſylvanien 
zum Conſul in Stuttgart, CharlesW. 
Wiley jr. von Delaware zum Conſul 
in St. Etienne, Frankreich, Peter Lie— 
ber von Indiana zum Conſul in Düſ— 
ſeldorf, Wendell C. Warner von New 
Vork zum Conſul in Turnstall; Fran— 
cois X. Belleau von Maine zum Conſul 
in Three Rivers, Canada; Anthony 
Howells von Ohio zum Conful in Ear- 
ff; Sohn B. Beecher von New ori 
zum Conful in Cognac, und. Theodore 
Hufton von Xlinois zum Conful: in 
Bafo del Norte. 


Das Sohwäller. 


Greenville, Miff., 13. Mai. Der 
Bruch in dem Flußdamme, zwei Mei- 
Ien oberhalb Zafeport, Ark., jcheint fich 
immer mehr zu erweitern, und man 
fürchtet noch großes Unheil. 

San Antonio, Ter., 13. Mai. In 
ben legten 48 Stunden gab es den 
Tchmerften Regenfall, der je im Jüdmelt- 
lichen Texas vorgekommen mar. Vor- 
her hatten wir ſchlimme Dürre, aber 
jetzt ſucht uns das Hochwaſſer minde— 
ſtens ebenſo ſchwer heim. Das Bahnge— 
leiſe iſt ſtellenweiſe weggeſchwemmt, 
nebſt mehreren Brücken, und eine große 
Fläche Farmland ſteht bereits 2—5 
Fuß tief unter Waſſer. Dabei regnet 


4 es noch immer weiter. 


Drei Mann getödtet. 


Reading, Pa., 13. Mai. Auf der Le— 
banon-Bahn explodirte heute früh eine 
Locomotive, wobei der Locomotivführer 
Levi Yocum und noch zwei Andere ge— 
tödtet wurden. 


20 ſchwer Verletzte. 


Boſton, 18. Mai. Geſtern ent— 
gleiſte ein elektriſcher Straßenbahn— 
wagen, welcher ſich auf der Fahrt nach 


em Reſervoir von Cheſtnut Hill be— 
nd, und rannte in eine Brücke hinein. 
Wabei wurde der Wagen zertrümmert, 


®: 20 Berfonen wurden jchwer ver- 
t. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Nero York: New Vork (früher City 
nf New York) von Southampton. 
Philadelphia: Minnefota von on 


wi - — 
Havre: La Touraine von New York. | 


Southampton: Paris von New Hort 
(blieb mehr, als einen halben Tag hin 
ter der „Gampania“ zurüd, mit mwel- 
cher er um die Wette gefahren war.) 

Abgegangen: 

Gibraltar: Werra von Nem Horf. 

Der amerifanifche Bundesdampfer 
„Blate,” melcher von New York in 
Montreal antaın und fich auf demWege 
nad Chicago befand, ift 100 Meilen 
oberhalb Quebec auf Felfen aufgelau= 
fen und konnte nicht ohne jehr große 
Belhädigungen flott gemacht werben. 
Das Schiff nahm feinen Xootfen an 
Bord und verließ fich auf feine eigenen 
„Sachverftändigen.“ 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
veränderliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Milwaukee machte die große 
Möbel- und Ellenwaarenfirma Frank 
A. Lappen ée Co. mit etma $300,000 
Berbindlichkeiten Banterott. 


— Yu3 Indianapolis wird gemel- 
det: Die „Commercial Bant“ von 
Broofton, Snd., hat ebenfall3 ihre 
Ihüren geichloffen. Sie ftand unter 
vollitändiger Gontrole der „Colum= 
bia“-Nationalbanf von Chicago. 


Die „Farmers & Merdhants 


Bank“ in Cajey, ZU., und no eine 


ganze Anzahl anderer Hleinerer Banten 
in Illinois, \ndiana und andermwärts, 
find durch den Banferott der „Colum= 
bia National Bant“ 
gleihfall3 zum Kracd) gebracht worden. 


— Berfracdht ift auch die Bankfirma 


N. RN. Robinfon & Co. in Wilming- 
ton, Del., mit $326,000 Berbindlich- 
feiten. Sin diefer Bent waren etwa 

0,000 des Ordens der Pythiasrit— 


ter hinterlegt, doch ſoll dieſe Summe 


durch Verpfändung von Sicherheiten 
gedeckt ſein. 
— Während der geſtern abgelaufe— 
Men 7 Tage wurden in ven Ver. Staa— 
en 257 Banferotte gemeldet, in Ea- 
nada 23, zufammen alfo 280, gegen 
175 in berjelben Woche des Vorjahres, 
243 in der vorigen und 235 in ber bor= 
berigen Woche. Die Gefchäfte haben fich 


troß der vielen Banftrache wieder et= |. 


mas gebeflert. 


— Bezüglich der italienifchen Bant- 
fcandale, welche immer noch unterfucht 
werben, wird neuerdings gemeldet, daß 
eine Menge wichtiger Schriftftüde ver- 

chwunden ſind, die jeht mejentlich zur 
Aufhellung der vielfachen Verwicklun⸗ 
batten beitragen tͤnnen. 


“ 


bon Chicago 


>. 


Auslandı 
Deuffchlands Wirren. 


Die Wahlcampagne. — Ablwardt wieder 
als Eandidat aufgefiellt. — Bismark 
will nidit wieder candidiren, viele 
Andere gleihfalls. — Kaifer 
und Er-Kanzler. 


Berlin, 13. Mai. 3 bat hier nicht 
| wenig überrafcht, daß der in den vori- 
gen Reichätag gemählte und gegen= 
wärtig eine Haft in Plößenfee wegen 
| Verleumbung der Firma Löme & Eo. 
| verbüßende Er-Kector Ahlwardt, von 
| welchem auch die Antifemiten fich ab— 
| zuwenden fchienen, doch wieder in fei- 
| nem Wahlkreis (Arnswalde) von den 
| Yudenfeinden aufgefteellt worden ift. 


Die Socialdemofraten hielten bier | 
geftern Abend allein nicht weniger als | 
6 Wahlverfammlungen ab. Gie füh: | 
ren den Wahlfeldzug mit großer Er= | 


| bitterung gegen die Regierung. 


| Kaifer Wilhelm hat erklärt, daß er | 

den neuen Reichstag in eigener Perfon 
Mit Rüdficht auf die, 
bedenkliche politifche Lage hat übrigens | 


eröffnen molle. 


der Kaifer doch feine übliche Sommer: 
fahrt nach dem Nordcap bi3 auf eine 
' gelegenere Seit verfchoben. 

DieRegierung beichäftigt fi augen 

blidlih au) mit der Frage, ob «3 

| zathjam fei, ein IabafSmonopol als 
| Mittel zur Bejchaffung der Gelder ein- 
| zuführen, welche durch die Militärbor- 
lage benöthigt find. 

Der frühere Kanzler Bismard und 
der Deutjchfreifinnige Ludwig Bam- 
berger haben erklärt, daß fie nicht mwie- 
der al Gandidaten für den neuen 
Neihstag auftreten mollen. Als 
Grund hierfür geven Beide hohes Al- 
ter an. Auch heißt es, daß Freiherr 
v. Huene, Graf dv. Balleftrem und eine 
Anzahl anderer Ultramontanen, meche 
zugunften der Militärvorlage waren, 
fi) nicht um eineWiedermahl bewerben 
würden. Der Abfall diefer Mitglieder 
hat aroße Unruhe im Centrum berbor= 
gerufen, und damit hängt e8 aud) zu= 
fommen, daß das Wahlmanifelt der 
Ultramontanen bis jet nicht erfchie- 


ı nen tt. 
Das focialiftiihe Drgan „Vor: 
märts“ veröffentlicht einen Brief, mel- 
cher von Prinz Albrecht von Preußen, 
dem Negenten von Braunfchweig, an 
| eine Berfon gefchrieben morden fein 
| Toll, veren Namen man noch nicht mit- 
theilt, die aber für Gaprivi gehalten 
| wird. Der Brief ift vom 9. Mat da= 
tirt. Prinz Albrecht jagt darin, er 
fei vom Kammerherr v. Witleben er- 
jucht worden, e8 dahin zu bringen, daß 
Fürſt Bismarck zu einer Zuſammen— 
kunft mit dem Kaiſer gelegentlich der 
Einweihung des Denkmals zu Ehren 
Wilhelms des Erſten eingeladen werde. 
„Hr. v. Witzleben,“ heißt es weiter in 
dem Brief, „dachte, daß eine öffentliche 
Ausſöhnung zwiſchen Beiden die Wah— 
len günſtig beeinfluſſen könnte.“ Dem 
Prinzregenten Albrecht erſchien derGe— 
danke als ſehr wichtig, und er übermit— 
telte ihn daher an den Kanzler Ca— 
privi. 
Das Schreiben ſchließt mit denWor⸗ 
ten: „Im innerſtenHerzen kann ich den 
T ichlag nicht mißbilligen, obaleich 
| ich e3 officiel faum mage, ihn zu un: 
ı terbreiten. ch laffe es Ihnen frei, ihn 
| mit oder ofne meinen Beiftand auszu- 
führen.“ 
DasWilhelm-Dentmal von welchem 


oben die Rebe ift, foll in Görlit, 
Schlefien, errichtet werden. 


Das gührende Spanien. 

Das Parlament 54 Stunden in Situng ! 

Madrid, 13. Mai. Das fpanifche 
| Parlament mar mehr, alö 54 Stunden 
| lang ununterbrochen in Situng, und 
die Mitglieder und Minilter find voll- 
ftändig von der Anjtrengung erfchöpft. 
| Diele Tchliefen die meifte Zeit und wur: 

den nur bei Abftimmungen von ihren 
| Sales germedt. Der lange Kampf 





gilt dem Vorſchlag der Reaierung, die 
| Gemeindemwahlen bi3_ zum November 
zu verſchieben. Es ſteht eine Minijter- 
kriſe bevor, und die Aufregung des Pu— 
blikums iſt eine hochgradige. Die Po— 
| Iizet fucht, Rubeftörungen auf ven 
| Straßen zu verhüten, indem fie die 
| Boltsmafjen in fteter Bewequng hält. 
| «(Später.) Der Antrag der Republi- 
faner, wonach der Regierung feine freie 
Hand in der Beltimmung der Zeit für 
| die Gemeindewahlen gelaffen werden 
jellte, fiel endlich Durch, und ein gegen- 
theiliger Antrag wurde angenommen. 
| Sonad) jteht es feit, daß diefe Wahlen, 
entjprechend dem Wunfche der Negie- 
rung, bis zum November verjchoben 
werden. 

Die Auftritte vor dem Parlaments— 
gebäude während der Abſtimmung wa— 
ren unerhört, An die 10,000 Män- 
ner und Frauen braten Hochrufe auf 
die Republif aus und mußten wieder: 
holt von der Polizei und drei Com: 
pagnien Militär mit blanter Waffe 
augeinandergetrieben werben, 


Deutfhe Iukunftsmufik in Paris, 


Paris, 13. Mai. Geftern Abend 
wurde hier Richard Wagners „Mal- 
gre“ zum erjten Mal aufgeführt und 
errang ungeheuren Beifall. E3 fam 
zu teinerlei beutfchfeindlichen Kund: 
geburgen. 

Norwegen gegen Schweden, 

Chriftiania, 13. Mai. Dem König 
Oscar und denjenigen, ‚ielche ihm rie- 
then, die Norweger mit. Waffengemalt 
mürbe:zu machen, zum Iroß haben bie 
Roadicalen im Landtag beantragt, 
daf von der norwegifchen Flagge ba 
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Chicago, Samſtag, den 13. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ariechenlands Regierung bedroht ? 
Eine evolution als möglih Gezeidnet. 
Wien, 13. Mai. Nachrichten aug der 


Hauptitadt von Griechenland ftellen die 
Sadlage dafelbit 


er nicht auffordern ein neues Minifte- 
rium zu bilden — wegen der Urt, iwie 
er ihn im vorigen Sabre entlafjen hat. 

Ein mit Sotiropopulos oder Ralli 
gebildetes Minifterium würde nur me- 
nig Vertrauen finden; denn die Anhän- 
gerfchaft diefer Beiden zufammen be- 
trägt faum ein Dugend, 

63 heißt, die wahreGefahr derSadh- 
Lage berube in dem Vorgehen ver fran- 
zölifchen Agenten, welche den Feldzug 


Frankreich wünjchte nämlich, Griechen- 
land in derfelben MWeife zu züchtigen, 
wie e3 |talien gezüchtigt hat, für die 
Zurüdmeifung der bandelspolitifchen 


-Jautet, Rußland habe auf Frankreich 
einen Drud ausgeübt und ihm zu ber- 
ftehen gegeben, daß Griechenland von 
dem englifchen Einfluß befreit werden 
müffe, da die Stellung Griechenlands 
im Mitteländifchen Meere zu wichtig 





jei, al3 daß man ein Fortdauern Dies | 


| fes Einflufjes geftatten dürfe. 


Dieſe Ränke bedrohen jegt den Be- | 


jtand des Herrfcherhaufes, und man 
glaubt, daß eine Revolution nicht un= 
mwahrjcheinlich fei. Die Teinde der 
Monarchie in Griechenland benuben die 
mohlgemeinte patriotifche Erklärung 
des Königs, daß er Jieber abdanten, 
cl3 ausmärtige Controle über Die 
griehifchen Finanzen oder eine Er- 
niedrigung der Coupons gejtatten 
möchte, als Waffe gegen ihn ſelbſt 
und behaupten, er jei perfünlich an der 
jegigen financielen Sachlage jchuld. 
Aufrührerifche Placate find in Athen, 
PBatras und anderen Städten an den 
Mauern angelchlagen worden, worin 
der König. befchuldigt wird, „Jich mit 
jüdischen Finanzleuten verfchworen zu 
haben, um die Löjung der Krife zu 
verhindern und jchließlih Griechen- 
land den Ausländern zu überliefern.“ 
Diefe Placate machen einen großen 
Eindrud bei den unwiſſenden Claſſen, 
Ibgleich Die gebildeteren und hanbels- 
treibenden Clafjen Vertrauen zu der 
Aufrichtigfeit und Erfahrung des 
Königs hegen, und zu feiner Fähig- 
feit, den Sturm zu überftehen. Die 
Antheilfcheine der Nationalbanft find 
in weniger, als einer Woche, um über 
400 Frranten gefallen. 


Arbeiter- Anruben. 


Wien, 13. Mai. Geftern fand im 
Arbeiterpiertel eine von etwa 4000 
Berfonen bejuchte Verfammlung ftri- 
tender Kürfchner Statt. E3 wurden 
Reden gegen die Anftellung von 
„Scabs“ gehalten. Nah Schluß der 
Verfammlung unternahmen jämmt- 
liche Anmwefende — Männer, Frauen 
und Kinder —.einen Umzug als 
Kundgebung gegen ihre früheren Ar- 
beitgeber. An Biehlers Fabrik mwar- 
fen fie die Fenfterfcheiben ein. Die 
Polizei konnte der Tumultanten nicht 
Herr mwerden, und erjt als noch eine 
Compagnie Infanterie erfchienen war, 
gelang es nah furzem Kampfe, in 
melchem zwei Arbeiter verwundet iwur= 
den, die Volkshaufen zu zeritreuen; 
19 Strifer wurden in Haft genommen. 


Der Samoa-Knddelmnddel. 


Apia, Samoa, 26. April. (Mit der 
Poft über San Francisco.) Die Lage 
der Dinge zwilchen dem König Malie: 
toa und dem Rebellenführer Mataafa 
ift eine anhaltend bedenkliche; Doch ift 
e3 nicht wahrjcheinlid, daß in der 
nächſten Zeit thatfächliche Feindfelig- 
teiten in größerem Umfang ausbre- 
chen werden. Am jtürmijchiten fieht e& 
auf der Injel Tutuila aus; dort ift die 
Partei des Königs die fchmwächere. 


Telegraphiſche Notizen. 


In Gothenburg, Schweden, iſt 
eine Blattern-Epidemie ausgebrochen. 


— Der ruſſiſche Thronfolger wird 
an den öjterreichifch-ungarifchen Herbit- 
mandvern theilnehmen und in Buba= 
peft mit dem deutfchen und bem öjter- 
reichifchen Kaifer zufammentreffen. 

— Die Königin-Wittive vom Portu- 
gal, Maria Pia, liegt im Duirinal zu 
Rom an einer Lungenentzündung dar- 
nieder, und die Aerzte fürchten, daß 
dag Leiden in galoppirende Schwind- 
fucht übergehen mwerbe. 

— Auf der Infel Sicilien wadelt die 
Erde noch immer meiter. yaft jeder 
Tag bringt neue, bedeutende Erber- 
fchütterungen. Viele Gebäude in Pa- 
lermo, Trapani und anderwärts find 
neuerdings jehmwer bejchädigt worden, 
und menig fehlt noch, fie vollends zu 
zeritören. 

— In Madrid trafen beunrubigende 
Nachrichten über den Gejundheitäzu- 
ſtand der Infantin Eulalia ein, welche 
gegenwärtig in Habana weilt und ala 
Vertreterin * ee bon 
Spanien na icago zu fommer ge 
— Dieſe Nachrichten ſtehen aber in 
Widerfprud mit den aus Cuba hierher 
gelangten Depefen — 


als jehr ernit dar, | 
fofern die Finanzfrife, welche jet dort | 
berrfcht, eine fehrwere politifche Bedeuz | 
tung bat. Die Kunde von der Abdans | 
fung des Minifterpräfidenten ITricupis | 
wurde mit Beftürzung aufgenommen. | 
Der König befindet fich in einer jon= | 
derbaren Lage; denn Herrn Delyannis, | 
die einzige ftarfe Perfünlichkeit, fann 


Anerbietungen Frankreichs. Auch ver= | 


gegen die Finanzen Griechenlands auf 
rein politifche Gründe hin eröffneten; | 





Telegraphifhe Notizen. 

— Fürft Alerander, ein Lieutenant 
in der ruffifchen Urinee, begingSelbit- 
mord durch Vergiftung, nachdem er 2 
Millionen Rubel im Spiel verloren 
hatte. 

— €3 verlautet, daß Erzherzog o= 
feph Auguft von Dejterreich die Prin- 
zeflin Elifabeth, ältefte Tochter des 
Prinzen Leopold von Bayer, heim- 
führen mwerbe. 

— €3 heißt, daß fich der Herzog von 
Ucha, Sohn des früheren Königs 
Amadeus von Spanien und Neffe des 


| mittag mußte 


Königs Humbert von Stalien, nächjit= | 


dem mit Prinzeß Henriette von Flan- 
dern, einer Nichte des Königs Leopold 
von Belgien, vermählen werde. Von 
Brüffel aus wird jedoch diefe Nach- 
richt al3 unbegründet bezeichnet. 


— Der Sultan von Marofto, Nord- 
cfrifa, wird nächftens an verfchiedene 


als 


Noch immer in Dunkel gehüllt. 


Ale Verſuche der Polizei, die ger | 


heimnißpolke Ermordung der fleinen 
Emma Werner aufzuflären und den 
Ihäter zu ermitteln, waren biäher er- 
folalos. 

Geftern Abend wurde ein Mann, 
Namens Harry St. Clair, unter dem 
Verdachte, die Jchredliche That began- 
gen zu haben verhaftet. Heute Vor- 
derjelbe aber mieder 
entlaflen werden, da feine ftichhaltigen 
Bemeisgründe gegen ihn vorgebracht 
merden fonnten. 

St. Elair ift in einem Circus, der 
fih in der Nähe der North Ave. und 
Robey Str. befindet, thatil. Schon 
am Tage nad) der Ermordung des 
Mädchens fiel der Verdacht der Polizei 
auf die Angeftellten diefes Circus und 
Dtto Schoenwert, ebenfalls ein 


ı Ungefteliter des Circus, geftern einem 


europäiiche Höfe Abgefandte fchiden, | 


melche vom Sultan Gefchenfe überrei- 
chen und die europäifchen Souperaine 
veranlaffen follen, 


Detective mittheilte, dab St. Clair in 


; der Nacht, in welcher das Kind ermor- 


‚ det wurde, von 7 big 12 Uhr abweſend 


den Einfluß ihrer 


Gefandten in Maroffo gegen denjeni- 
gen des britifchen Gefandten, Sir Weit | 


Ridgemway, aufzubieten. 
— Der Oefandte von Nicaragua in 


gemwefen fei, wurde fofort feine Verhaf- 
tung vorgenommen. Dies war aber 


auch der einzige Verdachtögrund, der | 
' fen wurde zuerit von Georae Appleton, | 
| welcher an der Ede vonPolf und State | 


gegen ihn vorgebracht werben fonnte. 


ı &3 gelang ihm, durch Zeugen nachzu-= 


unjerer Bundeshaupiftadi,, Don Ho= 


racio Guzman, behauptet, daß die je= 
Bige Revolution in Nicaragua lediq- 
lich das Wert New Horter Capitaliften 
fei, welche Angabe natürlich bedeuten- 
des Auffehen erregt. Ein friiherer Ge- 
fandtfchaftsfecretär von Nicaraqua, 
der ebenfalls gegenwärtig in Wafhing- 
ton weılende Sennor Romanlanorga, 
ijt anderer Anficht. 

— Dur Dürre find aud im füd- 
lichen Enaland in den lekten acht Wo= 
chen die Feld- und Gartenfrüchte jehr 
fchwer gefchädigt worden. Getreide und 
Gemüfe find ftredenweife ganz ver- 
trodnet, und für die Obſternte iſt we— 
nig oder gar feine Hoffnung vorhan- 
den. Was noch an jungem Objt und an 
Blättern und Blüthen übriq tft, wird 
von den Raupen vollends vernichtet. 
Eine Anzahl kleinerer Flüffe undBäche 
find größtentheil3 ausgetrodnet. 


 2ofalbericht. 


Bei der Arbeit ertappt, 


William Gorman und Dennis-Sul- 
livan, zmei etwa 20 Jahre alte Bur- 
ſchen, wurden heute von Richter Scully 
unter je $1000 Bürgfchaft den Grof- 
geſchworenen überwieſen. Als J. MW. 
Auſtin, der Clerk des Breevooſt Hotels 
an der W. Madiſon Str. geſtern 
Abend ſich nach ſeiner Wohnung bege— 
ben wollte, wurde er in der Nähe der 
Halſted und Madiſon Str. von drei 
Männern überfallen und; zu Boden ge— 
ſchlagen. Während der eine der Räu— 
ber ihn feſthielt, durchſuchten die bei— 
den anderen ſeine Taſchen und nah— 
men Alles an ſich, was ſie an Geld 
und Geldeswerth finden konnten. Ihre 
Beute beſtand in einer goldenen Uhr 
und etwas Kleingeld. Der Ueberfallene 
meldete den Raubanfall auf der Des— 
plaine3 Str.-Station. Sullivan und 
Gorman wurden bald darauf als der 
Ihat verdächtig in einer Schantwirth: 
Ichaft in der efferfon Str. verhafiet. 
Herr Auftin ertannte in der Berfon 
bon Sullivan mit Bejtimmtheit einen 
der Räuber wieder, die ihn überfallen 
hatten. 


Gelinde Strafe. 


Als geftern Nachmittag der Polizei- 
beamte William Halpa von der Harri- 
fon Str.-Station die State Str. ent- 
lang ging, wurden ihm von einigen 
Paflanten zmei Männer bezeichnet, die 
gerade vorher von einem auf der 
Straße ftehenden Wagen mehrere 
Fleiſchſtücke geſtohlen haben ſollten. 
Der Poliziſt folgte den Beiden und ver— 
haftete ſie. Das Fleiſch wurde als das 
Eigenthum des Schlächters F. W.Pi— 
per von der State Str. recognoscirt. 
Die Kerle hatten es, als ſie den Beam— 
ten bemerkten, eiligſt fortgeworfen. 
Sie wurden heute Morgen dem Richter 
Foſter unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls vorgeführt und geſtanden ihre 
Schuld ein, behaupteten aber, betrunken 
geweſen zu ſein und die That aus rei— 
nem Uebermuth begangen zu haben. 
Der Richter ließ Milde walten und ver— 
urtheilte einen Jeden nur zu einer 
Strafe von 810 und den Koſten. 


Ein Probe⸗Alarm. 


Heute Vormittag wurde auf dem 
Weltausſtellungsplatze wieder einmal 
die Feuerwehr alarmirt und verfügte 
ſich nach der Weſtſeite des Induſtriepa— 
laſtes, wo angenommen wurde, daß 
das Feuer ausgebrochen ſei. Nachdem 
die Leiter-Compagnie das Dach erklet— 
tert, das Löſchboot und die Spritzen 
eine große Menge Waſſer verbraucht 
hatte und Tauſende von Leuten in der 
Meinung, daß es wirklich brenne, ſich 
angeſammelt hatten, wurde die Probe 
für zufriedenſtellend ausgefallen er— 


klärt. 


* John Peters und Chas. Berch— 
geld, Angeftellte der Nordfeite-Stra- 
Benbahngefelichaft, fanden heuteMor- 
gen um 1 Uhr am nördlichen Eingang 
des La Salle Str.-Tunnels die Leiche 
eines unbelannten Mannes, der, fei- 
ner ‚Kleidung nach zu urtheilen, dem 
Arbeiterftande angehörte. Diefelöe 
murde nad; Sigmund: Morgue ge- 


| 
| 


meifen, mo er fich um die genanntegeit 
aufhielt und er mußte entlaffen mer: 
den. 

Später: E3 verlautet, daß ein An- 
geitellter des Circus feit der Nacht, in 
melcher der Mord verübt wurde, feinen 
Plat verlaffen hat und feitdem nicht 
wieder gejehen wurde. Er wird als 
ein großer, ftarf gebauter Mann be- 
Ichrieben, der einen dunfelbraunen&ei- 
tenbart, duntle Kleider und einen 
Schlapphut trug. 


Kurz und Neu, 


* Herr Franz Berg, der Affiftent 
bes deutfchen Reichscommiffärs bei der 


hiefigen Weltauzftellung, hat fich ge: - 


ftern mit der Tochter des befannten 
deutfhen Schulrathgmitgliedes E. ©. 
Halle verlobt. 

*Yuf dem Heimmege bon der Arbeit 
fiel der an Homan Avbe. in Avondale 
mohnhafte Kohn Hoffmann geitern 
Abend an der Kinzie Str. in den Fluß 
und ertranf, ehe ihm Hilfe zu Theil 
werden fonnte, 

*Der Franzofe Paul Dafhbin wurde 
heute dem Richter Porter unter derln- 
age des Diebftahld vorgeführt. Er 
mar geftern Abend dabei ertappt mor- 
den, wie er einem gemwifjen Le War das 
Portemonnaie, aus der Tafche entiwen- 
bete. Das Verhör wurde verfchoben, 
da der Bejtohlene nicht erfchienen war. 


*N'n dem zmeiftöcigen Holzhaufe 
No. 3333 Afhland Uve. brach heute zu 
früher Morgenftunde ein Feuer aus. 
DasGebäude wurde von FelirBracane 
als Scheune benußt und war mit Ge- 
treide angefüllt. Der. angetichtete Scha= 
ven beträgt $700. Die Polizei vermu- 
thet Branditiftung. 


*Der Strife der Kellner ift noch im- 
mer im Oange. Morgen Nachmittag 
werden die Ausitändigen in Gemein- 
Ihaft mit den Aufwärterinnen eine 
Verfammlung in Bridlayers Halle ab- 
halten. E3 verlautet, daß dann ein®er- 
fuch gemacht werden fol, die Aufmär- 
terinnen zu bewegen, fich an dem Gtrife 
zu betheiligen. 

*Cin von George Southmworth ge- 
lenttes Fuhrwert collidirte geftern 
Abend an der 71. Str. mit einem Zug 
der Minois Gentralbahn. Eines der 
Pferde wurde auf der Stelle getöbtet 
und das andere fo jeher verlegt, daß 
eö jpäter erfchoffen merden mußte. 
Southmworth felbft entfam mit einigen 
Hautabihürfungen. j 

"Die Nachricht, daß auf Anoronug 
des Welt-Congreß-Präfidenten Chas. 
8. Bonney während der Eonareife die 
englifche, fpanifhe und frangöfifche 
Sprache al? officiel gelten und die 
deutiche ausgejchloffen fein folle, hat 
jfih al$ unrichtig herausgeftelt. Die 
Sache liegt fo, daß nur englifch verhan- 
delt wird, mährend alle Schriftftüde in 
ihrer Originalfpradje verlefen und 
dann ins Englifche überfeßt werben. 

*Die „Katholifchen Ritter von Ame- 
rifa”, welche hier feit vier Tagen in 
Eibung waren, haben gejtern Abend 
ihre Arbeiten beendigt. Eine große An= 
zahl diejer Herren werden nod) längere 
Zeit in Chicago vermeilen, um jich die 
Wunder der Weltausftellung und die 
berfchiedenen religiöfen Anftalten der 
Stadt anzufehen. Die nächte Ver: 
jammlung wird in Omaha abgehalten 
werden. 

* Der Rabbiner-L. Dulsty, Super- 
intendent der jüdifchen Wohlthätig- 
teits-Gefellfchaft, der an ElybournXo. 
wohnt, ift megen thätlichen Angriffs 
verhaftet worden. Der Rabbiner %. 
Homifarsty, von No. 96 Wilfon Ube., 
behauptet, daß er ihn am Donnerftag, 
gelegentlih einer Bejprechung über 
Werke der Wohlthätigteit mit einem 
GStode verprügelt babe, da er fich er- 
laubt habe anderer Anfieht zu fein, ala 
Dulöfy. Der Fall wird am Montag 
por Richter Eberhardt zur Berhand-, 
lung fommen. 


Temperaturfiand in Chicago. 


Bericht von der Welterwarte -dea 
Auditoriumthurmes. Geflern Abend 
um 6 Uhr 51 Grad, Mitternacht: 48 
Grad, heut: Morgen 6 Uhr 47 Grad, 
heute Mittag 52 Grad über Null. Am 
höchſten ſtand das Thermometer um 
12 Uhr heute Mittag 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage: 


> 


Tödtlich verlcht aufgefunden. 


ı den Baflanten nicht weit von der Ede 

der Harrifon und State Str., in der 
ı Nähe desDearborn Hotel3,einen ſchwer 
| berwundeten Mann auf 


' hervor. Der Vertwundete, welcher jei- 
I nen Namen als James Conley angab, 
; wurde zunäcjt in das nahegelegene 
ı Hofpital befördert. 


rähere Ausjfagen zu machen. 


| Xeben davonfommen fann. 
; in gewiffen Kreifen unter dem Namen 
| „One eyed Eonley“, befannt und genoß 


einen Ruf als hervorragender Fauit- | 


ı fampfer. Biäher find feine Verhaf— 
| tungen vorgenommen worden. 
Später: Der fchmervermundeteGon- 


 ©tr. eine Schantwirthichaft betreibt, 
aufgefunden und nad) dem Dearborn 
| Hotel aetragen. Man vermutbhet, daß 
' Appleten mehr über die Angelegenheit 
: weiß, al er ausfagen will. Er und 
| Conley waren furz vorher zufammen 


geſehen worden." Die Polizei der Ar: | 


mory Polizeiſtation iſt eifrigſt be— 
müht, das Dunkel, in welches die That 
bisher gehüllt iſt, aufzuklären. 
Conley weigert ſich noch immer, den 
Namen ſeines Angreifers anzugeben, 
erklärte aber ſchließlich, daß ein far— 


biges Frauenzimmer an der 4. Ave. 


ihm den tödlichen Stich 
habe. Er ſchloß mit den 


beigebracht 


werde nichts weiter ausſagen.“ Die 
Polizei glaubt, daß die Erzählung auf 
Wahrheit beruht, iſt aber noch nicht 
im Stande geweſen, das Frauenzim-⸗ 
mer ausfindig zu machen. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Jeſſie Spaulding, die 17 Jahre alte 
Tochter von Chas. Spaulding, die, wie | 
an anderer Stelle berichtet, geitern | 
Abend mit eigener Lebensgefahr ihren | 
jüngeren Bruder bom Winmmeniobe | 
rettete, ift heute Vormittag ihren dabei 
erhaltenen Verlegungen erlegen. 

Henry Savage, von Ro, 261 Dgden 
Ave., der Leiter der „Lerinäton Cate- 
ring Co.” auf dem Weltausitellungs- 
plate, fiel am legten Samitag in dem 
Gebäude der Gejelichaft durch einen 
Fahrſtuhlſchacht und erlitt vabei Vers | 
legungen, die am Donnerfjtag feinen | 
Tod zur Folge hatten. Der Vorfall 

| wurde jehr geheim gehalten und der&o- 
toner erit heute Vormittag davon in | 
Kenntniß geſetzt. 


Es verlautet, daß die Lexington Ca— | 
| 


tering &o. einem Schwager des Ber: 


ftorbenen $25 angeboten habe, falls er | 


den MVorfall verjchmeige. Hierauf 
ging jedoch derfelbe nicht ein und 
in der nächiten Woche wird Jich der Co- 
toner mit der Angelegenheit zu be- 
Thäftigen Gaben. Die Leiche Sapages 


nad feiner Heimath, in Utica, N. Y., 
gejandt werben. 


Straßenräuber. 


Um 12 Uhr legte Naht murde der 
Süttler Edward Weidner von No. 246 
MWabafh Ave. durch ein Geräufch, das 
aus feinen Gefhäftsräumen im un= 
teren Stodiwerf zu kommen ſchien, 
aus feinem Schlefe aufsewedt. Er 
fleidete fich fofort nothhürftig an und 
eilte nach unten. Hier fand er einen 
Mann, der eben, mit zahlreihen Waa- 

ı ren bepadt, jeinen Rüdzug antreten 
wollte. Ehe er fein Vorhaben bemerf- 
jtelligen fonnte, hatten die Hilferufe 
Meidners einen Poliziften zur Stelle 
gebracht, der den nächtlichen Befucher 
feitnahm und in der Harrifon Str.- 
Ctation hinter Schloß und Riegel 
brachte. Richter Fofter übermwies ihn 
heute unter $500 Bürgfchaft den Grop- 
geſchworenen. 


nn 


Ein Mefferheld. 


Richter Porter übermwies heute Vor: 
mittag den polnifchen Arbeiter John 
Spafiowstt unter $1000 Bürgjchaft an 
die®roßgefchtworenen. DieAnklage lau= 
tete auf Angriff mit einer tödtlichen 
Maffe. Der Kläger, Frank Kowles, 
mohnhaft No. 8929 Ontario Str., | 
fagte aus, daß er aın 5. Mai mit dem 
Angeklagten in Streit gerathen fei, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Spa- 
ſiowski zog fein Tafchenmeffer un 
brachte jeinem Gegner eine tiefe, wenn 
auch nicht lebensgefährlihe Wunde 
bei, 


Theures Bier. 


Einen hoben Preis für eine Flafche 
Bier mußte heute ein auf dem Welt- 
ausjtelungspla beichäftigtergimmer= | 
mann, Namens Michael Murpbn be- | 
zahlen. Der Mann verfpürte getern | 
einen toloffalen Durft und nahm furz | 
entichlofien eine Tlafche importirten 
Bieres, melde in einem Zimmer des | 


BVBerwaltungsgebäudes auf dem Zifche | trügdrifche Spiele, 
ftand, -fegte fie an den Mund und 


tranf fie leer. Ein columbifcher Poli- 
zift aber hatte die Manipulation ge- | 
fehen und verhaftete. den durftigen 


Mann. Richter Porter ee Preis | 


ber place Bier auf $10 


Kurz vor 9 Uhr heute Morgen fan- | 


der Straße | 
liegen. . Aus einer tiefenSchnittmunde | 
im Unterleibe drangen Die Gebärme | 


Conley joll mit | 
einer farbigen Dirne in Streit gera= | 
| then fein, und von diefer den verhäng= | 
'nißpollen Mefferftich erhalten haben. | 
Er felbjt meigerte fi), irgend a | 

ie | 
' Munde :jt jehr gefährlid, und muß | 
; bon einem fcharfen Meffer berrühren. | 
Die Verzte des Hofpitalg erflären,daß | 
‚ der Schmwerverlegte unmöglich mit dem | 
Conley ift 


Morten: | 
„sh babe mein Schieffal verdient und | 


wird nach Beendigung des au 
| 


Knaben auf 


385,000. 


Jahrgang. — Nr. 113 


| Vor der National:Commiffion. 


Die National-Commiffion wurde 
' heute Nachmittag officiel von ven 
geitrigen Beichlüffen des Lotal-Diret- 
toriums der Weltausftellung, betref- 
fend die Sonntagsöffnung, in Kennt: 
niß gefeßt und verwies diefelben 
Thließlich nach längererDebatte an den 
Juſtiz-Ausſchuß. Sämmtliche abweſen— 
den Mitglieder wurden telegraphiſch 
aufgefordert, ſo ſchnell wie möglich 
nach Chicago zu kommen. Präſident 
Palmer erklärte, es gingen ihm fort— 
während aus allen Theilen des Landes 
Zuſchriften zu Gunſten der Sonntags— 
Oeffnung zu. 


Zu Brand gerathene Eiſenbahn⸗ 
waggons. 


Als heute furz por Mittag der-Spes 
| Hal-PBoftzug der Northiweftern-Eifen- 
ı bahn Ravenswood paffirte, fiel ein 
Fuͤnke von der Zocomotive in einen auf 
ten. Geitengeleife ftehenden Fracht— 
maggon, der theilmweife mit Stroh ge= 
| füllt war. Das leicht brennbare Mas 
' terial fing jofort Feuer und die Ylam- 
men theilten jich in unglaublich kurzer 
Zeit mehreren underen Waggons mit. 
Einer derjelben enthielt eine Ladung 
junger Bäume, welche für die neuen 
Parfanlagen beftimmt waren. Sämmt: 
ije Bäume wurden bolljtändig zer- 
Höri. Der Werth derfelben wird auf 
$600 angegeben. Der Feuerwehr ges 
lang es bald darauf, die Flammen zu 
(öfchen, bevor mweiterer Schaden ange= 
| richtet werden fonnte. Der Berluft 
| an den übrigen Waggons wird $400 
| nicht überfteigen. 


Shne Grund verhaftet. 


|  Geftern Nachmittag betraten bien 
ı unge Leute das Schuhmwaarengefchäft 

ton B. Debbins an der Haljted Str. 
Einer derjelben 30q ein Paar Schuhe 
an, um fie angeblich zu probiren, wäh- 
rend die anderen drei gleihfals Schuhe 
teuften und bezahlten. Der erftere aber 
ging rubig heraus, ohne für irgend et— 
was bezahlt zu haben. Der Befiter des 
Gejchäftes rief einen Beamten und ließ 
die drei Männer verhaften; derjenige, 
melcher jeineSchuhe nicht bezahlt hatte, 
war bereits verſchwunden. Die Verhaf- 
teten waren ſämmtlich Kellner des Sa— 
ratoga-Reſtaurants. Sie wurden heute 
dem Richter Foſter vorgeführt, aber alle 
entlaſſen, da ihnen abſolut kein Ver— 


gehen nachgewieſen werden konnte. Der 
eigentliche Uebelthäter ſoll ihnen voll⸗ * 


fänbig-unbelannt gemejen fein, 


— — 


Knappes Entrinnen. 


Der Eiſenbahn-Commiſſär Ihe 
mas Gahan und der Alderman Thos. 
Carey können von Glück ſagen, daß 
ſie heute noch zu den Lebenden zählen. 
Nur mit genauer Noih entgingen ſie 
einem jehredlihen Tode. Gegen .8 
Uhr geitern Abend fuhren die beiden 
Männer in einer Kutfche die 27. Str. 
entlang. Sie wollten eben die Geleife 
der Nem Albany:Bahn freuzen, als 
ıhr Gefährt von einem Zuge, den fie 
nicht bemerft hatten, erfaßt wurde. 
Die Kutfche wurde vollftändig demo 
irt und das Bferd fchmer verlegt, 
während fie jelbft glüclicher Weife zur 
Seite gejchleudert wurden und mit 
leichteren Verlegungen und dem aus» 
geftandenen Schreden davontamen, 


—e ee 


Eine gute Empfehlung. 


Gelegentlich des geftern über die 
Leiche von James L. Farrell abgehal- 
tenen Inquejtes empfahlen die Ge— 
ſchworenen, daß die Kabelbahncom- 
pany gezwungen werden ſollte, ihre 
| Greifwagenführer auf den borberen 
| Theil der Greifcar und nicht in ber 

Mitte zu placiren. Das ift befannt- 

lich an der Nordſeite bereits auf allen 

Greifcars eingeführt. Die Beweis— 
aufnahme hatte deutlich ergeben, daß 
der Greifwagenführer, welcher in ber 
Mitte der Ear ftand, nicht im Stande 
wat, den fleinen erit 23 Jahre alten 
dem Geleife zu eben. 
Ueber den Unfall felbit ift bereits im 
der gejtrigen Ausgabe diefes Blattes 
ausführlich berichtet worden. Die El- 
tern des auf jo fchredliche Weile um’3 
Leben gelommenen Kindes wohnen in 
dem Haufe No. 820 W. Madifon Sir. 


Kurz und Neu. 


* Yn der Haljted und Bladhamt 
Str. fiel geftern der 42 Jahre alte P. 
loetter, von No. 1350 Maplemood 
Str., von feinem Wagen gerade unter 
die Htäder, die ihm über den rechten 
Arm hinweg gingen und ihm jchmwere 
Serlegungen beibrachten. 

* Die in dem Haufe No. 943 50. 
Court mohnhafte Frau Andrew Mo« 
mat trant geftern Abend, als fie allein 
zu Haufe war; in ſelbſtmörderiſcher 
Anficht Karbolfäure. Heute Morgan 
aab fie ihren Geift auf. Das Motiv 
der jchredlichen That ift nicht befannt. 

* Die Voliziften Kalb und Dongs 
van verhafteten geitern Abend Paul 
Keller, George Burton und Yrant 
Smith in Kohl & Middletons Mu- 
feum an der State Str. Die Berhaf: 


| teten ftehen unter der Antlage, die Ber 


jucher des Mufeums durch zwei be— 
genannt „BFilh 
Bond“ und „Grab Bor“; in mwieber« 
holten Fällen befchindelt zu - haben. 
Das Verhfr wurde heute von. Richter 
Bradmell auf den 18. Mai verfchoben 
und die Angellagten unter je $200 
Bürgſchaft geſtellt. 





eht! Seht! 


ſcher Cape und Inchel-Verkanf 


— für Baargeld — 


Wir Fauften den ganzen Dorrath eines Wholeſale-Fabrikanten zu 


50 Gents am Dollar, 
Bargain, 


Rein, wollener Cape — 


hübſch beſetzt, 82. 49 


werth $4, für. 

Capes, asıs hübſchem 
Ladies Kloth gemacht, 
mit — Kragen, 
werth 84.5 


Capes, aus ſchwerem 
Broadcloth gemacht — 
Butterfly = Kragen nnd 
mit Gimp bejett, 


— $5.00, 53. 49 


Elegante Capes — aus 
Broadclofh, mit Sam: 
net = Butterfly «Kragen, 
mit Gimp beſetzt, 


werth $7.50, S4, 05 


m 


Reinwollene Blazer- 
Jackets, werth 
Sl. %, für., 


Ihr Fönnt theilnehnıen .an diefem großen 
Sejet die folgenden Anfündigungen:.... 


" Banzwollene Blazer: 
Jackets, feine Qualität, 


werth $3.50, $1.98 


BE 
Seine Qualität Blazer: 
Jadets, mit Gimp be- 
‚ jetzt, werth sa, & > 
für, —— 92.95 


Elegante Reefer Jad: 
ets, mit Derzierungen 


befetst, werth 53. 49 


Sn swollene Damen: 
Jacets, mit DelvetBnt- 


terfly = Capes, 54 79 


werth$7.50, für 
Kinder-Jadets, 
werfh 91.25, 


, Damen Percale:Waifts, 
“werth 8öc, 


5: Damen : Wrappers, mit 


faltigem Rüden, 
werth $1.50, zu... IC 


416! bis 424 Milwaukee Ave., ne — Sfr, 


Snaben - Kleider, 


Männer- uud 
H erren 


rauch, 


Kitie und Kappen, Schnittwaäaren, 
und Kinder Ausſtattungs waaren, Auterzeng nad Schuhze, 


RButzwaaren, 


— ein, geapide, Borhängr, Koffer und Tafdıen. Bien? Kiuderwaͤgen. 


* wird D ent 


War 


ar nicht im Stande, 


eine Mustel zu 


+ + 


Schmerzen. 
Bollſtändig geheilt 
drei Tages. 


Die obig? insiage machte „Bere George Ebepalier, 
wohnhaft: 3252 Varnell Ave Sier iſt ſeine vouſtän dige 
Geſchichte: „Ich kann e ia: win gianbe.ı, da; ıch in ſo 
turzer geit iv voRständig aztelt warde Bor Drei 
Mogen fonute ich ohne fr en feinen Zur bewegen, 
und war oft miht im © 
—— ‚Dee 3 Glied neeies 4 
und > Bewegen irgend eines Mustels vernr 
mir die aröpteı Schmerzen. Nichts bereitete mir Yıile 
terug, bis ıch endlic) vᷣrof. Ehen’s chiueſiſche 
sseilmittel berinchte en war dor dr a 
und heute fitoie ich mrich Tv ich und w 

tor. Rie in meinem Le I var ıh aejünpder als Hei 
und die Ar Wenn Sie kraut ſin 
au's chiueſiſche Heilmettel 
cden E vfolu ebenſo erſtaunt ſein, 


+ + 


in 


als ich es w ar. 

Swöli Jahre kraut. 
Prof. Ckans Heil: aiitel curirten mich in drei Monaten. 
weicher 1343 I8. Wiadi en Str. wohnt, 
glich uhit: wenſch au Ehica an. 
langem de ner] 


Sohn Dan, 
iſt wahrſcheinlich der 
Weshalb? Weil nach jal 
der br. dpilften Geiundhe Hier 
ſchichte: „Ich litt zwölf Jahre lang au Bror ichitisr 
Samwindjkat, mußte bejtändig hujten und wurde end» 
Id io had), das ich feieriei Arbeit met dervid): 
ten founte.. Ich war tı der Behandlung mehrerer bes 
den te nder⸗ Herze. ohne die aeiuchte Hilfe zu finden. 
Schließlich verſuchte ich Rrof Ghans chineſi ſche 


‚mie 
erjrent. 


Heicemittel und das Reſultat war ſehr zufriedene | 


ſtellen d. ach dreimounatlichem Gebrauch dieſer Mede⸗ 
zin fühle ich mich volkommen geſund. 
allen Krauken die Heilmittel des Prof. 


Herzlichſte. 


‚Weshalb sterben die Amerikaner 


im durchſchnittlichen 7 -, während 
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Jahre 
der Chineſen 


Alter von 27 
die durchichnittliche Lbeusdauer 
Jahre betruͤgt? 
oder ſonſtige giftige 
werden. 


eroguen in ihren Weebiziuen vers 
Sıe glauben und beweifen flar 


und jeder befriuumter Yerden befitzt, 
ginn der Seit nur vegetabiltiche Heilmittel und feine 
anderen für unferen Gebrandh beftimmt waren. Dies 
ſelben Dtedizinen, die in Khina gebraucht werden, wer 
ben ebenjali3 in Chicago angewandt von 


Prof Chats Chinese Medienele, | 


Dieſelben ſind rein vegetabiliich, gunnaus harmlos, 
‚aber mernsärdig wirtjan als Wiediz Ucber 5909 
veriähiedene Arteıt poH’ Kräutern, Murseln. Minden, 
Kndipext, Binmen :c werden bei der Herſtelluug dieſer 
Chineſiſcken Heilmittel verwandt. Sie ſind nicht unr 
heilend. fondern auch nährend Da jie vein vegetabi⸗ 
liſch ſind, werlen ſie auf den Körper nicht nur als 
Medniu. ſondern auch als RNahrung. Sie werden i 
China jeit tan‘ * 
“den Satiet Chan Mo ıq an Terbrechern ind andereü 
der genaueiten Prüfung unterworfen. Hruie als cin 
Refultat dieſer gründlichen Unterſuccung und de8 forte 
wahrenden Bebranuchs von rein vegetabit fen Medis 
zinen hat China zweima! jo viele Ein woher als Ste 
dien, viermal ſJo viele als Rußland zebunmal i3 viele 
als Gwohbritauuiem and über achtınal fo viele als die 
Vereinigten Staaten, 
fammrBfrdtkerung der Srde, 

Zt dies, nicht _binreidender Beweis fiir jeden vor—⸗ 
urtheilsfreien Meridien, 
vielwortrefflicher find als ‚die, weiche in Amerita ge: 
braucht. werden? Haben Sie VBormwetheile? Würden 
Sıe Ach darum kümmern, Weiche Art Medizin fie ges 
braucyen, jo lange Sie nur fiyer find geheilt zu wer: 


ben? Berfuchen Sie die Ehtmeftfchen Niedizinen uud | 


Sie werden fi) bald Überzeugen, daß c8 die beiten find, 


Pro’. Ehan ladet alle Arantken ein, iyn periönlich zu | 


beſuchen. 
reſſen ſuchen, 


Er wird sein Geld aus Ihnen herauszu— 
ſondern Sie ebrlih bebaubelu und 


Jhuen ſagen, ob ſeine Heilmittel Idaea helſen werden 


oder nicht 


Vrof. Chan beſiht Tauſende von Zeugniffen von 
Kenten, die un ihren Wohtrsrten wohlbefamut find und | 


ihre Beweite dem Bubl:fum poraulegen wünjden. 
Sie find beregptigt. die Yengnifie zu jeden und fich zu 
überzeugen, was die Lrute ſagen. 


Gonfaltation frei. 
Office offen von 9 Bm. b.8 8 Abds, Eonntag3 9-2 Uhr. 


Leide in allen Theilen der Welt gebrauchen Deof, 
Ehans ee Alte Zuiipriften werden ivfort bes 
antwortet. Xegen Sie 2 Gent-Marle für Frage⸗For— 
mular vei. Adreſſe 


- GEBE W00. CHAN’S 


Öhinese Medicine Company, | 


®271 WABASH AVE., Zimmer 4.‘ 
(Einzige Office in — 1 ) 


Bett - Seodern. 


'Chas. Emmerich & Co., 


—— S. OCANAL STR, 
"gr Yadjon Str 


von Federn außerhalb uujered Hün= | 
—— die Meaxie EER. & Co. hzu achten. 
— — — 


,—n nn 


Ss. Ritter, 
atoon nd — 


⸗ 


— in allen Departemeuts. 


bewe- 
gen, ohne Die größten | 


| 
+ 





de, mich im Vett umzu⸗ 
A geſcw wolle i.— 
dachte 


iſt ſen 1 &c- | 
ind 


Ach empfehle | 
Ehan auf das | 
| Shicang 
| —— Menvhis 


Weil die lebteren niemals Mineralien 
baj; bie j 


Natur ein veaetabilifches Mittel für die Hoeiluug aller 
und daß von Aube-⸗ 


| Ro Falls 


Teadwood ıım x 
Kauſas Citu. St. Joſevhu. iraunfon? 6.WR 


| Et. Warı md Minnenpolis 


| Et. Ban und Maiueapolis nei 


St. Lvuis & 


Denver und San — es 





| 


oder jaft ein Drittel der Ge 


daß Ehnmejiiche Wiedizinen | 


* 9 +r 
ı don Jahren gebraucht und dur ; Kafabette 





I 
| P. 
Bla 


Sormtags geſchloſſen. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


DACIFIC- 
KÜSTE. 


Eifenbaha⸗g ehrpläne. 


ni 


ums Gentral-Sifenbann. 


ı Alle durchfahresiden Züge vertaflen den Gentral-Bahn:- 


Varf Kom Tie Züge nach 
an der 22, ©tt.=, 39. 
bejticgen werden. 


hof, 12, Etr. und 

dem Süden fünnen ehemals 

Str.» und Dpyde Pari - Station 

St d — Drftee: 194 Elarf Str. 
Züge 

& Ye Orleans Yimited. 


Ankunft 
6.45 N 
Kan 
8.108 
112.208 
as Eure. = TON 
& Meutpbis Örpreg.. | 8.0 st TEUB 

ton Railagier- 
| 10.409 


! 9.50 3 
FLOEN 


UB 
110.30 3 


Abfahrt 
2. 0 N 
. 2.00 R 
I 9.00 9 
28 RB 


Et. Youıs Diamond Special.. 
Nero cc Orleans Poſtzug. 


NewOrleans « 
Kanfkatır & Bloom 
Sug.. £ 
Karate .& Ehaı 
Rockford. D 
Sivux Falls 
Rodierd. Dudug 
R cerord Paſſagierzue 
Rockford & Areevort % 


Sioux City & 
ug 1130R 
Sdur City. ‚all. BIN 
Ü : - a 


Bas: agier aun.. 


| Rodiord & Freeport Erprep 
| —— Rockford Frpreß. 


Samſtag Racht nur bis Waterloo. Täguch. 
* ausgenommen Sou: — 


Burlington-Linie. 
hiengo-, % Burliugton⸗ und Quincy-Ei iſenbahn. 
Dffces 
boi, Canal und Adams Str. 

Zůge 

Galesburg und Streator.. 
Rockford uud Forreſtoön ... 
Locd!-Punfte, Jumots u ‘on... 


Ticket⸗ 


Abfahrt 
..+83083 
..t 8.208 

11.20 2 

MH 
..+ 430 U 

rt 4.303 

FROM 


IHN 
FIAIN 
Zochelle und Rod rord. 5.%% 
+10.35 U 
* 8. 20 V 
* 8.20 B 
*10. I5 V 
"10.158 


1 He ah ver. 
d die Blaek Sills 


Omaha, 6: 


* 5. .20 M 


Hannibal Galpeſton & Teras * 6. 10 N 


. .*KR. 13 R 

*9. 20 R * 740 VB 

Kanſas Gty. St. Jvſephn ichin ſon ae 2 N rt 

Snraba, Lincoln end Denver, .... WR TER 
*Tüglin). - + Täglıd), ehe: a 33. 


Streator Mid Meudsta... ..... 


Mono Route, 


au Clark Str. und Umwir ® Sflagıer-Bahıs | 


Antanft (Han, während man an dem Kleide der 


‚Sept! ! Die Weist, 


Im ——* der Inlernational Dreß and 
Coflume En“, 


Unangenehme Sol Solgen der unzu: 
verläfiigen Witterung. 


— 


Heule Abend groke Inminakion im Jack- 
fon Park. 


Sonntags-Deffnung. 


| dem unfreundbliden Wetter 


Wenn man vom Jadfon Barf her 


den Midway Plaifance betritt, jo er> 
bliet man gleich recjt?, etwas zurüd- 


ftehend, ein einftöciges, flofterartiges | 
‚ Ttellt werden, was befonbers der Gefell- | 


ſchaft unangenehm war, welche das un- den hat. Wollte man ibn alfo zur Re- 


0 


Gebäude, welches die Aufſchrift 
ternational Dreß and Coſtume Co.“ 
trägt. 
Cents hat man hier Gelegenheit, 


der Frauentoilette zu bewundern und, 
um die Sache intereſſanter zu machen, 
hat man die ſchönſten Frauenzimmer, 
welche ſich für einen ſolchen Zweck auf⸗ 
treiben ließen, mit den zur Schau zu 


ſtellenden Kleidungsſtücken angethan. 


Dieſe letzteren ſind es auch wohl weni— 
ger, welche unausgeſetzt eine beträcht— 
liche Zahl Neugieriger anziehen, als 
die darin ſteckenden lebendigen Modelle. 
Das Inſtitut wurde ſchon am Mitt— 
woch eröffnet, doch aus „Mangel an 
Elektricität“ 
Schauftüde nicht.To recht zur Geltung. 


„ie | 


Für ein Eintrittögeld von 25 | 
bie | 
neueften Erzeugnifle auf dem Gebiet | 


tam die Schönheit der lauſch 
| ziemlich jchnell vergeht. E3 ift dies aber 


— traurig — es zut, — 


genzeil auf dem Midway Plaiſance 


aus. Man hat hier zum Auffüllen der 
Straße den gelben, mit Lehm vermifche | 
ten Kies benutzt, und dieſe Maſſe ver⸗ 


wandelt ſich in Brei, ſobald es einiger⸗ 


maßen ſtark regnet. Durch dieſen Brei. 


hindurhgufommen, ohne eine bebeu- 
tende Quantität davon an Schuhen 
und Kleidern davonzutragen, ift Thon 
mehr ein Kunfiftüd, das man erſt ler⸗ 
nen muß. Die armen Güdfee-nfula= 
rer, welche ihre Hütten no nicht zur 
Hälfte fertig Haben, leiden jehr unter 
und e3 
bleibt ihnen nich‘3 weiter übrig, als 
unter ihre Zelte zu friechen und Ber: 
gleiche zwilchen der fonnigen Heimath 
und dem ungaftlichen Klima anzuftel- 


ı fen, in melches man fie berbflangt hat. 
Die Arbeiten mußten überall einge- | 





Geitern Nachmittag war. dei großeSaal | 


zum erjten ‘Male genügend beleuchtet, 
und da zeigte e3 fi denn, daß die 
Speculation der Unternehmer feine jd 
unrichtige gewejen fein wird, denn der 
Scal murde von Schaulujtigen nie= 
mal3 leer. Die auzgeftellten Sleidungs- 
ftüde find jelbjtusrftändlich, was Stoff 
und Yarben anbeirifft, die prächtig. 
ften, die man fich denken fann, mögen 
auch von manden Leuten entzüdend 
Ihön gefunden werben, 


lich ihren Zmwedf erfüllen, d. B. die yor- 
men ber Trägerin auf das vertheilhaf- 
tefte zur Geltung bringen, Das zu be— 
urtbeilen, muß dem Gefchmad desEin- 
zelnen überlaffen bleiben. 

E3 find ca. 2O0Nationen in ihren ver- 
ſchiedenen Coſtümen vertreten. Eigent- 
ih müßte man annehmen, daß die 
Ehre, fih dem hier zufammenitrömen- 
den Publitum gemwilfermaßen c!3 die 
perförperte Schönheit der betreffenden 
Nation zu präfentiren, die Damen ftolz 
und unnahbar machen follte. Aber dies 


‚ ift feinesmegs der, yall, fonbern die 


‚ den, jo fönnte man ficher die amüfantes | = 
— * Nero wußte, 


Mädchen bilden das luſtigſte Völkchen, 


das man ſich denken kann, und müßten 
—* | fer. Der: 


nit einige Eoftüme, um richtig zur 
Geltung zu fommen, mit einer getoifjen 
Steifheit und Grandezza getragen mer- 


| ften Scenen beobachten. Die Krinoline 
| it nur in einem einzigen Eremplat ber- 


treten,doch hat diefelbe mit dem Unge- 


thüm, welches > früher Mode war, feine 
| Aehnlichteit. Sie befteht nur aus eini- 


ı ziert hin und 
Schönheit 


gen Reifen, welche dicht unter derTaille 


Ob dieſe Er-⸗ 
zeugniſſe der neueſten Mode aber wirk— 








geheure Rad unweit des weſtlichen Aus— 
ganges von Midway Plaiſance er— 


bauen läßt. Wie dieſe Geſellſchaft übri— 
gens die Koſten des Baues herausſchla— 
gen will, iſt ein Räthſel, da in dem Ge— 


rüſt allein, welches wieder entfernt 
wird, ſobald das Rad fertig iſt, ein 
Capital von 830,00 ſteckt. Das Rad 
ſelbſt koſtet mehr als 8180,000. 


Der Aufenthalt am Midway Plai— 
— u. | gefalzene Schlappe wäre diefer Körper: | 


ſchaft übrigen? mehr al3 dienlich, denn | 


fance ift, mie gejagt, böchft unange- 
nehm, jobald e3 regnet. Am gemüthlich- 
ften findet man e8 noch im deutjchen 


Dorfe, denn hier fit man menigjtens | 


trinft fein Bier und 
mwobei die Zeit 


im Irodenen, 
laufcht dem Concert, 


ouch beinahe der einzige Plab, der bei 
Ichlehtem Wetter frequentirt wird. 
Der Flötenbläfer vor dem türfifchen 


Theater gibt fich zwar ale Mühe, um | 


durch feine, mit dem melandolifchen 
Metter harmonirende Mufit die Auf 
merkſamkeit der vorübereilenden Leute 
auf fich zu Yenten, aber nur wenige neh— 


men von ihm Notiz. Man zieht Hagen= | 
die fich ganz in ber | 


bed3 Menagerie, 
Nähe befindet, vor. 


der großen Löwen, 


verurſachte. Das 
Zeit an einem kranken Zahn, 
am Freſſen verhinderte und 


als Zahnarzt. Während einer der Wär— 
ter dem Löwen ſchmeichelnd den Kopf 
kraute, befeſtigte jener eine ſtarke Zange 
an dem kranken Zahn. Dann, mit ei— 


einer Operation | 
ı unterziehen, die ihn zwar gefund mas | 
ı chen joll, ihm aber grobes Mikbehagen | 
Ihier litt feit einiger | 
der ihn | Ye 
ihm fo | beite Reclame, 
ı große Schmerzen verurfachte, daß er 
die meifie Zeit jtöhnend im Käfig hin | 


und ber lief. Herr Carl Maffe fungirte | fter gebraucht werden ober. nicht. 





nem mädtigen Rude und mährend der | 


arme Nero ein fürchterliches Schmerz— 


man ſich vorſtellen, daß feine®nt- 


| fernung nicht geringe Schmerzen -ber- 


eine Art Wulft erzeugen und von ba | 


ab das Seid glatt herabfallen laffen. 
©: [bjtberftänblich ijt die Trägerin eine 
Franzdfin und zivar eine der munter- 
iten Gorte. Sobald fich eine Gruppe 
bon Bejuchern „vor ihrem Stande an= 
gejanmelt hat, erhebt fie fi) und fpa= 
her, Damit 
des Kleides 

Schüchterne Männer, 


bewundern 


die ſich 


kann. 


nicht recht herantrauen, werden durch 


+ Em | 
"EUM |! 
10.353 ı 
' Harem, der biß geftern vier Damen be- 
ı herbergte, 


ein ermunterndes Lächeln eingeladen, 
näher zu treten. 

Amei weitere Franzöfinnen find mit 
ganz ungeheuren Puffärmeln ange: 


danebenfigenden Griechin die Aermel 
überhaupt vermißt. ft man hier bor- 
über, fo gelangt man an den türkijchen 


von denen die eine jedoch, 


| weil fie zu auffällig mit den Beſuchern 


* 40 | 
IM 


= Depot: Dearbora-Station. | 


> Zieei-Difice®: 232 Ciarf St, 
> ii > und Auritorimm Hotel. 

11. Zejeinder 1892. NAbjahrt Ankunft 
Indiauanolis uud Ginciunati „Ihe 

Belnct* 0.083 * 6.20 N 
In dia napolis und —— * 

EBEN +75D 

#808 *65R 


Electric" 
TLON +89 


Paiıyerte md Fouisvile .. 
galuvyette nud Lowispille . .. 
«+EEN *050B 
20ja,1j 


Accomtodation.... sun... 
*Ylle Züge täglich. 


ee :#inie (Chicago & Eric Ei 
senbaku.) Tiltet-Offices: W458. 

Glarf Str. Dearborn« Station, Polt 
Str. Ecke Fourth Abde. 

Abfahrt Ankuni 
New VYort. Boſton & 


hiladelphia E...75 A700 

NRY. Boſt. Beſt. —* 2:00 N 50 8 

Lima, Harıon & Golmmbus. . .-... 1873001) 36.55 4 
—————— & Buifuls Belt. Sim '... 2:00 9] *8:50 X 
orth? Sudion Accomodation *5:15 N] +9:40M 
&ol., Aainest.'& Buffalo Dur. Er... 1?7:45 A| TSG 
” * h. Ausdeuomnien Sonntags. via. ij 


Baltimore & Dhie. 
Bahırhöfe:" Grand Gentral ten, fowie 
Daden Abe. Stadt-Dffice: 18 CI 


* ex hrpreife verlangt auf 
. R Ser Limited Zügen. 
= w 


Nein Hort und Wafhington Sch 
bulcd Lnured *10.108 * LION 
Rev York, Wafhtnaton und Pitts⸗ 
big Beftibuted Yımted. ....... - es "158 
Fittödurg, re: —— Whee⸗ 
lung Limited. werner DOOR ° 8308 
Nacht Erpreß U. o ae oↄ40B 
"Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Antumft 


1 
6.05% UN 


Biscanfin Ceutral⸗Sinien. 
Abfahrt 

>> ze. Minneapohi8 & Pacific 8 
"10. N 


— Iron Towns und 25. R 

Duluth 1510. 25 
alls und Gau Slaire Er... — * 8.00 B 
ba Erpreß.. FADOR 


"Zägli. +Sonnt. ausg. $Samft. ausg, %ja,lj 
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anno. 

I} * 
-EREPER 
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Chicago & Garen Zäinsiö:wiienbahn. 
Zieket« ced: 204 Elert Etr., Nubitoriumn Goatel 


| und am Baflagier-Depot, Dearborn und Palt Str. 


Tänlib. : Zausgen. —— Abfahrt Antunft. 
Kerre utenad Evanspile . 
Serze Duuite uch Enansville .. 


8 ENG —— vVunited. 
dodland a WR. 
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2408*⸗ 
LEN 
LION 


.o.0. 
m... - 


nr sen nenne 


| mit ihr unterhalten wollen, 


cocettirte, den Zaufpaß erhalten hat. 
Fatime, Suleifa und Gelina find no 
da und üben fich abmechjelnd in ber 
Kunft, möglichjt cocett auf einer jchmwel- 
lenden Dttomane zu liegen. Yatime ift 
bei weitem die hübfchefte der Drei und 
fpricht zum Erftaunen aller, die fi) 
das ge- 
müthlichfte Wiener Deutih, das man 
fich denten fann. 

Die Vertreterinnen Schwedens und 
Norwegens, blonde, träftig entiwidelte 
Schönheiten, find die einzigen, welche 
ihre Aufgabe ziemlich ernft auffallen. 
Sie beantiworten zwar die an fie gerid)- 
teten Fragen, faffen fih aber auf 
Späße nicht ein, 

Eine Schmweizerin, eine Iigrolerin 
und eine Elfäfferin Tchernen fich gegen- 
feitig in’& Herz geihloffen zu haben. 
Sie bejuchen fi fo oft e8 angeht und 
dann fingen fie zufammen, als ob fie 
fih in den heimathlichen Bergen und 
nicht auf einer Weltausftellung befän- 
den. 

Am Großen und Ganzen fcheinen fich 
die Damen recht behaglih zu fühlen, 
und allem Anfcheine na tragen die 
meiften fich mit der Hoffnung, mährend 
der Weltausftellung eine möglichit 
glänzende Eroberung zu maden und, 
bevor der nächte Winter fommt, an- 
derweitig verforgt zu jein. 

* * * 


Das „hinterliftige” Wetter der bei- 
den legten Tage hat wieder eine ganze 
Maffe Unannehmlihteiten im Gefolge 
gehabt und die Geduld der Bejucher ſo⸗ 
wohl als auch der Ausfteller und fon- 
ftigen*ntereffirten auf harteProben ge- 
jrellt.Bon den erjteren hatten .fich geiteın 
hunderte, dem ‘prächtigen Morgen ver- 
trauend, ohne jedwede Schutzvorrich⸗ 
tung nach dem Sadjon Part begeben, 
maß fie jchon einige Stunden Fpäter 
ſchwer bereuten, Am Webelften waren 
die Damen in ihren Sommerkleidern 
daran, von denen’ ze ni 


man Die | 


| 
| 
| 
= | 
ie 


urſacht hat. 


daß man es gut mit ihm 


meinte, denn ‚nachdem die Operation | 
| vorüber mar, legte er 


fi in einen Win- 
tel und verhielt ih To muiterhaft, 


wie 3 einem, föniglichen Patienten zus | 


fommt. 
* * %* 


E3 ift alfo doch fomeit geiommen, 


daß das Mufif-Comite der National: | 


Commiffton diefer empfohlen hat, die 


dor Thomas zu fordern. Gründe wur— 
den in Maſſe vorgebracht, obgleich de— 
ren Stichhaltigleit nicht über 
Zweifel erhaben iſt. Daß 
Schuecker, der erſte Harfeniſt in dem 
Thomas'ſchen Orcheſter, einen Brief an 
die Firma Lyon & Healy geichrieben 
hat, in welcgem er gegen Zuficherung 
einer Summe bon jährlid”) 81,000 
und 10 PBrocent des Preifes aller durch 


Dennoch ſchien es, als ob 





ſeinen Einfluß verkauften Harfen ſich 


Inſtrumente der Firma nicht 
ſondern dieſelben 
iſt zugeſtanden. 


erbot, die 
nur zu gebrauchen, 
auch zu empfehlen, 


Herr Thomas erklärt jedoch, daß dies 


eine rein geſchäftliche Transaktion ſei, 
und ihn abſolut nichts angehe. Den 
Gebrauch der Lyon & Healy’Tchendar: 
fen in ſeinem Orcheſter habe 
unterſagt, aber er glaube, 
Leute andere Inſtrumente 


daß ſeine 
vorziehen, 


und dasſelbe ſei mit den Klavieren der 
ſtellungsgegenſtände befinden, 


New NYorker Firma der Fall. Er beſtrei— 


Hier mußte ſich geſtern Nero, einer eh er behaubiet, 
| Transaktion nicht? 
aber möglich ift e& immerhin. Für bie | 
Anftrumentenhändler, die Yirma Lion | 
al3 auch die New | 


ift diefer Streit die | 


gebrüfl auäftieß, rih Herr Waffe pen | — 


| bäude, t | 
Fifchetei-Gebäude und die Runft-Gals | 
lerien. — | 
| Drei Kapellen werden an verjchiebe- 

2 * ee — nen Plätzen concertiren. 
Reſignation des Muſitdirettors Theo— — 


Si PB und 
Zungen - Leiden 


iſt kein Mittel 
beſſer als 


'Elver’s 
Cherry - Bertoral 


Vei Erkältung, 
Brüune, Gripe 
und häutiger Brüune 


Wirkt es raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


ſignation zwingen, ſo würde dies eine 


Umſtänden andere, 


Herrt Thomas pocht eben darauf, daß 
er gegenwärtig ſchwer, 
nicht zu erſetzen ſei, daher ſein ſelbſtbe— 


bis jetzt ſind die Herren nur in klein— 
lichen Autoritäts-Streitigkeiten groß 


geweſen. Von Duldſamkeit, Anerken- Dagegen ftimmien: 


nung der Rechte und Verdiente Ande- 
rer it bisher bei ihnen nie die Rede ge- 
tmeien, Tondern fie haben ihre Pläne, 


die mitunter jehr verbefferungsbedürf= | 


tig waren, ftet3 rücficht31o8 Durchge- 
führt. 
Daß ein-Mufiter wie Thomas fi) 


bon Leuten, die zwar tüchtigeGefchäfts- | 


leute fein mögen, von Mufit aber nicht 
das Geringjte verftehen, fich nur bis zu 
einem gemwiffen Grade Vorfihriften ma= 
hen laßt, ift leicht begreiflich. Auf der 

anderen Seite tft e& fehwer zu glauben, 


gemußt zu haben, 


& Healy jomohl, 
Herker Firma, 

die fie ih nur wün- 
fchen Eönnen, ganz aleich, ob ihre Jn= 
ftrumente im Weltausftellungs-Orche- 


EM 

Heute Abend wird .ver Weltausftel- 
Iungsplag, Midivay Plaifance einge- 
ichloffen, in einem Meer von elektri- 
Ichem Lichte fchwimmen und, wenn als 


eleitrifhe Anlage in Ihätigfeit fein. 
des Sommers jo 


vorausgeſetzt, 


einigermaßen bezahlt macht. 
Folgende Gebäude werden für Befus | 
Der Anduftrie-Bas | 
fait, da3 Aderbau-Gebäude, die Ma- | s 

Verwaltungs-Ge- | Seltzer“; es kurirt raſch. 
das 


cher geöffnet ſein: 


ſchinenhalle, das 
der Gartenbau-Palaſt, 


* * * 
Die öffentliche Meinung ſcheint doch 


ausſtellungsdirectoren ausgeübt zu ha— 
ben. Am Sonntag, den 21. Mai, und 


gerichtliche Schritte vereitelt werden 


— 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‚ jen u.j.m., die berechtigt find, auf ber | 


nn nn 


ausftellung gebraucht : und zulegt wer⸗ 


den beide Worte ohne Unterſchied ge⸗ 


braucht. Beide Worte drücken verwandte 
Begriffe aus, haben aber eine derſchie— 
dene Ventung Webiter erllärt „Er- 

pofitien“ für eime „Öffentliche U 


* | Exbteit des Heiiches find“, 
Auzftels | ung in den 


Anreines Bil: 


umfahtihatfächtich fait alle „die Ttebel, „melde 
denn Altıtitan:- 
Adern in golge von Unreinigkeit 


lung oder Schauftellung induftrieller | oder Entartung it in alien Krankheiten vor: 
oder Fünftlerifeher Productionen.“ Die: | bauden, mud e3 giebt unmöglich eine Krank: 


felbe Autorität 
für „den Aft des Angftellens für In— 
jpection, für. eine Entfaliung —J 
Kunſtwerken.“ 

„Meiner Anſicht nach,“ erklärt der 


| Wlöndhe, die 


erklärt „Erhibttion“ | beit, bei weicher das She rein und die Girku: 


unbebindert ift. Die weiien 
Herzte des Mittelea 


al ter 
stets, erfann: 


| latıon 


| ten die Wahrheit des bibliichex Nortes: „Das 


| Blut ift he Leben des Fleiſdes“, 


und ihre 


genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 


Bericht des Herrn Walker weiter, „bes | medicniichen Kranter und Wurzeln der Aipen 


zieht jich das Wort „Erpafition“ 
| Section 5 auf die Ausftellung von 
Kunftgegenitänden, Induftrieerjeugnif= 


Weltausſtellung ausgeftelt zu werden, 
Icut der Mcte vom 25, April 13. 
Die Ute nom 5. Auauft 1892, 


| melde die Schliehung der Weltaus- 


| heillofe Gonfuftion geben und e3 wäre | 
fraglich, ob fich unter den obwaltenden | 
medentiprechende | 
| Arrangements treffen ließen. 


ftelung an Sonntagen verlangt, bejagt 
meimer Anfiht nad) alfo nur, daß alle 
Gebäude, 


ftände enthalten, an Sonntagen für | 


7 ; | 
das Publiftum gefchlofien jein follen; | 
die Zulaffung desPublitums zum Jad- | P* Shadtel. 
:eleicht ' fon Park und zu ben Gebäuden, welche * 
vielleicht gar feine Ausftelungsgegenftände enthal= | 84 Rriegmann ©, 185 KrisGrueitin 


ı ter, 


mwußtes, unabhängiges Auftreten der | ten, kann feine Gefegesverlegung fein. 


National-Commiffion gegenüber. Eine 


| vom 21. Mai ab die Ihore der Welt: | 


Ueber diefe3 Gutachten wurde abae- 
ftimmt und zwar fielen 22 Gtim- 


gen. Das Directorium beichloß Hierauf, 


' euöftelung an Sonntagen zu öffnen. | 


von der Harfen= | 


William 





Victor F. Lawſon, 
D. Kerfoot, 
Keith, William P. Ketcham, 


Elbridge G. 
Charles 


L. Hutchinſon, Mark L. Crawford und | 


| Mr, 


William P. Ketcham. 
xx x 


B. D. Lamb, 
rifon Gelegenheit zu geben, einen Plaß | 
im Directorium zu erhalten. 


ter der Bedingung angenommen, 
es ihm erlaubt fein follte, 


germeijter3 niederlegen zu dürfen. 


Congregation Auſhe Emeth. 


Die jüdiſche Gemeinde 
Emeth“ 


Synagoge legen. Das Gotteshaus 


ſoll auf dem Bauplatze, No. 349 Sedg⸗ 
wick Str., 
die feierliche Handlung mit einem Ge: 
| bete eröffnet worden ift, werden Herr | 
J. 
werden 


13 wird zun e die ganze 
Zahn ſammt der Wurzel aus dem Kir- ann, twirb zum erften Wale die ganz 


Bahn moa über eine Unze, und | 


erbaut werden. 


Salomon, der Präfident der Con= 
gregation, 4. E., 


Löwenheim Anfprachen halten. 


rauf erfolgt die Grundfteinlequng un= | 
ter den entjprechenden feierlichen Gere- | 


monien, und ein Schlußgebet wird die 


| Feier beendigen. 


allen einen gewilfen Einfluß auf die Welt- 


Edmund ı | nicht mit 


| „bendpoft“ 
Heilsjoldaten“ hat fich ein bedauerli— | Ber 


Penn nad dem Befuch der X Weltausſtellung 
ihr Gehirn ermüdet iſt, 
— 


*In dem geitrigen Berichte der | 
über die  bebrängten | 


— 


ſcher Irrthum eingeſchlichen Der An⸗ 
geklagte 
ſondern Bernhard Bolger. Der erſtere 


war nicht 


nehmen ſie „Vromo— 


in | 
| Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Nenz 
I zeit 


melde Ausitellungsgegen= | 


I 
| 92 Kruszezewsfi Denen, 
| Krzpitztgniat Baier, 

| 
I 


einer der Weltauss | 
ı fielungs-Directoren, bat in der geliri= | 
gen Sigung refignirt, um Dlayor Harz | 


Herr | 
| Zamb hatte feine Erwählung nur uns | 
daß | 
jpäter fein | 
Amt zu Gunften.de3 betreffenden Bürz | 


„Anſhe | 
wird morgen Nachmittag um | 
2 Uhr den Grundftein zu ihrer neuen | 


Nachdem | E 


| und verſchiedene an— | 
| tere — deirunter Herr Israel 
Cowen, S. Goldr abbi A. 
Die nächtliche Beleuchtung des Par-— Pe BR ——— 
ı Te3 Toll im Laufe 
| häufig als möglich wiederholt werben, 
daß fih die Gefchichte | 


| $ius Benedikt, 3 Schneider Youis 


| 


1 


| 384 Simonetti Baul, 


| Spijal Audreas, 
rich, 


Fred Hachmann,; 


Fridolin, 


iſt ein Mitglied der Heilsarmee und der 


während Bernhard Bolger 
derſelben in Verbindung 


Kläger, 


teht. 
an den darauf folgenden Sonntagen | - 
| werden die Thore des Xadfon Park | 
| dem Publitum offen ftehen, falls nicht | 
das Vorhaben des Directoriums durd) 


wird. Der Eintrittspreis foll nur 25 | 


Cents betragen, 


aber nur diejenigen 


Gebäude, in welchen ſich keine Ausſtel- 
lungsgegenſtände befinden, werden ge— 


öffnet ſein. Der „Midway Plaiſance“ 


dempublikum ebenſo zumBeſuche offen 


er nicht 


und außerdem werden auch Coucerte, 
Feuerwerke u.ſ.w. zur Unterhaltung 


der Beſucher beitragen. Nur der beleh⸗ 
rende Theil der Ausſtellung, diejeni- 


tet, daß die Inſtrumente gewiſſer Fir⸗ 


men, wenn ſie hier ausgeſtellt find, 


nothwendiger Weiſe auch in den Con- 


certen Verwendung finden müßten. 
Ob man Herrn Thomas wirklich zur 


greß geſchloſſene Contract ſie keines- 


Refignatt on "auffordern wird, ift jehr | 
die Frage, denn er hat das ganze Lo> | 


fal-Direftorium auf feiner Seite und | lunı 
Stellung bejteht ihrer Anficht nach nicht | 
und | 


Präfident Higinbotham erklärt direkt, 


daß die National-Commilfton in Die | 


fer Angelegenheit 


feine Jurisdiction | 


babe. Dazu fommt nod), daß in bem | 


mufitalifhen Theil des Weltausitel- 
Jackſon Park, jo folgert das Directo- 


rium, braucht alfo demnad; auch nicht 


fungsprogramms eine Million Dollars 
angelegt ift und Herr Thomas die Ar- 
tangement3 vollftändig in feinengän- 


Zur Stüge 
y der Konftitntion nad) der 
* Grippe, Lungenentzün⸗ 
?dung, Fieber jeglicher Art 
und anderen acuten und 
entnervenden Krankheiten; 
zur Erlangung von Kraft 
und körperlicher Rundung, 
zur Wiederherftellung von 
Kraft und Gefundheit, 
wenn Sie fid „herunter 
efoımmen“ und todesmatt 
ühlen, ift Dr. Pierce’s 
Golden MedicalDiscovery 
das befteMittel in derWelt. 
Es fördert alle förperlichen 
Funktionen, regt jedes Or- 
an zu gejunder Thätigteit an, reinigt und 
ereichert das Blut und jänbert dadurd) das 
ganze Syftem, das auf dieje Weije vollftän- 
*X aufgefriſcht wird. 
ei den hartnäckigſten jcrofulöfen, Haut 
und Kopfhautkrankheiten, bei Dyspepſie, 
Biliofität und Ähnlichen Leiden it das 
“Discovery” das einzige Mittel, für weldyes 
Garantie geleiftet wird. Wenn es nicht 
hilft oder heilt, wird das Geld dafür zurüde 
erſtattet. 


el,’ 
8 


ch e 


Könuen Sie 
denlen als das 


Dr. 


gen Gebäude, 
werden 
geſchloſſen ſein. 

Die Directoren der Weltausſtellung 


„beſchloſſen“ in ihrer geſtrigen Monats⸗ 


ſihung, daß der mit dem Bundes-Con⸗ 


wegs verpflichte, das Publikum an 
Sonntagen am Beſuche des Ausſtel⸗ 
lungsplatzes zu verhindern. Die Aus— 


aus dem Jackſon Park ſelbſt 
ſämmtlichen darin befindlichen Ge— 
bäuden, ſondern vielmehr aus den Ge— 
genſtänden, die ausgeſtellt werden. Der 


an Sonntagen geſchloſſen zu ſein, ſon— 
dern nur diejenigen Gebäude, in wel— 
hen fich die Ausftellungsgegenftände 
befinden. 

Diefer Beihluß ftügt ih auf ein 
bon dem gefeglichen Berather des Di- 
rectoriums, Edwin Walter, abgegebe- 
ne& Gutachten. 

In diefem Gutachten erklärt Herr 
Walter zunächft, daß der Eongreß 
unter gewiffen Bedingungen $2,500;- 
000 für die Weltausitellung bewilligt 
bat. Die Bedingungen, erklärt Herr 
Walter, wurden jo mweit erfüllt. 

Da die Section der Acte, welche bie 
ScHliefung an Sonntagen beftimmt, 
noch nicht von der National-Commif- 
fion amendirt wurde, verbleibt diejelbe 
in Kraft. €3 fragt fich jegt nut, ob die 
angeordnete Schließung der Weltaud- 


in melchen fich die Au3- | 


Edward, 


| 539 Qinder 





ſer Derinann, 


ſtelung die Ausſchließung des Publi- 


kums aus dem Jackſon Park und dem 


Midwah Plaiſance in ſich begreift, oder 
ch dieſelbe nur auf die Ausſtellungs⸗ 


gebãude Anwendung finden kann. 

In Section 5, in welcher der Natio⸗ 
nalcommiffion die Befugniß eriheilt 
witb, einen ein hu für die 
Meltausftellung zu wird i in der 
Einleitung das “ 


—n de⸗ ort Expoſtlion 


an 


— 


mit ſeinen vielen Attractionen fieht SW? 


Wöchentliche Briefliſte. 


| 


Nachſtehend ver öffentlichen wir die Liſte der auf den 


Poſtamt ein gelanfenen Briefe, Alle in dieſer Liſte au— 
dezeigt ten &riefe, die nicht inu rhalb 2 Wochen, 
enſiehen den Tatum an gerechnet, abel ont ſind, 


nach der „Dead Lerter Öffice“ in Walhindton geſandt. 
den 13. Mai 1805. 
vi; M, Bu Ara: 


Aninger Dagobert. 
Ders Mary, 509 


db m am: 


TO: 
552 Abraı 
Or i 
>83 Ant 8 


561 Abraham Peter 
ſanta R, 564 Aleuwitis 
Sur Anders Wii Sehe, 
Upland er 

5:0 Babette BVeter, 571 Para Murpanna, 572 Tai 

57 = Ballach Bariſa Bariſa, 574 Barlelt W M, 
—8* Mobert, 576 Bartlomici Bartholomäus, 
Dart the Youis, 378 Baftendorff Johaun Peter 
Varmaun Ang, 39 Becavst) Dr, SS] Beneid) 
382 VBerman Wer, 383 Weg Dis mitte 
Brig, 585 Bialt Johann Biſchoff 
SNBiedhovs ky Dr, SR Virrna Mana, 
Joſef, 4, 59 Wirsfs U, 191 
vode ‘, 32 Vloh Mrs Mobja, 5 Bobet czei, 
Lodling Ang, 395 Bohnheim Mar, 59% Yormdol Jozek, 
507 Bottcher Anna, 398 Pront aut, 
Pertba, 600 Brede ruft, 601 Br 
Brandlia Albert, 603 Breßler U, (04 Berirzis 
(2), 05 Bromberg Mr, 0; Lrigel Aldyons, 67 
—— mer Fraut, 608 Yenzewic Je zef, 6 Budia 
Vaclav, 610 Buford CThas 611 Buri an Xokann, 612 
Bıurng Mrs, 613 Yurtner Earl. 

614 Ghueran Yozef, 615 Ehunieleissti Antoni, 616 
Giesla Koch, 617 Ciyorwwirz Jobann, 618 Cohn VBernat 
61) Eohn’H, 6% Kohn Yarazl, K21 Golaric Martin, 
02 GonzuBaul, 623 Gorrellnge: ı 624 Gzernil Anna. 


625 Darmont Pier. 6 De Silenter Fmile, 627 
Dellinger rain, 628 Diedrich Bierre, u Dobriz 
Johannei(2), GO Sombit He int ich. (I1 Ton ut Mar ie 
2 Doran Chriftian, 63 Doring Mes Mari 
Doreiat. an, 635 Doget Mik Antoni:, 6’6 Trac r 
Richard, 6 Drotos Ioyef, CR Tubers if 9, 199 
Duller Joſ, 640 Dvorak Joſef, 641 Drvorswaly Jacob, 
62 Dyievziat Jozef. 

43, Edinger JE, 64 Ehrlih A, 645 Capbert Franz 
646 Epereiio R ‚64T Epftein Wnı, 648 Erengis $, 
649 Errmann Wilbeim 650 Eruſt Dauiel. 

651 Fabricius Mr: 8, &2 Failer Anolf, &3_ Feld 
® Ferencʒ Beres, 665 Fifel Joe, 65 
Friedrich, 657 Fis Zomasz, (53 irlebb: Auguft, 69 
Fof Jacob, 560 Foe diſch Miß Ida, 661l Fottner A, 
60 Frauke Mrs Emilie, 66 Frantie wicz — A), 
664 Franfenderg Valentin, 65 Freund venry 


BE 


57.) 
58 Beipier 33; 
Miß Anna, 


edow Cate, 62 


Friedli Johann. 

6600 Gadov Mrs Eleonore, 670 Gardz ielewẽki Theo⸗ 
fil, 671 Garntaufer Wtrs Wilbeiniine, 
Wincenty, 673 Gava Yan & ‚674 Geiien Peter, 675 
Gelinsfi Julius, 676 Benzneil Staxiitan, 677 Ger: 
man Lina, 648 Gemoit Maciej, 679 go ra 9, 
680 Glander Emil, &I Gliiyer Mrs A, 62 Grat 
Jar, 683 Goedeit 3}, 684 Gootuer David, 635 
Golditein Berti, (86 Gosdman U, (87 Gopfert Mrs 


werden | 


Ser | 


ı 1032 


| 
| 
| 


| 


5 
ſelmann Uſcher 


l 


ı famowsfi 


Beide | 
34 | 


! Mranter pilten I 


| einziges anderes Präparat, 
| daher, 


ı rel, 799 Kuehl Risbard, SU) ! 


men zu Gunften desjelben und 7 dage- | mi 


| 804 Aui Tora, 805 Ruzza: Sion. 


ı 819 gi 


Haac N. Camp, | 


i jepd, 8) 2 





| der 


| fielwicz 


| midi Stanijtan, MV Numel Ads, 
Da: | 2 Fumsza Anton, 943 Rumftref Unten, 944 Nupps 


| Wirs Yına, 955 Scherpf Nojeph, 956 Sailling Ft, 
| Schlau M, 


verſchaffte ihnen bei der Behandlung vou 


mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint St. Bernard 
yaben ohne Zweifel mehr Hei— 

lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
und das kommt 
dad ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberihaigten Entſernen der Hinder— 

niſſe und Reinigen de3 Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt fd ch die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tanſende. 
Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Ceme 


Die 


Staniſtawa, eher — — 
78 Kroger ve⸗ 
* 789 Krus ta 
MM Rreus juns ti Nan, 
BB iJane 
205 Krezet dranäs set 
Kſiazet Francis zet 797 — Ian, 708 Kucher Ka— 
Kuhn Ba ul 801 Kunzel 
iß —J 802 Krit Jan, 203 Kupzaſu Aleiſabeh 


182 Rrawier . (2), 78 ‚Re: 
787 Sruger Mar, TS Arutt 


No jef, 9) Keyzyzewic; Ian, 


806 Yaconid Peter, 807 Yanglan Walentin, SOSTas- 
ter Adi, 80) Lawr -inojtis Stefan, 810 Yedvinfa Su: 
bert, S11 Yeitina Ian, 812 Geven 2, 813 Xevy Rafael, 

814 Cewandorsti Xaver, 815 Xerinowit M, 81 Yids 
ſtin ı Wir, 87 Lindeblad E 8, 818 Lipstt Mit Gınına, 
wandroszfi Adam, SEO Loer W, sel ı Yober Jan 
823 Soramı oda, 323 Lorch Jojepb, 824 Put ing Yo: 
Los ztare zyt J 

826 Mack Chri fian, 827 Macieyemwsfi Xohn, 
Diadbler -Emilie, 829 Matosty Antoni, 80 Mai: 
nowshi Nobanı, 85] Malmswsti Serge, 2 Mai! ay 
88 Mammen Henry. Ba Marchelli Delfino, 
85 Mark Anna, Bo Martinovic Stefano, Wü Mare 
Bsilipp, 838 Mater Wr, DI Maprinac Veter, 40 
Maver Jodann Baptiſte, 4 Maperle Ghriftian, 42 
Maza Naidor (2), 843 Medaindh Andrea, St4 Melhin 
Dig Unna, SH Menefeldowsti Frank, SIG Mercy 
Jacob, 847 Merleũ Cugen, 848 Meyer Emil, 549 
—B Paul, HI Michaelt Jan, 851 Michlig Joſeph, 
82 Mielfe Mildelm, 853 Mifstajezat RM, 4 
Milus Michat, 85 Miller U, 86 Miller Elije, 857 
Mich Carl, SW Morawska Miß Maryanna, 85) 
Moldt John, 8 Molier F, 861 Morava Sodann, 862 
Mor genitern FR 86 Morini Toni, R6I Wor it Gr: 
ueht, 865 Mrosfe Wib Mibertine, SCH MWuetic Ivan, 
87 Mukig YAuguit, BB Munk Joſeph, SI Muller W, 
Muller E. 

ST1 Ragy Stefi, 872 Nauman Jacob, 873 Neiier M 
V4 Rergus Aug, 875 Neuberger Michel, 276 Neuzil 
sand, 877 Rilfen Garl, BR Noclp Ir Leonhard, 
89 Joay Joban, 880 Rorys Joſef, 81 Rouſeda Ji— 
dor, 882 Louzeki Leonard, 83 Rowakowski Teofil, 
St Rowal AUloyzy, 85 Novak Thereja, IE Nufjer 
Guillaume. 

887 Cbinsli ojef, 8 Oilman Seilie, 89 Ofihmann 

Emil, 8&W Chtrofsti Josef. 

591 Balriiyel Tr Anton, 892 Pampuch Julius, 803 
Varſchke Erneit, 804 Bante Yuguit, 805 Barli George, 
86 Pawowe li Wojeiech Dre Penic Saudor (2), Sag 
Peterlil Yranz, 800 Beters Friedrich, 0) Wesl Bobs 
dan, 901 Vezuh Kohn, MP Biechodi Aojef, 903 Vi— 
lefy Wın, 4 Bimarsfy Stanilten, 905 Popmajers ty 
san, P05 Pohita Jacob, 907 Poli Avan, 208 Bopa 
Wan yanıra, II DB Ssobn ®, 010 3 Woibler Sale, 11 

vcha sozdot Nacod, 913 Proibal Ibo 

915 Ptocinsti Michat, 916 


827 


Pr 
zutawsti Fraueiszet. 
917 Rackow Mres A, 918 Radanovich Lula, 99 Ra⸗ 
Bu, 92 Radic Daniel, 92] Rampza Selma, 122 
Nepenport MM, 93 Rai Peter Wertes, 4 Nat: 
Marein, 925 Weil raneisfe, 926 Reiſchel 
Frantiſet. 927 Reiß I, 9238 Reiter Anton, 920 Reit: 
hoſen Thos, 939 Roſenberg Mr, 31 Rey 0, 132 
Richter Henry, 3 Ring Mrs Dlarie, M4 Nöbolsto 
Franz, 935 Mohler Leocadia, 36 Roskoten Robert, 
937 Kozansli Kijons, 938 Norewicdi Dyia, 03) Ruds 
941 Rummla Hugo, 


Antoni. 
949 


recht Franz, 945 Ruflatoiw Ufer, 045 Ruas 
97 Salkan Nobanı, Ms Salkfewsti Jojepy, 
Salzınan &,.959 Samet Edward, 951 Sawidi St, 952 
Schaprian Sobanıa, 955 Schaurer Weo, 054 Scheidler 
UT 
958 Schlegel Baul, 059 Schmidt K, 90 
wi Schmidt Mik Frieda, 962 Scnis 
94 Scholz Vai, 
2 Echonner Jean, 966 Schramter Thereſia, 
Schroedter R, US Sıchulg Nas, SO Schubmanı Miß 
Marie, Ho Sıyumann Oscar, 91 ESdhumanı £, 
2 Schwarz; 8 973 Schweyler Miſß. Sophie, 974 
Scheer Sobanı, 475 Schweiber Conrad, 6 Seidl 
Frauz, 7 Seifert Banline, 978 —— Mrs, 
Selnerovda Yarbara RU Selzer Ircob, HHL Eibos Se⸗ 
rafina. 982 Simedema Matye, 083 Simenowitih Me, 
RE Eineer D, U86 Strobaug 
9x7 Smirbie Wifals, 988 Smiejtorta Belagi, 
989 Sieger Anton, IV Sobota Johann, 991 Zominer 
2 Span; Aner Joſeß 93 Springer J, Wi 
5 Star net Nojef, 095 Etark Fried 
97 Starihis Avfeph, 998 Starfif Midhat, 99 
Stawidi Staniltan, 1000 Steck Mary, 1001 Sterfe 
1002 Stehrbera 99, 100% Sternbeim Louis 
1004 Stiedven R, 1005 Stodinger Mik Chriitine, 1005 
Stolfnie Henrn, 1097 Stolz Ben, 1008 Ztrogemsfi 
Nojef, 1907 Zirobet MW, 1010 Striat Nanos, 19:1 
Stramı Mr, 1012 Sturn Mr3 Rlara, 1013 Stvan Nan 
1014 Sucdala Nofef, 1015 Suel Dr, 1016 Sunday 
Srneft 1917 Siwatoid Anton, 1018 Szfrdimnsfi Jo: 
han, 100 Szamatolst Dr M, 10% S;jemati! Sa: 
jimir, 1021 Sztodziewsti Sohan, 1% Szilagdi 
Mo 8, 103 Sxmit Peter, 14 Sztoanor Petro, 
105 Szufinsy Simon, 1025 Szomnitie wiez Joſeph. 
1027 Tarnofsti Mr, 1028 Teipel Friß, 1029 Terctt 
Gyorgh., 100 Tieſanet Andrzei, 101 Till Alois, 
Tomaſchewsti Franz. 103 Torae Alb, 1034 
1835 Tjontet Wu, 1036 Turk Miß 


Schmidt Denri, 


Trunk Anguſta, 
Pauline. 

1037 Udwin Jo, 1088 Irma MS 

1039 Venzl Benzl. 1040 Voigt | Otte, 1041BoImer € 
1642 Bucovic DB, 1083 Qufjanopic Dato. 

104 Wodowsty Wi ZYafia, 1045 Wagener Bau, 
1048 Wagner Willivald, 1040 Walkowiek Wojciech, 
1048 Walfer Johannes, 1049 Wangerin Chatles, 105) 
Waskieisz Andrzu 1051 Weber Philipp, 1052 Web- 
103 Wehfelmann Hermann, 1054 

1955 Wenzel Mik Elje, 1056 We: 
roszti Srranzissef, 1057 Wetitein George, 1053 Wis 
Wojcieh. 1059 MWingate Thos, 10 Win— 
er iR, 1051 Willerd Henen, 102 Wirfivger Mr, 
104 Wismewsti_ Andryy, 10695 Woeu 
Mofral Mrs Trrancisfa, 107 Wolff 
Mr: Maria, 108 Wolff Simon, 19 Wolf Peter, 
1075 Wolink Wojcieb. 1071 Wrernic Gorgo, 1072 
Munderlic Reina, 1053 Wurman Auna, 1074 Wurz⸗ 


MWeik Mrs Paula, 


rtb N, 


10656 


| burger DMaber. 


59 Bram Miß | 


1 


Alr Zanglein 


1075 aber Tomo, 1056 Zajgerloweli Tomasz, 107 
Aug, 1078 Zaminski Joſef, 1099 Zata 
— 1080 Zavaczkto Woitek, 1031 Zawiezucha Frank, 

R Zdunek Jozef, 103 Zen Dzian, 1084 Zebro Alois 
1085 3: nt Franz, 1086 Bukaszewsti Adam, 1080 Zus 
rawsli Zrant. 108 Zwolens ki —— 


Briefkaſten. 


KR. — Darauf läßt ſich in erſter Reihe antwor 


| ten, dab die Frühjahrsnriih auf alte Fälle beſſere und 


6G4 


für Straßenteinigung erlundigt und dort die 


Aſhland und Wrightwood Ave. 


663 


Friedberg Mrs Vet, 667 Froettach Vrs Yin, GB | 
| %seitin, wegen Grawlanifeit. — volgende zwei Telrıte 


| mwurden geftera folgende 


baftere Butter giebt als die Mil im Winter 
alffutter. Int Vebrigen hängt die ıwettbaltigfeii 
aany und gar bon der Güte der ride, reiy. don Der 
Art des Stalifuttert, cb. 2 
Karı ®. Mir baben un: im Depdartement 
Aus⸗ 
deß Sie Glas⸗ und andere Wdtälle, 
auf dein freien Blase an Gde von 
abladen dürfen. 


tunft erhalten, 
Dinger u. j. w. 


Barisungtfiagen 


eingereicht: Jofepb gegen 
Marie Urbault, wegen Graufamfit; Anna gegen 
‚ wegen Granjanıfeit; Sarod gegen Minnie 


John Buic) 
und Emilie gegen John 


Geiles, wegen Grauſamkeit; 


dwurden bewilligt? Charles W. von Anna A. Fifield, 


72 Gawle 


wegen&bebrugs: Mard E. von Charles W. M' Garthy, 


| wegen Irunffudt. 


—— 688 Goscienidi Merimilten, &9 Grajew fi | 


—— 69 Gras boff Waul, 01 Griesbober Ber: 
d, 692 Grunaner Gottfried, (8 Brimblat S, (0 
— MG, 95 Gufde Aurzuf, 696 Gundel Ris 
Marie, 679 Guttred Qulpa, GR Gutteopf Mit May» 
sie, 99 Gyrha Franz. 700 Gpuris Emrid (E). 


a Hadeldery &, 702 Heenjel Curt, 703 Hahn Ei: 


I 
| 
| 


fabetha, 704 Kaminefel Mis-Liia, 705 Gamme-meift:r | 


uſer Ychn, 
710 warys 


Mrs U, 706 Gannerbafo Yard, 707 
’08 Sanjon Yuitus,- 709 Hartmana Dito, 
Mrz ®, 711 Gerlingofter Emil, 712 Heimann Der 
mann, 713 Hellwig Albert, 114 Selfiwig Charles. 
Senning Rich, 776 Henry Ferdap Mi, 717 Hermann 
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der 50 bis 60 Millionen Dollars jähr- 


breis der Sonntagsbeilage. . . . . 

Burch unfere Trü iger Mr ci in's Hau 3 geliefert. 
wöchentlich. 
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Etaaten, portofrei .....-- 

säbrlig rad) dem Auslarıde, por stof rei 


6 Gent? 
in "den ı Ber. 
..83.00 


Rebakte: ur: 


Fritz ae 


Die gerecht cite Steuer, 


Bekanntlich q ewöhnt ſich der Menſch 
ihin ſelbſt die ſchlechteſte 
lieb. Darum iſt es beinabe bedenklich, 
in den Ber. Staaten an den indirecten 
Bundesiteuern zu rühren, | 
lange. beitehen, daß fie jogı fagen feite 
Staatseinriätung geworden find. In 
den erjten Zeiten feines 


jen, weil er eine VermögenS-, Einkom⸗ 
men⸗ oder Kopfſteuer in den particula— 
riſtiſch geſinnten Einzelſtaaten durch— 
aus nicht eintreiben koͤnnte. Nach und 
nach wurden dann die Zölle zu „gele— 
gentlichen“ Schuttzzöllen, d. h. ſie dien— 
ten wohl in erſter Reihe der Regierung 
als Einnahmequelle, aber nebenher 
hielten ſie auch den einheimiſchen Fa— 
brifanten den ausländiſchen Mitbe— 
werb etwas vom Leibe. Als ſpäter der 
Schutz zur Hauptſache und der,an die 
Bundeskaſſe abfallende Ectrag 3 
benſache zu werden drohte, wurde eine 
Zorifreform in Unarifj genommen, 
aber che dieflbe ganz durcaeführt 
war, brach der Bürgeririeg aus, der 
eine unerhörte Anziehung der Steuer- 
foraube nöthig machte. Jetzt wurden 
bie Zölle viel höher gemacht, als fie je 
geweſen waren und gleichzeitig wurden 
fie jo eingerichtet, daß fie den Induftri- 
ellen einge geile Entſchädigung für 
die ihnen cuferlegte Steuerlaſt boten. 
Letztere wurden nach dem Kriege wie— 
der allmälig erleichtert, aber die Ge— 
ſchützten dachten gar nicht daran, auf 


die,Compenſation“ zu verzichten, nach- 


dem die Urſache für dieſelbe geſchwun— 
den war. Im Gegentheile bildeten ſie 
einen feſten Ring und gewannen ſol— 
chen Einfluß auf die republikaniſche 
Partei, daß ſie ſogar nochßZollerhöhun— 
gen durchſetzten. Da riß freilich den 
Bürgern die Geduld, und die Republi— 
kaner hätten ſchwer dafür zu büßen, 
daß ſie 
Werkzeug der Bedrückung 
brauchen laſſen. 

Doch ein Gifthemde ließen die Be— 
ſiegten dem Sieger noch zurück. Sie 
hatten die Ausgaben ſo furchtbar er— 
höht, daß 
—“ zu ihrer Deckung kaum 
genügt hätten. Trotzdem ſchafften ſie 
auch noch den einzigen Finanzzoll ab, 


hatten ge⸗ 


lich lieferte. Wenn jetzt die Demokra— 


ı ten nicht etwa Die PBenfionsgejebe aro= 


Benthzils widerrufen wollen, was aus 
raheliegenden Gründen unmdalid ijt, 


jo. müffen fie für jeden Raubzoll, den | 


fie bejeitigen, eine andere Steuer win» 


führen 
I Und nun zeiat €8 fich, wie fehr fich 


Y nannten unteren Schichten. Je mehr Hert 


das amerikaniſche Volk in das ſchlech— 
teſte aller Steuerſyſteme eingelebt hat. 
Denn ſelbſt die entſchiedenſten Frei— 
händler, 
heben, daß die ungerechte Verthe i— 
lung das Drückendſte an den indi— 
recten Steuern iſt, können ſich von den 


Zöllen nicht losmachen, die den ärmſten 


Familienvaler härter treffen, als den 
reichſten Junggeſellen und wichtige 
Gebrauchsgegenſtände zu Luxusarti— 
keln machen. Sie ſchlagen vor, man 
ſolle die Zölle auf Zucker, Kaffee und 
Thee wieder einführen, damit man die 
Zölle auf Wo 
ſchaffen könne. 
gerechter ſind, als die 
nun allerdings nicht beſtritten werden, 
aber das Ideal der Gerechtigkeit iſt es 
offenbar auch nicht, den „Frühſtücks— 
tiſch des kleinen Mannes“ 
oder allen denjenige: Induſtriegweigen. 
die auf Zucker angewieſen ſind, 
Rohmaterial künſtlich zu vertheüern. 


Daß 


„un 


Menn es nicht richtig ift, durch Weiß-⸗ 


blechzölle die Verpackung der amerika— 
niſchen Früchie zu erſchweren, ſo iſt es 
augenſcheinlich auch unbillig, das Ein— 
machen der Früchte koſtſpieliger 
dadurch dieſes große amerikaniſche Ge— 
ſchäft weniger mitbewerbsfähig zu ma— 
chen. 

Das vergleichsweiſe 
Steuerſyſtem — wenn auch ihm noch 
einige Mängel anbaften — ift das ber 
abgeftufien Eintommeniteuer. 
dieſes wird die leiſtungsfähigſte Claſſe 


gezogen, . und je werthvoller für den 
Einzelnen der Schutz der Geſetze iſt, 
deſto mehr zahlt er 


Es iſt ganz klar, daß der Millionär, 


Auslande angelegt hat, an der Auf— 


regierung bedeuiend mehr 
hat, als der von der Hand in den Mund 
lebende Tagelöhner. 


Kriegsflolte da iſt un das amerifant: 
Ihe Eigentum in Samoa oder Peru 
zu jchügen? Dper was hat er bei ei— 
nem YAufitande zu verlieren und dur) 


dine Entſcheidung des Bundes-Ober: | 


gerichtS zu getvinnen? Miitelbar hat 
freilich auch) der Aermſte einen Vortheil 


dabon, daß er Bürger eines geordneten 


mächtigen Staates iſt, aber dafür trägt 
er auch durch ſeine Arbeit, die Erzie— 
Jung feiner Kinder und im Notbfalle 

uch Kriegedienft. zur Förderung bes 
— les das Seinige bei. 
Schließlich beruht doch die Groͤße eines 
Landes nut auf dem Wohlbefinden ſei⸗ 
nes Volles und beſonders der ſoge⸗ 


des nicht lange ſicher ſein. 
un die Gewohnheit mad | 
Einrichtung 


die ſon jo | 





| zwar die Thore Des 
Dafeins mar |» 
der Bund auf Zölle geradezu angemies | 
Publicum ſoll ſich die 
| paläfte don Außen anfehen und aud) 


tigung der 
| zeugniſſe, d. 
ſteliung, ſoll 


ſche 


Directoriums geltend macht, 





ſich von den Geſchützten als 
wäre nun freilich zu ertragen 
leider haben ſie 
| für die angebliche 
| rächen. 


jelbjt Die bisherigen Ein= | 


| werden können. 
| ligen ihren Willen Durchjeßen, jo wer⸗ 
' den die Meltfinder nicht einen einzigen 


| ben. 
ı fteit aebedt werden 
‚ angefichts diefer Sachlage die From- 


ei= | Das füllt ihnen 
welche taufendmal gepredigt | 


| Columbia National-? 
= | aenicheinlich in den FinanztreifenChis 
fe, Eijen — Kohlen ab- | ., ıe / 2 . 

Be ee cegos N 
die Finanzzölle 
Schutzzölle kann 


iht daß das Vantgeſchaft von Chicago auf 


und | 


echteit 
gerechteſte obengenannten Banken iſt zum Theil 
auf den neulichen Bankkrach in New 
Durch Vork zurückführen, 
Umſtand, daß plötzliche große Baarfor— 
der Bürger zu den Staatslaſten heran— | berungen nicht fofort bezahlt 
| fonnten. Die Sicherheiten undBeftände 


Mas liegt 3. 83. | 
Repterem Daran, wenn eine gewaltige | 


alſo der — Maffe bad Aufftreben 
erleichtert wird, um fo befier ift e8 für 
das Ganze. 

Gelbtverftändfich mürbe eine ftu- 
fenweije anjteigende ———————— 
nicht ſehr freudig von Denen begrüßt 
werden, die bisher nicht nur alle 
Steuerlaften auf den breiten. Rüden 
des Volkes abgewälzt, ſondern ſich mit 
Hilfe ver Schutzzölle ſogar noch berei— 
chert haben. Diefe Leute find aber der 
demofratifchen Partei ohnehin niemals 
hold gemejen. 8 ift veshalb feine 
Stage, daß auch vom taftifchen Ge- 
Thtspunfte aus die Demokraten durch 


| die Einführung einer directen Steuer 


feine „Dummheit“ begehen miürben, 
Das Herumpfufgen an-den Zöllen hat 
feinen Ziel. Menn fich die Partei 
nicht zu einer durchgreifenden Reform 
entipließt, fo. wird fie ihres Velikitan- 


Gehüpft wie geſprungen. 

Um den Sündern nachzugeben, ohne 
die Heiligen zu verletzen, hat das Welt— 
ausitellung®-Direciortum beſchloſſen, 
Jackſon-Parks an 
en, die Gebäude 
halten. Das 
Ausſtellungs⸗ 


den Sonntagen zu öffn 


aber geſchloſſen zu 


die „Side Shows“ auf der Midway 
Plaiſance beſuchen dürfen, die Beſich— 
Induſtrie- und Kunſter— 
h. der eigentlichen Aus⸗ 
ihm jedoch am „Tag des 
Herrn“ nicht geftattet fein. 

Den man durch. diefen Ausgleich zu 


| beiriedigen hofft, tft ſchwer —— 
| Die Sadbet thiſten 
J Fanatiker ſind, haben gegen den Be⸗ 
urNe⸗ 


die ja verbohrte 
im deutſchen 


ſuch * Biergartens 
oder des 


Dorfe, des Natatoriums 


türkiſchen Theaters ſicherlich nicht we— 


niger einzuwenden, als gegen die Be— 
ſichtigung der Gemälde, Bildhauer— 
werke, Mafchinen oder Porzellanwag— 
ren. Auf der anderen Seite vermögen 
bie Weltfinder nicht einzufehen, warum 


' e3 fündbafter fein fol, ven Induſtrie— 


pafaft zu betreten, als die Hagenbed- 
Menagerie. Die juriftiichen 
die der Nechtsberaiher des 
mögen 


Gründe, 


fchr gewichtig fein, aber auf den Lai— 


| enberitand masen jie feinen Eindrud. 
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Ueberdies drohen bereit3 einzelne 


| Nationalcommiffäre, dah fie Einhalt: 
| beieble 

| örtliche 
| wirklich -die Thore 


—— das 


beantragen werden, 
Mai 


Directorium am 28. 
der Ausſtellung 


öffnet. Die, Herren ſind verſchnupft 


darüber, daß —* ihnen, die nicht das 
Geringſte für d 


ie Ausstellung gethan 
haben, die Leitung derſelben nich 
ausſchließlich überläßt. Ihr Zorn 
aber 
ſi 
zu 
Wenn ed * alſo überhaup 
herausfordern wollte, ſo hätte man 
gleich da3 ———— nd follen. 
Die bisherigen Erfahrungen haben 


auch die Macht, 
Aurüdjegung 


| binlänglich bemwiefen, daß aus den Er 
| nahmen der Wochentage allein 


faum 


beltritten 


die Auzaaben 


Mena fonit die SHei- 


laufenden 


Cent von dem Gelde wiederfehen, iwel- 
ches fie in die Ausitellung geltedt ha= 
‘a, e8 wird fogar noch ein De- 
müffen. Wollen 


men in ihre eigenen Tafchen areifen 
um die Gottlofen zu entjchädigen? 
natürlih nicht im 
Es iſt viel mo 


TIraume ein. hlfeiler 


auf Koſten anderer Leute dem Himmel 
Opfer zu bringen. 


eoxalbericht. 


Gute Ausſichten. 


Der Bankerott der Chemical und 


Banken hat au— 
nur geringe Nufrequng berbor- 
gerufen. In der erjten Beitirzung hats 
ten zwar manche Depofitoren ihre&in- 


| Iaoen aus den Sparbanten berausge= 


nemmen, brachten fie jedod) in den mei= 


* ſten Fällen nach wenigen Stunden wie— 
zu beſteuern ſten Fäl — g n 


der zurüd. 
Die allgemeine Anfiht geht dahin, 


einer jehr gefunden Grundlage 
Es 


ruht. 
iſt vielleicht möglich, daß ein oder 


zwei kleinere Banken durch die letzten 
Bankerotte in Mitleidenſchaft gezogen 


werden; ſollte das aber wirklich ge— 
ſchehen, ſo würde es auf den großen 


Geldmarkt wenig oder gar keinen Ein— 
fluß ausüben. 


Die Concurserklärung der beiden 


ſo wie auf den 
werden 


ſollen jedoch im Allgemeinen recht gute 


auch an das Ges | fein. 


meinmweten, das ihm denjelben gewährt. | 


Die ChemicalBant wird wahrfchein- 
Nic ihr Gefchäft wieder aufnehmen, fo- 


der feinGeld in den verfchiedenartigiten | bald die Prüfung ber Bücher beendigt 


Unternehmungen, vieleicht fogar im ‚it. Das wird innerhalb von drei oder 


| bier Tagen der all fein. Es Heißt, dak 
rechterhaltung einer nach Innen mie | au) bie Columbia Bant t binnen kurzer 
nah Außen bin angefebenen QBundes= | 
Intereſſe Deide Banken werden allerWahrfchein- 
| Tichkeit.nach ihre Gläubiger vol und 


Zeit ihre Ihüren wieder öffnen wird. 


ganz ausbezablen könnten, 


— — — 


— 


Kurz und Neu. 


* Schwächliche Perſonen verrichten 
dophelte Arbeit durch Moxie. 

*Die Miiglieder des „Plattdütſchen 
Vereens von Chicago“ werden ſich mor⸗ 


gen Nachmittag um 1 Uhr in Schönho— 


fens Halle, Ede Divifion Str, und 
Milwaukee Ave. verſammeln, um ſich 


in corpore an der Enthüflungsfeier 


des Fri Neuter-Dentmals zu vethei⸗ 
ligen Auf a erben 
fümmiliche- Mitgliede . grauer 
—— Beifeni Die re 
werden der Prüfident des 

Herr Frig Yuguftin, und —* un 
—* Meyer, übe 


= 


Das neue — 


Chicago ift um einen meiterenKunft- 
bau bereichert worden. Auf derfelben 
Stelle an der Zafe Front, auf welcher 
feit Jahren der Holzbau des alten 
Ausftellungsgebäudes - ftand, erhebt 
fih jegt ein Kunfttempel im wahren 
Sinne des Wortes. E83 ift das neue 
Kunſt-Inſtitut, das geſtern formell er- 
ffnet wurde. 

Von einer beſonderen Einweihungs— 
Feier wurde abgeſehen, um es ſo den 
Beſuchern zu ermöglichen, ſich mit 
Ruhe die innere Einrichtung des Ge— 
bäudes anzuſehen. Dieſelbe iſt im 
Weſentlichen dieſelbe, wie die des alten 
Kunſtmuſeums im Studebacker'ſchen 
Gebäude. Im unterſten Stockwerke 
befinden ſich die plaſtiſchen Werke, im 
oberen die Oelgemälde, Kunſtſtickereien 
u.ſ.w. Die Lehrräume befinden ſich 
vorläufig im Erdgeſchoß, da viele Zim— 
mer des Gebäudes der Weltausſiel— 
lung für die Abhaltung von Comite— 
Sitzungen u.ſ.w. zur Verfügung ge— 
ſtellt wurden. Zu beiden Seiten der 
großen Haupteingangshalle 
ſich die großen Verſammlungsſäle, 
welche mit geräumigen Gallerien ver— 
ſehen ſind. In jedem der Säle kön— 
nen 3000 Perſonen Platz finden. Am 
Montag werden dieſelben mit einem 
Frauencongreß eröffnet werden. 
Außer dieſen Räumlichkeiten ent— 
hält dasGebäude noch 36 kleinere Zim— 
mer. 
geihinadvol ausgeitattet. 

Un die ernitliche Aufführung de3 
Gebäudes fonnte erft vor etwa Jabh- 
resfrift gedacht werden. Trotz 
Verzögerung, welche die Arbeiten in— 
folge von Arbeiter-Ausſtänden erlit— 
ten, gelang es doch, das ſchmucke Ge— 
bäude noch vor der feſtgeſetzten Zeit — 
15. Mai — fertig zu ſtellen und die 
Weltausſtellungsbehörde iſt nun ver— 


von 8600,000 zu tragen. Die Welt— 


tut bis zum 15. Mai fertig geſtellt und 
ihr während der Weltausſtellungszeit 


u.ſ.w. überlaſſen werde. 


Turner⸗ Kranteutaſſe. 
In Old Quinch No. 9 fand An— 


urner⸗Kran⸗ 
ien = Unterftüßungsgefellfhaft Itatt. 
Den Zorfig führte Herr Carl Rofenomw 
bom QTurnverein „Lincoln“. 
Celtion „Nordmeft“ 


bung des Borories der I 


richt bereit fei. ES wurde deshalb 
zum 1. Juni Mitglieder für 50 Gent3 
Eintrittsgeld aufneymen fan. Der 
Eud-Bezirf berichtete, daß im Turn 
verein „Eiche“ fich ebenfall3 eine Set- 
tion organifiren werde. 

Auf ein Anerbieten des Socialen 
QJurndereins bin wurde beſchloſſen, 
die regelmäßige jährliche Tagjakung 
in der Socialen Turnhalle abzuhalten. 
Huf derjeiben werden die Geitionen 
bon 20 QTurnvereinen vertreten fein. 
Sie wird am Sonntag, den 18. Xuni, 
pünttli) um 10 Uhr Morgens eröfj- 
nei werden. WUm Nachmittage fol im 
Iurngarten ein feierlicher Commers 
abgehalten werden. Etwaige Anträge 
und Eonjtitutions-Abänderungen ſei⸗ 
tens der einzelnen Sektionen ſind bis 
ſpäteſtens am 15. Mai an den corr. 
Sekretär des Vorortes einzuſenden. 


—— — 


Eine wadere het, 


Don einem — 
ſchlage wurde geſtern Abend die Fa— 
ilie des Weichenſtellers Chas. W. 
paulding, No. 9016 Huſiton Ave. 
wohnhaft, betroffen. Während die 17 
Jahre alte Tochter Jeſſie mit dem 
Zubereiten des Abendbrots beſchäftigt 
toas, ſtieß ihr 2 Jahre alter Bruder 
den Oelofen um. Hierdurch wurden 
bie Kleider ei: 3 jüngeren Kindes in 
Brand geſetzt. Jeſſie verſuchte ſofort 
die Flammen zu er Ham und Dies 
gelana ihr au, aber exit, 
das Kind und fie 
Brandwunden erhalten hatten, 
Xerzte jebt an ihrem Huffommen 
zweifeln. 
nun mit dem eigenen 
—— 


An Dospepfi l Leidende 


Hier iſt etwas für Sie zu lefen 


Leben bezahlen 


Magendefhwerden geheilt durch Hoods. 
a ı jöämude, der teranifche „Cowboy“ mit 


Miss Jonnie — 
South Newcaſtle, Me. 


Als ich anfing Hoods Sarſaparilla zu nehmen, 
kounte ich nur ſehr leichte Speiſen genießen, ohne chreck⸗ 
liche Schmerzen in meinem Magen zu verſpüren. Ich 
batte andere Medicinen verjudt, jedoY ohne Erfolg. 
Noch) ehe ich eine Flaſche von Mood8 verbraucht hatte, 
ſahe ich, daß es mir nügt. Ich gebrauchte eö werter und 


tourde beijer, während ich 5 iylafgen gebrauchte, und jegt 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


ann ıd Alles efien. Sch babe jeit Monaten keine 
EHimerzem gehabt und bit der Aufiät, dab es Teine 
Medien für Dyspepfin giebt; die Hoods Sarfaparilla 
Wleihtommt. Mein Appetit ift ausgezeichnet und merne 
Gejundheit bedeutend. befier als. jeit Jahren. *— 


FL JennieGunninhbham, Go. Newrcaitie, Me. 


‚9058 Pillen heilen Berftopfung dur die Wies 
— — Vewegung in den Rahr· 


befinden. 


Das e de i 
s Innere derſelben iſt höchſt "nen Sonntage zu berzeichnen. 


er Herr Killgallen, hatte für Unterhaltun- 


ı hbende Städtchen. 





— 


er Befte in der Welt, 9 
ovidence, R. X, Mai ’W 
Ich gebrauchte von or Röntg’s Nerzen- Etärter” bier 
an meinem Sohn, welder Gerftestranf mar, nad dem 
Gebraud des Viittels aber wit ſich kam. Ach halte 
e5 deshalb jür meine Flirt, das Distel als das bejte im 
der Welt für Neroenleiden unb Br x empfehlen. 
164 Chalkjtone Ave. Frau M. osughlin. 


Ne w der Mai 'M. 
Mein 19sjähriger Sogn !irt jet jechs Jahren at 
Epilepſie. Viele ſür dieſes Leiden empfohlene Mittel 
wuiden angewandt, aber leider ohne Er olg. Durch 
den Gebrauch aber von Paſtor König's NervensStärter 
find alle Symptome ber Krankheit verihwunden und 
halte ich c3 deögalb jür meine Pflicht, jedem Yeibenden 
zu tathen eisen Verſuch dauzit zu made, damit er 
ebenfo, wie ich eriveut und dankbar jein nıdge. 
Utah Houje, 800 8, Ave, N. Lenhard. 
Woodſide, Minn., M. Nov. W. 
“Vaftor König’s Rerven-Stärter“ 'beilte mid von 


einem Herzgittern und Schwindel im Kopfe. 
Andreas Saufen, 


Arme 


Frei ein werthvolles Buch ſür Nervenleidende 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 

erhalten auch die Medizin umionft. 

Diefe Medizin wurde 
Hohw. Paftor König in 
und jegt unter jeiner Anwerfung don der 


MKOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., 
Bei — 8 haben 
81.00 die Sleide, 6 Fl — * $5.00, 
arske 51.75. 6 für ? 


Sn Chicago bei Henry Goetz, J— und La⸗ 
alle Str., uud Statt Etr. und Nortb Ave. 


t dent Jahre 1876 don dem 


Vom Grundeigenthums-Markt. 

Die größte Excurſion der Saiſon 
nad Chicago Heights iſt am vergange— 
Gegen 
2500 Perſonen beſuchten das aufblü— 


„Chicago Heights Land Aſſociation“, 


gen aller Art Sorge getragen. Unter 
den abgeſchloſſenen Verkäufen ſind her— 


vorzuheben: Herr E. L. Ryſer faufte 


die Baupläße 1 und 2 in Blod 179 und 


| wird in furzer Zeit mil der Errichtung 


pflichtet, $200,000 der Gejammtfoften | 


ausftellungsbehörde erflärte fich näm= | 
lich hierzu bereit, falls das Kunftinftis | 
| Echuhmwaarenlager 


eines dreiftöcdigen Gteingebäubes, 50 
bei 100 Fuß, beginnen. Der Koiten- 
preis ift auf $20,000 veranschlagt. In 
der erfien Etage wird ein Stiefel: und 
eingerichtet, und 


ı da3& zmeite und dritte Stockwerk wird 


zur Abhaltung von Congreßfigungen | 


fangs der Woche die — Si: | 


für Office-Zivede eingerichtet werben. 
Herr William Romlands hat 15 
Baupläße in Blod 55 gefauft und wird 
auf denfelben 15 Wohnhäufer errichten 
Icfen. Der Durhfchnittspreis ijt auf 
8800 feſtgeſeht. 
Herr A. MeKay, der General Fracht— 


agent der Michigan CentralEiſenbahn— 
geſellſchaft, und der General-Superin⸗ 
tendent Miller haben mit der Chicago 


Die neue | 
rdt gab die Erfläs | tommen getroffen, behufs Legung von 
cung ab, daß fie zur Nufnahme noch | 
a e ! b | Diefelden tmerden bie 
beiploften, daß die Sektion no) bis 


Heights Land Affoctation ein Ueberein= 


Gifenbahngeleifen in Chicago Heights. 
„WBallburn- 
Emenjon Manfacturing Co“, die 
„Canedy-Otto Manufacturing Co.“ 


| und die Heroy & Marenner Fabriken 


mit der Hauptlinie der Michigan Cen— 
tral-Bahn verbinden. s 


Schiller⸗Theater. 
Im Schiller-Theater beginnen mor— 


gen die Sonntags-Vorſtellungen wäh— 


rend Der 
Zur Aufführung gelangt 


Weltausſtellungs-Periode. 
„Die be— 


rühmte Frau“, eines der beſten Luſt— 


hat. 


welche Schönthan geſchaffen 
Das Stück iſt hier bereits vor 


ſpiele, 


mehreren Jahren mit Herrn Richard 


in der Rolle des 
Saarſtein“ 


„Baron Römer- 
zur Darſtellung gelangt 


und dürfte deshalb den meiſten Thea— 
terbeſuchern noch in beſter Erinnerung 


Schickſals⸗ Herrn Hermann Werbke als „Varon 


Römer“. 


ſein. Die beiden Hauptrollen liegen 
diesmal in den Händen der Herren 
Max Bira, welcher den ungariſchen 
Grafſen „Bela Palmay“ giebt, und des 


Das Luſtſpiel iſt reich an 


humorvollen Scenen, die Handlung iſt 


und gewandt dahin. 
Haupt-Damenrollen durch 


Aufführung am morgenden Sonntag 


nachdem 
ſelbſt ſo ſchlimme 
daß die 


ſpannend und der Dialog fließt leicht 
Da auch die 
die Damen 
Frl. Winkelsdorf und Frl. Nordmann 
auf's Beſte vertreten ſind, wird die 


unzweifelhaft einen durchſchlagenden 

Erfolg erzielen. 

Buffalo Bill's „Wilder Weſten“. 
Die Vorſtellungen in Buffalo Bills 


Arena erfreuten ſich während der ver— 


Ihren Opfermuth wird ſie 
ungünſtigen 
eines zahlreichen Beſuches. 


gangenen Woche trotz des oft 
Wetters 


recht 
fortwährend 
Und in 


der That iſt das große Intereſſe, wel— 


ches das Publikum den Aufführungen 
entgegenbringt, voll und ganz berech— 
tigt. Da iſt kein Humbug und keine 
Täuſchung — Alles iſt echt: Der wilde 
Indianer in ſeinem maleriſchenKriegs— 


den furchtbaren Radſporen und dem 
ungeheuren Schlapphute; die Mexika— 
ner, Koſacken und Araber; die ſchnei— 
digen deutſchen Ulanen; die amerika— 
niſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Reiter — ſie Alle ſind echt und unver— 
— Dabei verſteht es Oberſt Co— 
y, der ſelbſt ſein halbes Leben im 
— Weſten zugebracht hat, wie 
kein Zweiler ſämmtliche Aufführungen 
mit einer Naturtreue und Realiſtik zur 
Darſtellung zu bringen, die den Zu— 
ſchauer unwiderſtehlich mit ſich fort— 
reißt und ihm häufig vor Grauen die 
Farbe aus den Wangen treibt. Man 
glaubt ſich wirklich in die unendlichen 
Prairien des wilden Weſtens verſetzt 
zu ſehen; man macht die Gefahren des 
beſchwerlichen Lebens an der Grenze 
der Civiliſation im Geiſte mit durch 
und koſtet die ganze ſchauerliche Ro— 
mantik mit vollen Zügen. Jede Vor— 
ſtellung bringt neue Ueberraſchungen 
und intereſſante Scenen in Hülle und 
Fülle. Täglich, ob nun die Sonne 
ſcheint oder der Regen herabgießt, fin⸗ 
den zwei große Aufführungen ſtatt. 
Der Eintrittspreis beträgt nur 50 
Cents, für Kinder unter 10 Jahren 
25 Cents. Auch für die leiblichen Be⸗ 
dürfniſſe der Beſucher iſt in dem an 
die Arena anſtoßenden Reſtaurant 
auf's Beſte und Billigfte geforgt. Die 
Züge der Allen „E”-, der Illindis Cen⸗ 
tral-, der Kabel- und Eleltriſchen 
Bahn und die Pfervebahnen halten 
unmittelbar am Eingange ber 63.Str., 
jo daß * — die 
möglichſt Be 


e 1 
Gere Snd., zubereitet | 


es ILE. | 


Der Manager der | 


| 


IT eowen Store” 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Montag, den 15. Mai. 
Gloria Silk Begenfchirme, 


68:t 
13c| 


mit fchwerem goldenen Knopf 
und Ring für Damen über 
die Hand zu fchlüpfen...... 


Zlare Woallergläler, 


für diefen 
Tag. 


volle Größe, 


für diefen Tag........... 


Beſter Klaſchinenzwirn, 


(nur weiß) 


große 
Flaſche 


Vorzellan-Taſſen, 
mit Untertaſſen, für dieſen Tag, 
de 


Bugau-Kniedecken, 


WESER —————— 


„Beſtes Maſchinenöl“, 


A 


2c| 
2c 


see ee. 00 


837, 939 UND 941 MILWAUKEE AVE. 


Wir fließen jeden Nittwor) und Freitag Abend um 6 Ahr. 


Dr. Schobp, Racine, Wis. 


Entdeiler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher „Blut-Neinigungsmittel* 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
— erzielt wurde. 

Dr. Schoop hat alle Auderen dadurch ae daß 
| rdie Urjarhe der jo fehr überhand nie hmenden chroe 

- Don Krankheiten einem fpezielen Studium untere 


"Er fand, daß 9 wiſſe Nerven vollſtändige Con⸗ 
rolle über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe befigen. Wenn dieſe Nerven geſchwächt 


dird durch dDiejen Narngel an Vervenftärte untergraben. 


Dr. 
Kagen-, 
| Nerven ein wirkt, welche diefe Organe controfliren, 
dein „Nervine,“ ſondern ein Nerven-Stärkungẽmittel. 
| 58 fördert die Verdauung, eurirt Very und Hart 
| eisigleit dur Befeitinung ber Urfache. Sf 
yied nicht vernünftig? in Verjuth wird Did) hiervon 
iberzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Exrpreh für $1.00. 


Frei! Bud über dicfe weite 
Entdedung für 2c is Briefmarten, 


Agenten verlangt, 





Todes-Anzeige. 


und Freunden zur 
Sacob Bud, 
geitorben, am nädjiten S Sonnten, deu 14. Mai, Nacı- 
mittags 1] libr, von Dem Todtengewölbe auf Dim 
riedbofe Waldbeint, zur Erde beitattet wird. Gben: 
* ſind die Beamten der Eintracht Counecil No. 
al, G. 5%, freundlich erfucht, daran theilzunehmen., 
Die ———— e Wittwe 


Verwandten Nacht icht, daß 


mein Mann 


Emma Yun. 
Railroad verfaffen 


Die Züge vom Northern Pacific j 
Ave., Mittags 


den Wahnbof, Ede Harrijon und 5. 
12 Ube. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjer liebes Tochterchen Glara im Miter von 4 
Monaten und 15 Tagen, nah ſchweren Shmerzun 
janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet Seun⸗ 
tay Mittag, mm 1 Uhr vom XTrauerhaufe, 224 rs 
hard Str. aus, nad Koncordia jtatt. Um ftilles Bei: 
leid bitten die hinterblichenen Fltern und Kinder. 


bin und — Freitag. 


Todes-Anzsige- 


Court Steuben No. 95, 3. O. F. Die Beamten 
und Brüder werden hiermit benachrichtigt, dab Brit: 
der CEbas. Febrs geftorben.iit. Die Brüder ber: 
janmeln fih Sonntag, den 14.* Mai, Mittags 12 
Udr, in der Logenballe, um dent veritorbenen Bruder 
die lebte Ehre zu erweiſen. Beerdigung Findet jtatt: 
Eomitag, um 1 Uhr, von 23 Welt Indiana Str., 
na — 

— Wendt, Er—-Oberförſter. 
Stadelmann, Rec. 


Todes: Anzeige. 

Freunden ımd Bekannten die traurige Rahricht, dab 
unjer innigit geliebtes Söhnen, Ehritien 
Wendel, im zerten Witer_ von T Monasen jentt 
im Seren entichlaf: n it, Die- Beerdigung find.t 
Sonntag, 13 lihr Radı mittags vom Trauerbaufe, 577 
Mels Str, nah St. Bonifachis fait, Um jtılle 
Iheilnabme bitten Die trauernden Hinterbliebeuen 

Uudrew und Katbarine Wendel, 
Eltern. 


8 e x Seeretär. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dah 
unſer geliebtes Söhnchen Willie im Alter von 
11 Monaten, nach kurzen Leiden ſanft im Getrn ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonntag, Rach- 
nittagd um 2 Wbr vom Trauerhauje, 40 Bedder 
Etr., aus ftatt. Die trauernden Minterbliebenen 

Otto und Marie Tröger, Eltern, 
und Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Pertvandten und Xelannten die trantige Nachricht, 
daB unjer Hieber Sohn Berer im Mlter von Il Jabs 
von, 2 Monaten und 4 Tagen, 'nadh- langen Leiden 
deu Seren entihlajen it. Das Begräbniß findet aur 
Sonntag, den 14. Mai, Mittags & Ubr, vom. Traus 
erbauje, 262 Low Ave, nad St : Marps Kirchhof 


ſtatt. 
Theodor Halfmann, 
Unna Maria halimann, 
Eltern, und Bi om 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadheicht, dab 
meine geliebte Frau und Mutser Eliz5za Quandt 
uch jhiwerem Leiden am 13. Mai geitorben it. Tie 
Beerdigung findet am Montag, den 15. Mai, 11.40 
Uhr vom Trauerbaufe, 5229 Aibland Wve., nah Ni. 
s— ſtatt. 

Ibelm Quandt, Gatte 
Bons. Wildeim und Vaul, 


Todes: Anzeige, 
sreunden und Belinnten Die tranfige Na 
unjer innigit geliestes Söhnchen — 
von. 2 Dionaten heute Worgen — — in. 
veerdiguno finder ſtatt on 15: 5 
vom Xrauerhauje, 433 Mihwaulee edymittags 
1 Ubr, nah Graccland. Hm ftilfes Beileid erjuchen 
die tiefbetrübten en cr 8 
2213 und ara Golped 
GariGoibed, Lru Bei, 


eine Tleineinzeige in di 
einzäden lähl. —— 


Amder. 


* wöacu aui’s Spielan iekem. 


| traegen. 
; Alle 


| fria 


der erichöuft find, jo verbaut ber Magen die Nahrung | 
icht, die Leber toird gelähmt rd das ganze Ehftem 


SCHOOP’S Restorative ilt eine | 
2eber: und Nieren=GCur, indem e& auf die | 


Ber Boit, Proben und 


weldet am: 18. Mprii | in der Lincoln Turnhalle, 





atld. Vereen von Khicage 


„Jutigs holt faſt“. 
Up Bereenbeſchluß rükt ſämmtliche Mit— 
Fri, in grauer — * to de 


ritz Reuter Deulmal-Enthüllung, 


ut un verſammelt ſick Klock 1, Sönndag, den | 
14. Mai, in Schönhofens Salt, Eck Divi⸗ 
fion Str. un Mitwaufee Ave. 

De Hot de ward een Dafer Kolten un find 
jämmtliche Mitglieder. upfördert, denjelben 
bi unſern —— Martin Wecker, 

326 DO. Divifion Str., aftobalen. 
Fri Augufin, Prafident. 
Bin. Meyer, Ser. 


Das zweite Stiftungsfeft 


des 
Badiſchen Zinterjtigungs = Wereins 
der Südseite 
findet ftatt am Sonntag. den 14. Mai 18993, 
in GRAPENS OPERA-HAUS, 

derbund:n mit Concert, Ge — und komischen Vor- 
Akiana > Ahr Yechmittags, nachher Ball. 
und {Freunde ind bo) wiltfommen! 
Tickets 25 — » Person. 
e omite. 


Badenſer 
Amüfiren fol ſich Jeder! 


was 


Großes Concert und Ball 


des — 


HARMONIA MENNER - CHOR 


der Eüdjeite 
am SONNTAG, 15. MAI 1893, 
in BEAUMONT'S COLUMBIA HALLE, State Str., 
zwiichen 52. und 53. Etr. 
Anfang Abends 8 Uhr Reihhaltiges Programm 
Tichets 250@ Re: fon. 6, 1310 


4, Concert, Cheatervorflellung und Balı 


— peranftaltet vom — 


 Dicks Männer-Chor, 


de Letzaburger Gesangverein fu Chicago, 
abgehalten Srnntag, den 14. Dai u. 
in der Vorwaerts Turnerhalle, 351—3555 W. 12. Str. 
Tickets 25 5 @ Kerfon. — Anfang 2 uhr. 


Mai: Kränzdhen 


— verauftaltet vom — 


Martha Waſhington D. F.Verein, 
am Samſtag, den 13. Mai 1898, 
Sheffield Av. u. Diverſey St. 
iekets 25 Cents. frja 


THUERIN GER- VEREIN. 
Obiger Verein beihtop, am Samstag, den 13. Mai 


| 1893 ın Zieslers vialla, 832 N. Clark Etr, ein ge 
muüuthliches Mai⸗Kranzchen, verbunden mut einer 


vergnitaten Abend-Unterhaltung, abzuhalten, wozu 
alte Siıtglieder mit ıhresı Zreunden auf das höfliapke 
eingeladen find. —Garl Heyden, John Hofmann, Ric. 
Ziesier. Couiite frſa 


Nur für furze Zeit ausgefteltt! 
— Die große 


VWelt-Uhr, 


322 E. Division Str., zw. Sedgiviet u. Market. 
ine täglih von 2—4 Uhr Nadmittags und 
0 Uhr Abends. —Eintrett nur 10c. 


Kursen. Sonntags, offen. 


CLARK ‚STR. -THEATER. 
©. Alleiniger Geſchũſts jubrer. 
Tony Pastor inc 


ony Enıuntag, Bonnerfiag und Samftag. 
Nächfte Woche: Neue Gejichter, eriwas Neues. 





Worlds Fa 


Exearsion and Fransporlation. Boat Ch, 


E97 Uuter Deutscher Leitung. _ei 
— fahren ab und kommen an au der State 
Str.-Brücke und an Willards Pier an der 67. Etr., 
Weltausftellungsplatz. Die Dampfſchinffe 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45 Wiinuten von der State Sir.:Brüde ab. 
Erfriihungen find auf allen Dampiern zu Ppopuläten 
Preifen zu haben. 

— Nundfahrt 25 Cent). —— 
Betriebsleiter: B. Schram. 
Gehülfs⸗ — Henze, Gottiried Daehler, 

Betriebs- Adolph Sudich, Bun Basralue, 
leiter: )Auguft Zolluer,$. 6. Day. 9mim 


Umgezogen | 


LreenehaumSons 


.. Bank:Befhäft.. 


umgezogen ndd 


83-835 Dearborn St 


Geld auf Grundeigenthtum zu dei niedrig⸗ 
ten Zinfen. Grite Hypothefen für fichere 
Kapital-Aulagen ſtets vorräthig. Imalot 


gA00D SALARIES 


yyoung Men and Women grad 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Watash Are, Chicage. 
zS. 


— —33 SMORTHAND € 


Largestin the World. Magnifioent 
Fres Can visit World's Palrerounds 


60D POSITION: 


" Selters: Waller. Coda: Waller. 
on vertaujen: Eine Sada-, Sclterswafler- und Gin- 
Ae-Fabrit mir comvieter Maihinerie, Pierde und 
Mögen. — € —8 jt uud arotze SR en no 
aucs13,500 Bu erf 
— car Maine ZTentonic Bar ding. 
ve., Zimmer 505-506, 


25t 
Ir 
| 
= 


-gramm. feiner Lund. un 


Suite Sis, Schiller 


| Das denl ſchedf 


Weltausitellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftoriiche Attraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 
mit ſtuſturhiſtoriſchem Muſenum. 


— Ddie beruhmte 


3frhille’Tchye Sammlung 
von Waffen aker Zeitalter. 


Hroße Yermania-Aruppe,= 


befiebeud aus 
50 Figuren in Hiflorifchen Trachten. 


Sutereffante Shanftchung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben uud 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 83000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


—IIIIIXVV 


von quserlefenen Juſaunterie- GSarde) 
unb Savalkerie: (Garde du Gorps).tapels 
len in voller Uniform unter Yeitung des Sgl. 
preuß. Nınfil-Directord Cd. Rujbeweyh und de® 
Stabstrouipeters ©. Herold —ia 


63. Sir., gegenüber der Beltansftchung. 
Jetzt offen. 


Jeden Tag, 06 Wegen oder Sounenfhein ! 
(Sonntags einihherlih) um Sund 8 Uhr Nadhm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


und — 
Gongreh der waghalfigiien Meiter au) 
auen Weltthellen. 
— Der Schlũſſel Allem!? 
Usbertrifit Alles in der Welt, 
18,000 Site, Ueberdachter Großer Stau Heerden 
Büffel, wilder Stiere und „Buditg Bronhos“ 
Wley %- linoıs Gentral, Kabel, elesteiidhe und 
Pierdebaunen halten am Eityaug an 63. Str. 
Eintritt 50 Geuts. 
Ninder unter 10 Jahren, 25 Cents. 
GSnte Mabhtizeiten im R ftaurant 50c. 
Erfriſchungen m Verhaltniß. 


SCHILLER-THEATER 


105—-109 ee, Sir. 


.. Welb und Wacha ner 
Sieomund Selig 


Anbere 
— — 


Diretion. ... 
Geihäftsführer 


Sonttag, den 14. Mai 1898: 


| ErfleVorlellung derWeltausflelungsfaifen 


Shönthan und Kadelburgs Luftjpiel-Erjolg: 


Die berühmte Stau. 


Euftipiel in 3 Alten von Schöntban u. Kadelburg. 
La, Er Sitze je — zu haben. > dire, 


Somlags- -Concerle: 


im der 
Alordfeite © Turn · Yaue, 
— 
Aufang 8 Uhr Abendo. —Eintritt 25e. 
Prof. A. Roſenbecker. 45 Auſiker. 


Deuiſche Volfstheater. 


Sörbers Kalle, T10— 714 Blue J3land Ave, 
Sonntag: Öperettenabend. 


Zwei 3tlarfetenderinnen, 


Aurora Turnhalle. 
Benefiz fur Johauma ER 
Enrliche Arbeit 


Müllers Halle. 
„Die Rache der Jlalienerin. 
[1% u ame inne frei. 


Heraus! | Heraus! gSeraus 


Carpenters. 


Grosse Massenversammlung aut Sonata, Den 
14. Mat, Nadmittags?llär, in Florus Sale, 
71 8. Yale Str., cinberufen don der Garpenters 
Union of Ehicago aud Eoof Eounty. Richtunion · Car · 
peiterd werden jest noch zumt alten Einfrittögelbe von 
33 aufgenommen, während es jpäter erhöht wird, 

Gute Redner werden anwejend Vin 

ad Gomiie. 


Carpenter Union of dam: and Cook C0. 
BRANCH 4. 
Verfammelt Men Dienstag, den 16. Mai, 


Abends 8 Ahr 7 Ost North Ave., Ecke 
Bring ir 7234 Tome 
Beachtenswerth für Damen! 


Aus Paris zurückgekehrt, verkaufe id) wein veicdh 
afiortırtes Lager in geihmadvoll umb nad ber neue» 
ften Mode garnirten 


 Damenhüten 
zu noch nie dagewejenen billigen Preifen. 


Kommt and überzeugt Euch! mi 
PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Sellene Helegenheil 


für einen tüdtigen Wirth oder Schanfpieler. 
AL tie ines fhön eingerichtete Theater mit Bar: 
Room und — m einer tieinen, gauz deunt · 
fchen Stadi und nur 40 Meilen von Chicago, iſt zu 
außerſt günftigen Bedingungen zu — gu ein 


ober fünf Jahre. Zu —— bei Oscar 
Mattnäl, —* Buitding, ©. Sue Ade. und 


Walhiugton Stt. Zimmer 808 * 


== Anperordentliche Gelegenheit = 


einen tüdtigen : Birth oder Hotefter. 


Ein Hotel, euthaltend 50 Hübid ein 
und A anten Salovır und Barbier« * Be 


verinietbet); Teaie bi3 zum 1. Mai 1895; 
zu et fehr sünfige Lage, nur 4 
Honke. Preis $ 
I. = OSoAaR MA''TE 
TEUTONIC BUILDING, 
$. O.-Ecke Washington und Fifth Av., Zimmer 508-6. 
a h wird in 
Rahns Zifher-Mtabemie, 
> ton Uve., dli ei st. 
7 553 
a 
ei ie nur Shäler‘ befuden Die die Au * wu 


—— für die Anfangszeit unentgelilic) — 
Nehmt Elybauzn Aue. Elybyuzn Aue. Gar. ee 


Zum Bairiihen Hochland. 


904 Elybourn Ave. 
a 1a rer. Grohe Eröfluung, 
Franz Reitholers Tyroler — st eine Pro 

098 4 Uhr Kadm. Mont Concert = 


Salt alias Minuten Rippaien, tetl 
— Geo — 


VARALLO 


BR 
Mandolin⸗Orcheſter, 
enpehlt ſich ar NBRceptiens Dinmerk, 


Er %., ebeuialis Sit 
ea ante Bee 
Studie: 
103109 Baudelph Str. * 


Neuer Pienic⸗Platz 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat-Geiellihaften. 


— und näherer Uuslunft wende man Aid 


rg lsving Park, IL 


Mix 
Ku * 





Vergnünungs-Weqweifer. 


ambra-—Gorinne. 

itorim m—Ihnerica. 

Falo Bills Wilder Weften-S8. Str. 

Icag0 OpyeraHoxjc—Thr vencing Mafter 

tt Str Theater Tony Baiter, 

Iumbia--Capt. Lettarblair. 

Deutjhes Dorf-Midiwan Vlaifance, 
Grand Opera Houje-Sol Smith Ruſſell. 
Hapmartet-Ande Tom's Eabin. 
Hapberſly's Caſin o—Haverlys United Minſtrels 
Doolenv's T b— Fanny Davenport in Gleopatra. 
MieBiders Theater— The Blad GCroot, 
Win ’ for—Dle Olfon. 


— 
Feſte und Vergnugungen. 


Sonntags-Concerteinder 
Nordſeite Turnhalle. 


DieSonntags-Eoncerte in der Nord- 
feite Turnhalle erfreuen fich nach wie 
bor eines zahlreichen Bejuchee und 
des ungetheilten Interefes aller Mu- 
fiffreunde. Auch dem bermöhnteften 
Muſikenthuſiaſten wird in denſelben 
ſtets ein ſeltener Genuß bereitet. Die 
Concerttapelle beſteht aus 45 nur 
wirklich guten Muſikern und bejitt in 
Herrn Prof. U Rojenbeder einen 
außerordentlich, fähigen Dirigenten. 
Das Programm für morgen Abend— 
das Concert beginnt um 8 Uhr — ift 
wiederum ein außerordentlich reichhal- 
tiges und wird ſicherlich nicht verfeh— 
len, die geräumige Halle bis auf den 
fegten Plaß zu füllen. 


Badifher Unterftüßung3:- 
Verein. 


In Orapens Opera Houfe wird der 
„Badifhe Unterftüßungsperein der 
Siübdfeite” morgen fein zweites Gtif- 
Zungsfelt feiern. Iroß feiner Jugend 
hat der Verein fich bereit viele Gönner 
und Freunde erworben, fo daß ein 
zahlreicher Bejuch mit Gewißheit zu 
erwarten ſteht. Das Programm iſt 
ein gewähltes und reichhaltiges; Con- 
ceri, Gejang und fomifche Vorträge 
mechjeln mit einander ab und merden 
jedenfalls mit großem Beifall aufge- 
nommen werden. Kein Gajt wird un- 
befriedigt von Datnen gehen. Der An 
fang des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt und ein gemüthliches 
— — wird den Schluß bil— 
en. 

Thüringer Verein. 

Der „Thüringer Verein“ veranſtal— 
tet heute Abend in Zieslers Halle, No. 
632 N. Clark Str., ein gemüthliches 
Mai-Kränzchen, verbunden mit einer 
vergnügten Abendunterhaltung und 
komiſchen Vorträgen. Das Arrange— 
ments-Comite beſteht aus den Herren 
Carl Heyden, John Hoffmann und 
Richard Ziesler — dieſe Namen allein 
bürgen ſchon für den Erfolg des Fe— 
ſtes. Es wird unzweifelhaft für alle 
Beſucher ein höchſt angenehmer und 
intereſſanter Abend werden. 

Druiden-Maifeſt. 

Der bekannte „Independent Orden 
der Druiden“ wird morgen Sonn— 
tag, den 14. Mai, in Kuhns Park, 
Milwaukee und PBomell Ave., ein gro- 
bes Maifeit veranftaiten. Hoffentlich 
ift der Himmel gnädig und endet hei- 
tereg Wetter und fchönen Sonnen- 
ſchein. Ulles was der Verein thun 
fann, um feinen Freunden und Gön=- 
nern einen bergnügten Abend zu be- 
reiten, wird gefchehen, und e3 fteht 
deshalb ein zahlreicher Vefuch zu er- 
marten. Auch, für Erfrifchungen aller 
Urt ift in Pape: Weiſe gelorgt. 


ir —— Bier der — Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt; Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


el Bin guter Abbügler an Shopröden. Gu⸗ 
ter „Lohn. 2 Cleveland Ave. ſamo 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, wenn ſchon im Gips⸗ 
HGeſthaft gearbeiter bat, vorgezogen. 715 RN. Hals 
fen € E:tr., zwiſchen Willow und North Ave. 


Rerlangt: Ein älterer, alleinftehender Mann für 
Haus und Garten-Arbeit. 256 Nacine Ave. jmo 


Nerlangt: Gin guter Nunge, 18 Kahre alt, int 
Store zu arbeiten und Werde zu bejorgen. 1330 
Sheffield Abe. Lake View. 


Verlanot; Gute Scroll- -Arbeiter an Meifing. %— 
9 W. Lale Str. 


Perla ngt: Schlofler, 156-158 W. Ohio Str., öde 
Mors san. ſmo 


? — Gm Kunge, um das -Barbiergeihäft ; 
ericren. Ede Archer und Halited Str. 


Verlangt: Buchbinder. 70 W. Waſhington Str., 
3. Flur. 

Verlanot; Tüchtige Klempner, wel che ſchon Schwarze 
Blech gcarbeiter haben, werden für Porter, And., ge= 
ſucht. Fabtit MrMeilen von: Chicago. Stüd-Arbeit. 
Rep Montag; Vienna Enamel und Stamp- 
ing 6.; 149 Late Str. F ß 


Rerlangt: Ein junger Mann, ver, ſchon im Dede 
Goods⸗ Geſchãſt beihäftigt war. 219 North Ave.» 


Ber langt: Ein itetiger Mann um einjpännigen 
Kohlenwagen zu treiben. Weferenzen verlangt. 432 
Eleveland Ave. 


_ Verlangt: Gin guter Sol; dreber. 8 W, North ad. 
_ erlangt; | Gin Bianofpieler. 1566 | Elybourn Une. 


Verlangt: Tüchtiger , Wurjtmacher. 4646 Aſhland 
Abe. jfrſa 








Verlangt; Ein: ‚Manrı als Hanstnecht und ſich nüß- 
Ti zu machen. WB/E. Halited Str. fa 


— Rerlangt: Guter Schneider und Nähtebügler an 
Nöden, 229 May Sır., nahe Erie. frſa 


Verlangt: Ein Junge bon 14—16 Jahren, um Ta: 
baf zu ftrippen, 6 Hanınıond Etr,, ‚nahe Menomo: 
nee. fa 








Verlangt: Starter Junge im Furniture-Store; 
mit Pferden umgeben können. 1035 Milwanfee 
be. 


Verlangt: Meitkre erfahrene "Hausindber. 
Pre Ave, 


Verlangt: Täperrühfen- -Arbeiter für Mihigan. Ei: 
fenbahnn- Arbeiter für Iowa, Wisconfin und Illinois, 
freie Fahrt. 50 Farmarbeiter, 50 für Wire: Fabrit 
50 im Steinbruch zu arbeiten mıd viele andere Aobs 
in und mabe der Stadt, in NRoß: Arbeiter: Agentur, 
2 ©: Martet Etr., oben. Imalır 


— Berlangt: „Gute 3 Möbel: «Ieamiter® und Helfer, nur 
foljte, welche j für Pterail-Möbelgeihäft gear: 
beitet haben.‘ 7 —— Fruirniture Company,” Ma- 
bajb Ave. und Waibingtan Str. doiria 

Verlangt: Beddler, um vinen Hauspaltartitet zu 
verlaufen. 80 E. Chicaoo Ave. dftſa 

-Berlangt: Agenten für Jeicht vertauflichen —J 
Beter Se Moedder, „1108; ‚George Etr. 11milio 


Rerlangt: Ein itinger. Mann, der Aucführung dere 
ftebt, um im Grotery: Soc! zu arbeiten. Man 
eireikre oder fpredhe vor bei 9. Werner, —* 

tja 


Berlan Eee an 'Hojen. 1297 Welt 17. 
Etr., nahe € Rodwell o : &ıhiliv 


— — — — — — 
Berlangt: Gaktiv.iners und Painters; dauernde 
Arbeit, guter Loh⸗. 1438 Belmont Ave. Smrlo 


„„Berlangt: ‚Gepr.it oder Gommtjfion bezahlt an Agen: 
ien, den Wrkauf des Batent Chemical Ant Graf: 
ing Dt > meneite Innerpeih dort Erfindung, ras 
Dirt, Hollloumen — wei Selunden; Fe 
beitet — nit. Zauberei. 200 bis 50 Vrocent 
Aoenten / verdienen So die . Wir 
a. einen General: Agenten einen 
a wm UnterAgenten anau —* Eine ſeltene 

we nbeit, Geld zu inodhen. Schreibt um ar ur 
ne Monroe Grajer _ €o., 


— — — die ig Grfabeung im; a ingen 
Gr. Bela nn baben. - Bullman 
Bet r Go., Pullman Ar lomılw 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer R —— | 1 | Eent- das Wort.) 


Vertongt:- Ein Worten, der Fein Beiscn verſteht 
—— 


Verlamt: Gin weiter Kruc der vut engliſch 
ſpricht. 133 Adams Str. 


Verlanot; Gin Mann als Haus knecht und fich nütz⸗ 
lich zu machen. 3925 N. Halſted Str. 


Berlangt: Gin guter Junge für einen Milchwagen. 
181 €. © bio Str. 


Berlangt: Kin ſtarker d cutſcher Jungde v von anſtän⸗ 
digen Leuten für Arbeit in der Apotheke; muß eng⸗ 
liſch ſprchen; zu Hauſe ſch afen. 242 W. North Ave. 


Verlangt: Ein alter deuticher Fuhrmann, muß 
engliſch ſprechen: 815 den Monat und Board. Nach⸗ 
zufragen Sonntag Vormittag. Bangert, 471 ©. Hal: 
ſted Str. 


Verlangt: Sunge al3 Bladimith-Helfer "an ärzt- 
lichen Inftrumenten, welcher auch einen Heinen Sied- 
hammer zu handhaben veriteht. Lohn &. Sharp & 
Smith, 3 Waldo Place, nahe Union, Toy Floor. 


Verlangt: Fine zweite Hand an Gates, eine zweite 
und dritte Hand an Prod. 4308 State Str. 





Verlangt: Le diger Mann, Pferde zu beſorden, im 
Eiscream-Geſchäft zu helfen: muß engliſch ſprechen, 
die Stadt lennen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin quter Mann, 18—20 Jahre, ı um im 
Saloon zu helfen; muß etwas englijch fpreden. 
1335 Be elmont Ave, 


erlangt: Goldigläger. $18—$20 die Wode. 486 
Wells Str. : 

Verlangt: Dann, im Poarding:Stable zu helfen 
und zu treiben. 4217 Tafemvald Ave. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 55 Samuel Str. 


Verlangt:- Guter gelernter Painter und "Tapezırer, 
jofort. 670 Yuaufta Str., nahe Weftern Ave. 


Berlangt: PBainters, 967 Waihtenaw Ave, Gde 
Bi, ſmodi 








— Ein Kellner, ſofort. 106 €. Randolph 


Etr. 


Verlangt Ein Abbügler an Hofen. 803895 Lin: 
coln Etr. ſamo 


Verlangt: Schuhmacher für neue Arbeit. 819 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Garpenters; erit eingewanderte vorge⸗ 
zogen. Sonntag von I—12 Uhr. 3. Weiß, 596 Jane 
Stt. 

Verlangt: Guter Schneider, der vorrichten lann, 
an guten Shopröcken. 548 N. Nobey Str., nahe Dis 
pijion. 


Verlangt: 35 tifhtige' Derkäufer für alle Sorten 
Nähmaſchinen. Liberaler Vorſchuß und hohe Com— 
miſſion werden Rzahlt. Alte Agenten werden bes 
ſonders gut thun, bei mir vorzuſprechen. Henry 
Wagner, 1031 Miloaufee Ave., von 69 Uhr Abends. 

. jamo 





— Berlangt: Junger "Mann für „Solumbia Fair“, 
943 North Ave; muß Erfahrung aus ebenjolden hie= 
fioen Geſchäfte mitbringen und endliſch ſprechen. 


„Perlangt; Ein guter Porter, ſofort. 625 N. e 
rſa 


Verlanat; Ein friſch eingewanderter Schuhmacher. 
3819 State Str. 


Verlankt: Wadenmacher. 9. Desplaines * 
amo 





Verlanot 2 gute Rocſchneider und 2 Budler 809 
Weſt 2. Str. Bmalw 


Berfangt: Starker Jun ge für 2 Pferde. 42 Dit 
North Ave. 


Verlangt: Agenten; Canvaſſers und Peddlers die 
unſere Des sinfectants verkaufen, machen von $5—$7 
jeden Tag. Sicherer Schutz gegen Cholera und inn= 
ftige anfteefende Krankheiten. Jever fauft fie, Jeder 
braucht fie. Cine Goldmine für Sie während der 
Ausjtelung ‚Columbia Chemical Co., 397 Sedowick 
Str. 2ma, ‚Im, di 





Verlangt: Junger Mann, an Magen zu Helfen. 
Adrefie: 6545 Centre Ave., Englewood. fimo 


Verlangt: Gin junger verheiratheter vBartender, 
einer der reinigen Tann. 5517 ©. Halſted Str. fſa 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcher-Geſchäft 
und zum Wbliefern. 272 Hudjon Ave, Ede Meng: 
minee Etr. doſa 


Verlangt: Ein Maſchiniſt oder. Mechaniker mit 
eigener MWerkitätte, der fich mit Maffen-Artifel bes 
fabt. Adreſſe: M. 41, Abendpoſt. dſa 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. RB Eouth 
San al Str. ivja 


! Verlangt; Larteewer muß d deutſch und endliſch ſpre⸗ 
den. I W. 22. Etr., Ede Tiroop. fia 


Verlangt: Gin Tediger Schuhmacher. John Beety, 
Moyan Clark Co. Wis. Nachzufragen L. Burrows, 
Gripman, Milwautee Abe. varn fſa 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer oder auch ein friſcher 
Deutſcher kann Gelegenheit finden, zur Uusübung 
im Geſchäfte. 5242 Wentworth Ave. ſmdi 


Verlangt: Ein Junge aus duter Familie m ſich 
im Dry Goods Store nützlich zu machen. Einer, der 
bereits etwas Erfat hrung hat, wird vorgezogen. — 
886 N. Malited Str, Nor dweſt⸗ Ecke Genter. 


Verlangt: Statijten, Sonntag Morgen in der Aurora 
Turnhalle. 


Verlangt: Ein netter, aufgewekter junger Mann 
um. das Wpotheferfah gründlich zu erlernen, Gin 
ehrlicher, treuer und toilliger Mann fichert fi) Die 
beite Gelegenheit und angenehmen -Plaß. Giner mit 
etivas Grjahrung vorgezogen. Offerten M 27, Abend- 
poft. 

Verlangt: Sofort, 3 Sattler. Hoffmann, 2776 N. 
Paulina Str., hinten, Ravenswood, nahe Clarf ımd 
Lawrence Une. jamo 





Berlangt: Francis and Mädchen, 
(Anzeigen unter nn Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


gäden und Fapriten. 
Verlangt: Grfaörene Dry Goods-Verkäuferinnen; 
gutes Gehalt. 281 O. Diviſion Str. 


Verlangt: 19 Maſchinen-Mädchen an Hoſen. "495 
MW. 15. Str. —di 


Vertangt: 3 Maſchinen Madchen ein gutes Hand⸗ 
Mädchen, ein guter Worbügler an Shopröden. 703 
Morgan Str, 


Verlangt: Mädchen zum Lernen bei Hand oder 
Maſchine. 207 W. 13. Str., nahe Aſhland. 


Verlaugt: Verkäuferin für Dry Goods. 457 Weſt 
Chicago Ave, 


Verlangt: Kin Maſchinen⸗ und, zwei Hand-Mädchen 
an Röcken zu näben. v6 Southp port Ave, imo 


Verlangt: 4 Münden für@mdoffing- Arbeit in Glas⸗ 
m alereisyaus. 217 €. Wajhingten Str. 


der langt: Junge Mädchen, um an Blattgold und 
attjilber zu arbeiten. 486 Wells Str. 


— 3 Verläuferinnen in Dry Goode Store; 
erfahrene vorgezogen. Salaix 8688. Klein Bros., 
795 S. Halſted Str. 

Verlangt: Waſchinenmãdchen ( an in Hoien. 254 Mon= 
toe Etr., 6. Floor. irſa 


Verlandt; Damen zur zum Zuſchne iden und Kleider» 
‚machen erlernen. 734 Eiybourn Ave. adido, gin 


Verlangt: 2 tüchtige Verfäuflrinnen für a alle Ser: 
ten Nähmajchinen. Gute Gommiffion wird bezahlt. 
Alte Agenten werden bejonders gut tun, bei Mir 
vorzufpreden. M, U. Wagner, 1031 Milwaulee Abe. 
Nachzufragen. bis 9 Uhr Abends. i doſa 


Em 


Verlangt: Maſchinenmädchen an n Mäntel. . 557 MN, 
Raulina Str. dofrja 


pr Verlangt: Geübte Näherinnen | für; Hemden. Arbeit 
wird.mit nad Daufe negeben. Seaman Bros. & %o., 
244 und 246 Monroe Str. Smalw 


Verlangt: Mädchen um > Zaillen, Wrappers und 
Teagowus zu nähen, 358: Dearborn Etr., Zimmer 
1105. dofrja 


erlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen. J A. 


Sobhnion, 8I—83 Elm Etr., nahe Zarrabee Imlam 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen für zwei Leute. Lohn 
HM. 32 Sedgwid Str., 1. Flur. 
PBerlangt: Eine ältere Frau zur Stüge der Hau: 
frau. 601 Wells Str., Saloon. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen Für allgemeine Arbeit. 


Kleine Familie. 65 Elifton Ave., zwijchen Garfield 
Ave. und Centre Str., Parterre. 


Verlangt; Ein Mädchen in Bacerei; eines welches 


ihon in WBäderei gearbeitet bat, wird vorgezogen. — 
Wul6 S. Barf Ave 


Verlangt: Ein gutes, reinliches Mädchen, um in 
Poantry zu arbeiten. 208-210 Dearborn Etr. Ken: 
ricis Cafe. 

Verlangt: - Gine. -Haushälterin in mittleren Jahren 
bei einer kleinen Familie. Vorzuſprechen Sonntag, 
den 14. d. M. Wohnung, 4113 26. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 202 €. 
Dan Buren Str. 


Verlangt:, Gin Mädchen ‚für x allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 298 Tifiel < Str., oberes fylat. 


" Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit: 
—— out kochen können; ‚guter Lohn. 4202. Chlumet 
de. anıo 


" Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit.: 4634 %. Et. 
amo 
“ Verlangt: Mädchen ‚für gewöhnlicher Kausarbeit. 
577 Weit 18. Str. } frſa 
Berlangt: Gin gutes *Mädden als zweite Sand, 
für Boardinghaus. 78 Center Ave. fia 
Verlangt: Gin ‚gutes -Deutjches Mädchen de eine 
Familie von drei Perjonen. Lohn $6 per Woche. — 
57, Wabaf De. 342 fee 
Berlangt: Su Mädchen; beiter Lohn. 37 Zins 
coln Place, 2. Flat, ‚ziwiichen Garfield und Webiter, 
mabe | Elorf. BR 10 1 a SZ: 
Berlangt: (omgt: 500 Mäde Mädken für für Privotfamilien, Hotels 
amd Reitaurants. 587, Larrabee Str, naher Wis 
conſin Emplohment⸗ C Office. : — 
EIgen⸗ gt: Deufi e Mädden: die beften 
fter Lo Borzu ng dei Mrs. ae Kr 2. 
Etr., —— — Smilw 
erlangt: Mädken. Ü und 12 N. Canal —— 
Floor. 8milw 
— Sofort, Köchiunen. Mähchen für Haus⸗ 


arbeit und abcte che, Sei Ye in * 
Familien bi —* imger zu baben an 
feite bei grau Se. Q5 32 Gier. mabe 

> A vs z x bin 





eier 


Berlangt: : Frauen und Mädden. 


(Anzeigen under diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangs: Ein Füchtiges deutiches Mädchen e 
allgemeine Hausarbeit; amerifanifhe Familie. 5 


3630 Rhodes Ave. 


SE ati 
Verlangt: Deutjches Mädchen Pr —— Haus⸗ 
arbeit i in Heiner yamilie. 3102 5 


Verlangt: Sofort, eine gute. Ködin ı und Saumdreb: 
guter Lohn, 3243 Rhodes Ave. Nehmt Cottage Grove 
Ave. Gar nah 3%. Str. 


* * a 
Berlangt: Sofort, Kuchenmãdchen für Hausarbeit 
und 2te Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte 
Mädchen für die beiten Pläße in feinjten ‚yamilten, 
bei bobem. Yohn. Ye Grand, unentgeltliches Ztellın= 
Vermittlungs-Bureau, 322 Sedgwid, Ede Sigel. 


Berlangt: Gin gutes Deutjches Mädchen in Fa: 
milie von Zwei; ein frifch eingewandertes vorgezogen, 
Gutes Heim und guter Lohn. 1335 Belmont Ave. 


Verlandt:? I Deutiches Mädchen, welches endliſch ſpre⸗ 
hen lann, für Reſtaurant und allgemeine Haus— 
arbeit. Mrs. U. Wagner, .3951-N. Glarf Str. jmo 


Verfangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit. — 
4321 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit., 98 W. Monroe Eetr. s imo 


Perlangt: Kücen- "und Laundry⸗ Madchen. Boſton 
Store Reſtaurant, 709 E. Madiſon Str. BR 


Verlangt: Gin Mädden: muß waichen und bügeln 
fünnen. Lohn $4 die Woche. 12 Menominee Str., 
nahe Glart Str. 


Verlangt: Mädchen in Heinem Haushalt. 94 Tys 
fon Ave., nahe Moscoe. 


Berlangt: Fin dutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
etwas tochen fönnen. 505 N. Clart Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei für leichte Hause 
arbeit; feine Wöjde; $4 per Woche. 1087 Lale Str. 


VvBerlandt; utes gindermädchen, nicht über 15 
Jahre alt. Tr. Gray, 1808 Wellington Str. 


Verlangt? Madchen für allgemeine Haus arbeit in 
Meiner Familie. 45 Cal Place, Late View, Flat A. 


Verlangt: Gin gutes Mädgen. Guter Lohn. rd 
Waller Etr. imo 


Berlangt: Ein teinliches Mädchen findet einen gu⸗ 
ten Platz für gewöhnliche Hausarbeit. 3400 S. Part 
Ave. 1. Flat. imo 


Verlangt: T Deutjches ° Madchen in  amerifanifcher Fa⸗ 
milie von drei Berjonen. Sohn $4 mwöcdentlih. 1352 
Palmer Str., Südvit:Cdfe von Yoland Ave., Ravens= 
wood; (an Chicago & Northiweitern Eiſenbahn. ) 


Verlanot,, Frau für gewöhnliche Haugarbeit; tann 
zu Hauſe ſchlafen. 179 Ontario Str. 





Verlangt: Fine qute Haus zhälterin; — die Wode. 
3219 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Dienſtmadchen. 934. Mihwaufee Ave. 
1 Treppe. 


„gerlangt: Ein gutes Kindermädden, Nr. 13 Earl 
tr. 





2 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4726 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen. 100 Clifton Ave., Nordſeite. 
Nehmt Garfield Ave. Gar. 


Vertangt: Ein Mädchen für Hausarbe it. 4720 Aib- 
laud Ur. . , fmodi 


* — — 
vala Schneiderin und Lehrmädchen. 192 W. 
D ivifion, < Str, (de  Mikmgufee Ave. 


Bat . — — 
Verlangt: Eine älfere Frau, um leichte Hausarbeit 
zu verrichten; gutes ‚Hein. 185 Orchard Str. 


Berlant: Deutides ober - polmifches Mädchen für 
allgemeine Ge. 4249 Wabajh Ave., unteres 
Stat, 4 jrja 


Rerlangt: —A— Mädchen zum Tifh-Aufwarteh; 
bon SCHI wöchentlich. Winters Cafe, Ede State 
und Yan un Buren, Er. irſa 


Verlangt: Dent ſches Madchen i in ameritaniſcher Fa⸗ 
milie von 3 Perſonen. Lohn $4 möchentlih. 1352 
Palmer Str., Süpdoft:Ede von Leland Ape., Ravens- 
wood, N. _(Ehitago & Northiweitern Zahn.) frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen bei Dr. Freer, 288 Huron Etr., Gde 
State Str. na 


 Rerlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgem: ine 
Haus arbeit. 924 Calumet Ave. fia 


Verlangt: Ein gutes. Mädchen für Reftaurant. 
Nachzufragen DIN. Clark Etr. frja 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; nur nur 2 Per: 
fonen., 35 N. Chart Str., 2. Stock. fimdi 


Verlangt: Gin junges deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 478 ©. Halited Str., 1 Treppe. 
frſamo 


Rerlangt: Sängerin, jung und von angenebimen 
Aeubern, mit guter -Stimme, zum Reijen. Anzufra- 
gen Carl Miller, No. 468 W. Dadifon Etr., 1. 
Flat. frſa 


Verlangt: Ein aı anftändiges deutſches Madchen für 
aetwöhnliche Hausarbeit; guter Plag. 1413 Souts 
Bart Ave. jrja 


Verlangt: Waſchfrau für 2 Tage. 529 S. Wood 
Etr. 

Verlangt: Gutes fleißiges Mädchen: - hoben Kohn, 
gute Behandlung. 46-43 Michigan Ave., Corner S. 
Water Str. fia 


Verlangt: Ein gutes Madchen in Familie von 2 
Rerjonen, für gewöhnliche Hausarbeit. 564 NR. Aſh— 
land Ave. feſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
160 Fremont Str. 3. Flat. ſamo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches. zu Haufe 
ichläft, für leichte Hausarbeit; muß englijch jprechen, 
156 Gentre Str., 3. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen, J Jahre alt, um 
auf Kind aufzupaſſen. Montag vorzuſprechen. 389 
Mihvaufee Ave. 

Verlangt; Ein. Mädchen, am Tiſch aufzuwarten; 
muß deufſch und engliſch ſprechen können. 1120 Mil— 
waukee Ave. 

Verlangt: Eine ältere Perion, um eine Wöchnerin 
zu pflegen. 24 N. Carpenter Str., 3. Stod. 

Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 173 Cleveland Ave. 

Verlangt: Starts Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut waſchen und bügeln fünnen; bober 
Lohn. Kleine Familie. 422 Centre Str. 

Verlangt: Gin qutes Madchen für Hausarbeit. 172 
Eugenie Str, 2. lat. u 

Verlangt: Ein deutiches Madchen um Betten zu 
machen und Hausarbeit. Lohn $4. 101-105 Wells 
Str. 


Verlangt: 3 Mädchen für Handnähen. 809 Weſt 
S 13malw 





2. Str. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit; guter, Lohn. 4558 Wabaſh Ave. —— 


Berlangt: Gute Kleidermagerin und ein Lehrmäds 
hen. 38 Sigel Str. 


Verlangt: Eine Köhin: outer Lohn bezabtt, Meine 
Familie. 508 Ya Salle Ave. 


Verfangt: Gin Mädchen für ür Gausarbeit bei einer 
Heinen yamilie; guter Yobn. 584 ©. Halited Etr. fi 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Yamilie von 3 Perſonen, guter Lohn. 
230 Ewing Str. U, nabe Kalten Str. 


a, Ein - Mädchen für ein Privatboardıng= 
haus. 2 W. 1. Sir. 


— Ein jumges Mädchen für allgemeinegaus= 
arbeit. u Velmont Ave. imo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlicheSauss 
arbeit.- 10 Sheldon Sit. zwiſchen Madiſon undRan— 
dolph. ſamodi 


Vverlangt; Päden, guter Lohn. 436 Aibland 
Zoulevard. modi 


—R Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit in Yamilie von 3 Perjonen. 105 Sigel Str., 


1. Flat. 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
— Gute Behandlung wird zugefichert. 247 Bıflel 
12.703 jmo 








ee genen 
Verlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen für 


allgemeine &Sausarbeit. Dirs. U. - Anderjon, 5128 
Wentwortb; Ave. ſamodi 


Verlangt: — — für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, 4426 Calumet. Qpe., 1. iylat. 


Verlangt: Weiteres Mädchen für aligemeine Haus 
arbeit bei Meiner Syamiltez qute Behandlung, Yobn 
89. Nachzufragen "unter G. 9, Abendpoft, oder am 
Mage“ Urgple Park, N. E. Cor. Windett und SHazel 
etr., nabe Wilſon Ave. feja 


Verlmgtz Gute ‚ Rleibermaderin, zum Zaille machen. 
29 Giybouen Ade. dirja 


Verlongt: 500 Mädchen. Frau Koeller, 507 Eedg: 
wid Etr., Employment: Office. Imilio 


Rerlangt: Gute Mädchen für ir Privatfagiilien und 
Boarditighäufet Fie-Stadt und Land. - Herrihaiten 
belieben borzuijprecen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 





10ma, Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in in 
fleiner Familie. 802 Larrabee Str. —ja 


Berlangt: Köchinnen, - Fimmermädden und Hau: 
mädchen, für Hotels, Neftauranıs und Privatfanilien, 
Herrſchaften beli nporzufptechen tim Vermittlungs: 
Bureau bei Frag. Rt, 137 W. Randolph Str. 


Sonntags offen. :, %; Mapimt 


Berdangt: Gute Kochingen Mädchen für zweite Ar— 
beit, „Hausarbeit um® Kindermädchen za 
belieben vorzufpreden bei Grau Schleik, 159 W. is 
Etr. # Budw 


3 





— 222 
Berlangt:: Männer und Frauen. 
(Anzeigen -utrter diefer Rubrift, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer zum Ausbügeln, Mädchen an 
u bei Rand an Nöden zu arbeiten. 696 W. 


en a 5 EEE a ET a u Z 
: Verlangt > Ein- onter Bafter umd — an 
daen : 65 n.; 65 Emme Str.; ‚hinten. . 


” Berfangt:‘ Art Müllers Halle, % — in Tao. 
a Wter ‚von. 6—10 ‚Iabren, Sonntag Morgen 
t. 


mn — — — — 
Pianos, mnfitalifhe Anftrumente. 
—— umtet dieſer R Rubrif, P Gents das Wort.) 


ur #133. für ein ein gutes Gabinet Grand > Rimball 
upcider iand bei Aug. Oro) coß, ———— 18m6t 


* ER — Gr 


= — — 
ta 


Stellungen fuden: Fr 
(Anzeigen unter ıter biefer“ Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefucht; Zwei jun junge je deutfche Kellner. ſuchen Stel⸗ 
fung als Selfuer * Bartender. 290 Nilwaufee 
Ave., I. Flat. 


Geiucht: Deutjcher tüid tüchtiger_ Srantfurter Wurſtma⸗ 
cher ſucht Stelle, Offerten: F Abendpoft. 


Gefucht: Geb. Mann, quter — int unter 
mähigen Anſprüchen Stellung. ffertn: U. 4, 
Abendpoſt. 


Gefucht: Gin guter Wiener Wurftmacher jucht Po- 
ſten im Butcher ſhop. Schnüder, s19 Allport Str. 


Geſucht; Ein älterer Mann, Gärtner, unperbeiras 
thet, jucht paffende Stelle. Zu erfragen 1628 letcyer 
Str., nahe Clart. 


Gefucht; Junder Mann wůnſcht Varbertrade zu er⸗ 
lernen; beſißt Vorkenntniſſe. Gefl. Offerten c. of 
H. Freyberg, 135 Milwautee Ave. 


Geſucht; Ein Mann fucht Beſchafticung als Kut⸗ 
ſcher oder Kellner. 415 Marwell Str., hinten, unten. 


Geſucht: Verheiratheter Deuticher, ſpricht engliſch 
und ijt ftadtbefannt, gute Referenzen, kann auch Bürg— 
ſchaft ſtellen, ſucht Stelle. Adreſſe: A.B. 115, Abend⸗ 
poſt. modi 


Geſucht; Ein vertraulicher, nüchterner Mann wäniht 
eine Stelle; hat gute Einpjehlungen. 5100 ib: 
land Ave. imo 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle in Hotel oder 
Nıftaurant; verfteht etwas dom Kochen. Offerten an 
Komorek, HEN. Oakley Ave., mit Lohnangabe. ſmo 


Geſucht: Ein junger gebildeter Deutſcher ſuchtStelle 
bei einem älteren, alleinſtehenden Herrn oder einer 
Dame. Offerten unter S 26, Abendpoft. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann, n, Jahre 
alt, wünjcht eine pajiende Beichäftigung. Adrefie unter 
S 21, Abendpoft. imo 











Gefuct: Junger Mantı, foeben | eingeivan der t, möchte 
ein Handwerk lernen, das Kochen am liebiten, Franz 
Meyer, 759 W. Superior Etr. ta 


Geſucht: Ehrlicher anftändiger junger Mann, der 
englijchen. Sprache mächtig, gute Zeugniſſe, wünſcht 
Stellung im. Saloon. Adreſſe: €. R. 11 Yocuft 
etr., 2. Floot. doſamo 





Geſucht; Ein junger, nüchterner deutſcher Kellner 
juht Stelle im Ealoon, oder jonftige Hausarbeit. 
1043 Wellington Str, Hanſen. ofſa 


Geſucht: Ein junger Gärtner, o auch in der Blu⸗ 
menbinderei bewandert, ſucht Stellung. 354 W. 
Chicago Ave. doft ſa 
— —— — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau sucht Steltung als Haus: 
hälterin. Nachzufragen 914 Dania Ave., unten. 


Geſucht: Eine junge deutſche, erſt eingewanderte 
Frau ſucht Beſchäftigung in irgend einem Reftawant 
oder dergleichen. Woreffen niederlegen: Mrs. ZTiche, 
2u50 Cottage Grove Ave. Flat 11. 


Geiucht: Eine Frau winjcht Waſche in's Haus; 
wün ſcht auch Office rein zu machen. 71 Maud Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau wünſcht qutes 
Heim bei älterem Ehepaar oder anftändigem Seren, 
zur Fithrung der Wirthichaft. 1084 Mlilwaufee Ave., 
3. Etod, hinten, . 


Geſucht Von einer Wittwe Stelle als Haus haſ⸗ 
terin in kleiner Familie. Nordſeite vorgezogen. 310 
Larrabee Str. 

Verlangt; Ein anſtändiges Madchen in in ı mittleren 
Jahren jucht Stellung als Haushälterin in einer 
Yamilie, 3109 Noble Str, ſmo 


Geſucht: Alleinſtehende gebildete Wittwe, Anfangs 
der er Jahre, gute Haus= und Gejchäftsfrau, feine 
Modiitin, u. j. w., wünjcht ein dauerndes Heim alz 
Haushälterin bei alleinjtehender Dame oder Herrn, 
oder in fleiner Yyamilie ohne Kinder in rejpectablent 
Haus; gebt auch außerhalb. Briefe erbeten: Wirs. 
Brandt, 3828 Armour Ave. ſmo 


Geſucht: Junges Mädchen f fucht Stelle, Buſineß⸗ 
Lunch kochen zu helfen. 193 Fullerton Ave., 2. Flat. 
ſamo 





Gefuct: Eine junge deutſche Frau nimmt Familien— 
wäſche ins Haus. 167 Elybourn Ave., hinten, unten. 
ſamo 





Geſucht: Junge Wienerin ſucht pafienden Poften 
als Kellnerin oder kaſſiren. 404 W. Superior Str., 
Mahr. frja 

Geſucht; “Ein deutjches Mädchen winjht Stellung 
als "Zimmermädchen, am liebiten "rn Hotel. M. 
Trapp, 4858 Ogden Ave., Hyman P. O., Hawthorne. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Pu— 
tzen. 37 — Str., Baſement. 10malıv 


Perfoönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 ‚Cents dus Wort.) 


Aleranders GebeimpoligeiAgen: 
tur, 131 W. Madijon Etr., Ede salfted Etr., 
Zimmer 21, bringt’ irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, der B. jſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle undlüdlichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche del⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und, Treiben genaue Berichte gelieſert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. Freier 
Rath im Rechts fachen wned ertbeilt. Wir find Die eins 
zige deutjche Volizer- Agentur in Chicago. "Much Sonn: 
tags offen. bis 2 dr Mittags. 9ag,li 


Vorzogen! Frau Mowis, Hebamme, ift nad 64 
Wajhburn Ave. verzogen; 4 Blod vom vun _ 
3malw 


Suche einen guten Geſchäftsmann mit 8250 als 
Vartner in meinem Papier-Geſchäft. Vorzuſprechen 
Sonntag Vormittag. 3324 Hoyne Ave. ta 


Ich bin mit meinen Schubgeichüft von No. -3737 
S. Wood Etr. nad) 3522 Ajbland We. angezogen 
und boffe, daß meine alten Kunden mid auj der 


neuen Stelle ebenfalls beſuchen werden. John Thiel 


Allerlei Schulden ſofort collectirt, ebenio Yohn, 
umjonjt, bei Iheodore Dlorgenftern, deutjcher Advofat, 
92-04 Ya Ealle Str., Zimmer 37: 13mirt 


3 Pianojpieler, Damen oder Herren, nicht. unter 16 
Jahre alt, welche Xuft haben, Prof. U. 3. Oswalds 
Privat: Zither-Crcheiter beiznrreten. Das Sreiter be= 
ftehbt aus 50 aktiven Mitgliedern. , Näheres bei 4. 
%. Oswald, 355 Weit Chicago ve. fia 


Kohn G. Echühler, Caleiminer, We ihwa ſcher und 
Plafierer. 208 Due Island Ave. Yrap,biw 


Johbann Eichner, 47555 Laflin Str, ſucht Johann 
Braut, Rattenberg, Tyrol. dofrſa 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfole. — 


Brady, County-Gonftabler, 76 5. Xpe., — 
Sure 


Nähmaschinen: Unngesogen | nad 416 E. North Ape., 
ein Ylod weitlich von-Wells S Wheeler. & illong 
Nr. 9, Majchine n die wir in Taufe genommen, Iderz 
den für $5 verfauft. Mafhinen aller Art reparirt. 
Meyer & Wallcce, 19ay3ın 


Alle Arten Haararbeiten fertigt 5 P. Tramer, Damen: 
Hrijeur und Verrudenmacher. 38 North Ave. 1° jali 


Pluſch Eloats werden gereinigt, geiteamt, riet tert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 19je,biw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 222 


Milwaukee Ave. Ofien Sonntags. 240c,1j 
— — — — — — 
Heirathogeſuqche. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Heirathe geſuch Ein Deuticher,. in gefegtem ter, 
mit Wermögen, teünjcht fih mit einem Mädchen, 
wenn auch obne Vermögen, zu verbeirathen. Friſch 
eingewanderte x aud aus Dienenden Stande fon: 
nen fi) melden. Offerten erbeten bis 1. Juni, unter: 

M. 14, Adenppoit. 


Heiratbs geſuch. Junger, r Mann, 9%, mit er: 
mögen und gutem PVerdienft, toünscht, da es ihm an 
Damen:Befanntichaft fehlt, mit einem jungen, allein 
ſtehenden Mädchen befannt zu Werden. Offerten er: 
beten unter: U. 24, Abendpoit. 

Heirathsgejud. » Eine "gebildete Wittive, Ende 3er, 
fucht die Pefanntjcaft- eines älteren, gutfituirten 
Herrn. Unter: ©. 4, Abendpoft: 


— Heirathe geiuch. Katholischer junger Mann twünjcht 
frommes Mädchen zu heirathen. Adreſſe: P. 4, 
Abendpoft. dja 


veiraths deſuch. Ein Wittiver mit zivei Kindern von 
7—9 Jahren, etwas vermögend, toilmjcht die Yefannt- 
jchaft eines tirchtigen Mädchens oder Wittiwe bis 35 
Jahre alt zu machen, Gefällige Orfesten erbeten unter 
IR 50, Abendpoit, mia 


an 
Kauf: und —— — 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 „Cents das Wort.) 


Mus verfaufen: Volftändige "Grocerpftore- Einrich⸗ 
tung, vollſtändige Cigarren- und Candyſtore-Einrich— 
tung, VPartie Groceries, Cigarren ett., zu einigem 
Preis; auch einzeln. 232 Biffel Str. Nachzufragen 
Sonntag. 

gu verkaufen: Ein neues Bichele, wenig gebraudt; 
biliig. 56 Emma Str. 


Zu „Taufen geiucht: Einfade Heine Fuß: Drehbant. 
Näheres 2 TR. Clarf Etr., Room 4, Ublihs Block. 


Zu verkaufen: Gine qgute Eis-Box, 8 Fuß hoch, bit⸗ 
Tig. 106 Mphawt Str. 13ma, Im 


Zu verfaufen: Gin Lager bon allgemeinen Waaten 
in kleinem Landſtädtchen, W Meilen von Lbicaso. un 
der CH. EN. W. Eijenbabn, mit guter Yarınerlund: 
ihaft. Gebäude und Bauftelle find ebenfalls zu ver: 
faufen oder zu vermietben. _ Geo. Fehrmans: &. ci, 
Winfield, Jũ. 2bapmſabw 


Zu verfaufen Laden-Einrichtung mit transportirda= 
ren Badofen, jehr billig. 29 Grittendon :Str., nahe 
Noble * dfrſa 

— — En Ines Nult, $5:, elegante ‚Safe, $25:; 
feiner Bücherjchrant für — 108 W. Adams 
Stt. Fa SEE TE fia 

Alle Sorten Nägmafhinen, — für 5 Jahre, 
Preis von 2 bis 55. 46 ©. Halfte Str., Ede 
Congreb. Goutevenier. j l5dezli 


gu er EC haufaften, alle Eorten; auch re: 
— Kariwig, 110 Sigel Str. Sinizsit 


Deutſche Bruchbander zu Fabritpreiſen 4 Fip 
Ave., zwilchen Randalph und Late Str. er So 


2 ae „Dieb; 
fünf 11 ehuslaen; fur aber St Di 
ew Honie inger $10,_ Wheeler 
Elpridge $15, White $15. Domeftic a iin 30 
Halited Str. Abends vifen. 4 bw 
Union Store ‚Fistu Se Saloon. Store: umd 
—— 6 h . Scautäften, "Rad 
Hide, Ehelving umb Gisferänte, 230 
ertb Une EN Ui re — 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter \ diejer | Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu, — ; Shönes Zimmer für zwei Herten, 
29 Beethoven Blace, binten. 


Zu — 2 * möblirte Zimmer. 388 Sebg:- 





Boarders ver — Koſt und Logis, die Woche. 
3943 Wentworth Ave. ⸗ a 


Zu vermiethen: Schönes rontzimmer, mit großem 
Gas und Bad, an ebrbare Herren. 
Sigel Str., 2 Treppen. 


Gegen Verrichtung Heiner Hausarbeit: lönnen Heine 
leere > nebit Schlafzinmer — — nahe 
und North Ave. 





Eins Elojet, 


reines möblirte8 yrontzimmer für 


Zu vermiethen: 
zei „Kerzen a einer anftändigen Wittive. 


3u permiethen: Schöne Yrontzimmer. 
Zee Das gr a tie 
> vermiethen: Gin Zimmer an einen anftändigen 
36 Rees Str., 2 Treppen. 


= berieben: Ein möblirtes Bettzimmer. 96 Zar: 


AL PS en 
— a Gin Schlafzimmer an Frau oder 
56 — Ave, Sinterhaus, oben. 


Gin Front: Vertzimmer an einen 


Zu vermietben: 
12 Fremont Str. 


anft ändigen Herrn, 


Zu vermietben: 
einen oder zwei Herren. 

Zu vermietben: — moöblirtes Frontzimmer 
für einen oder zWwei Herren. 
Mebiter Ave, Ede Halited S 
I 


Gin möblirtes Zimmer für 
936 N. Halfted S 


Möblirte * Simmer, mit oder 


Ein — 


— mit Board. 


mit Er Se Board. 


® au — 
1120 Milwaukee ð 


— vermietben: Möblirte Srontzimmer, mit 


Lincoln Str., nahe Miliwaufee 


— — Für ein oder zwei anſtändige Leute 
gutes Heim bei anſtändiger älterer Wittwe. 


Canal Str., eine Treppe, hinten. 


Se Ein Zimmer an einen anftändigen 
Etr. 


in cchtbarer Herr 
Frontzimmer, 





En vermiethen: — an eine Dame. 


* vermietben: Ein möblirtes Zimmer mit Koft. 


674 Auſtin Ave. 
———— 
73 —— Sır., nabe 2. 


Zu dermietben: Schön möblirtes { Frontzimmer. 5 


mit vaufee ve. 
Zu vermiethen: 





Ein gut_gelegener Store, an . 
Grocery⸗-Firtures. 
€. Delns, 17855 Milwaufee Ave. 


Junger Mann in Koft und Zogis. 
® — Moe. 


V J Ein anftändiger 9 Mann in Board. 499. IR. 





Zu —— Einige anftändige Männer finden 
- Koft und KXogis. 42 Larrabee — 


56 Sie Island Ave. 


Bu vermietben: Möblirte Zimmer bei Privat ‚leuten, 


204 Vine Str. nahe North 2 
2 f auf Wunſch mit Doard, 


drei anftändige Herren, 
1 Treppe, ein Blod von Chicago und Milwauee Ave 





Ein ſehr ſchön möplirtes Frontzims 
Alle Bequemlichkei⸗ 
Shober Str., nahe North Ave. 


1-3 gut mn möblirte Zimmer. 


Zu vermietben: 
mer, mit Koft, für zwei Herren. 
ten in Hauſe. 


Zu vermiethen: 
N. Glart Str, : 


„Su vermiethen: 
; einzelne Retten. 


Drei an Tee ſchöne 
150 Willow Sir. f 


3u vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 


Raudolph Str. 
Boarders finden qutes Heim bei feiner — 
Koſt, 84 ‚per Woche. 


er und Logis, 
‚$4 per Woche. 





309 Yarrabee Str. 


; Träftige Deutiche Koft 
372 Weſt 14. Fi Str. 


Store und Wohnung für Butcher⸗ 
er nit vollſtändiger Butcher-Einrichtung. Chas. 
Ecke — und Noble Ave. 


und. Bafentent, | 
—8 geeignet. 


Qu vermiethen: 


a bermietben: 
1120 Beimons 





anftändige Leute. 





— gimmer; — 
BR 28, Huron "er, J. 


Ku vermietben; Schön ı möblirte Zimmer. 





- Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 ECent3 d 


‚Ein alleinftehendes — 
ſucht bei reſpectablen 
angenehmes Heim. 


3u miethen geſucht: 
während des Tages 
. 47, Abendpoft. 


— miethen deſucht; Eine e Wobnung von on 34 Binz 


mern für zwei ältere Leute, — North Ave. und 


Geſchäftstheilhaber. 


une unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ht: Will mich mit 500° an einem 
quln Oeidäte als Partner betheiligen. s 


Partner. er Ein ftrebjamer, 

der deutſch und englifch fpricht, mit K300—$400, 
Neuheit Veitellungen entgegen zu nehmen. 
— ſich empor zu arbeiten, für den richtigen 


Näheres bei Marquard, i 356 W. 12. Er. 


Wunſche mich mit 8350 an einem 
reellen Rn als Partner zu betheiligen. 
18 Abendpoft. 


Partner verlangt: 
—— nicht ausgeſchloſſen. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 da Wort.) 


Varverfteigerung für das Bicnie der Plattdeutjcen 
Gilde am Sonntag, 


>. Eir., Nachmittags um 3 Uhr 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


1100 Biund — ie für $2. 
dus — und Geſchirr, 


Vvartner deſucht: 


Für einen gutgebenden Saloon; 
185 Wells Str. 


in Elke's Halle, 





Gin ausgezeichnetes Bugapy- Perd. 
185 Orchard Str. 

: Ein gutes Bonn, leichter Wagen und 
— ein Bapagei und ein Concert:{rlügel; 
635 Noble Str. 

Bu verfaufen: Nunge Ulmer Hunde, 
—— 4 Rees Str. 


Ein „guter Hund, mittlerer Größe, 
= Fremont Er. 


„u verfaufen: ( Ein gutes Zugpferd. 





ä Qugay: Pferd mit Yuggd. 
sah Honore En. 


‚gu — „Ein gutes ; Pierd mit Top- op: Wagen; 





Sin gutes 2 Bierd, 5 Jahre 
505 Milwautee Ave. 


: $85, Pferd um und d Wagen. 
Brauch ft — Auouſta Stt. 


Für $35 ein gutes Pferd. 
— Sonntag Morgen oder Abend: nah 6 Unr. 
89 Sigel EN... 


alt: SE ie einiges. 


1, 2 Heine fhwarze Wagen für 
Sinptarbeige Sand; 2 2 gute Ärbeüspferde. 


Für Qunbeliebbaber, beutiche Boll: 


Hut zur Buppies, billig. Markmann, 5146 Hal: 


_ Zu verlaufen: Gin Pferd, 9 Jahre alt. 


Einige der beiten Grzeugniffe der 
6-Paflagier-Ertenfion- und Ganopy:= 
Top - Surreps, Epidersd, Kenfingtond, Doftor-Phae: 
Garriages, Buggies, Garts, Jump:Seat3, Ge: 
alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beſtellung gemadt: auf Zeit wenn gewünjdht. 
taturen und Anftreichen. 


— m: 
2303-313 State mr 


Zu vertaufen: Billig, geſundes Pferd, 5 Jahre alt, 
paſſend für Grocery,⸗ Butcher⸗ oder Deliverp: Wagen. 


91 W. Harriſon Str. 


Zu verfaufen; Pferd und 2figiges Yugop. Ira 


5 u — — — 
gu verfaufen: Ein gutes ftarfes Wrbeitspferd. 2 
W. — Str. fria 


Topwwagen mit hölgernem Top für 
werth 2 467 Zarrabee Str. fie 


Gin gutes — Buggy und ein 
6 Q fia 


2 ftarte Bee und ulsunmeger- 
1124 Armitage Ave de. 


Zu verlaufen: ı 
Grprceh: Pferde; billige Arbeitss 


ebenfalls eine 
707 R. Lincoln C 


30 Tage Verfuchszeit. 
nabe Milwautee Ave. 


„Bapageien, Bapageien, Bapageien! — Sochen er: 
achtvolle Mericaner, Doppelte Gelb: 

Verfaufe Ddieielben zu 
Eine feltene Gelegeu: 
Slotkin, 104 Blue Ysland 


föpfe- Papageien. 
dagemwejenen biliigen Preiſen. 
beit für Jedermann, 

Ave. en offen. 


—— Die anerfannt beften Berne Ein 


ibchen, 
abe, = viele andere Si 
Auswahl aller 
we in, fauft man nur am 
n ®2irb Etore, 


Beihäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 &ent3 dad 3. Wort.) 


Zu verlaufen: Eofort, ein Lutder-Shop, billig, 
wegen Krankheit -—e3 Gigenthümers. Nachzuftagen 
Sonntag, 3130 Waller Str. jamodt 


Dringender Verlauf: Seltene Gelegenbeit, einge: 
— Seichäft, gute Lage, gegenüber Zurnerbalfe 

nd. Theoter, billige Mietbe, Wohnung, großer De- 
Tienteflen:, Eigarren-, Confectionery-, Yaundry: und 
Zeitungsftore. Bedeutender Torrath, feinite Ein⸗ 
richtung, feine Gomcurrenz. Spottpreis 3Bo tdenu⸗ 
* an Zeit, oder macht Offerten; muß verlkaufen. 

Belmont Ave. Nehmt Lincoln Ave. Cable. — 
— Sonntag und Montag. 


Zu u verfqufen: Sranfbeitshalber, ein Geihäft mit 
Pferd und Doppeltem Wagen, paffend für einen Deut- 
ihen. Ein nahmweisbarer Reingetwinn von Bo— 335 
ver Woche, Eoınmer und Winter. Üfferten bis 1. 
Juni unter: U. 3,  Abendpoft, erbeten. 





gu verfaufen: : Gin _gutgebendes Tingeichäit nebit 
Zimivare, Tools und Shelvings, wegen Krankheit des 
Eigenthüimerd. No. 3I N. Aiſbland Ave. ſuno 


F verfaufen: Sofort, billig, altes gutgebendes 
Ealoongefhäft, wegen Todesfall in der Familie. Bil: 
lige Miethe, lange Leaſe. 1827 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen oder vertauſchen Grocery, 800 3 
Clartſon Ave., nahe Cortland. 


Zu Eueren eigenen Preis: Gin ut delegener Gro⸗ 
cery⸗ Store. 180 Fullerton Ave. Mehmt Clybourn 
Ave.:Gabel.) 


Epottbillig: Gin lang etablirter Grocer® - Store. 
857 Zeimont Ave. nahe Lincolu Ave. 


Ein guter Grocery- Store, zum halben Preiſe. — 
Kommt fofort 2 W. Monroe Str. 


Zu verlaufen: Kommt Sonntag für den beſten und 
billigften Store an der Nordjeite, nur $I75, guter 
Delicateſſen⸗ Cigarren-, Candy-, Schul-, Bäckerei— 
Store, nahe eroßer Schule. Aillige Miethe, ſchöne 
Wohnung; auch Abzahlung. Rachzufragen 991 R. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Milch-Route. EI m, Huron Str, 


Zu verfaufen: Sehr billig, gutes Delicatefien:, Bä⸗ 
derei:, Gigarren- und Gandy-Gejchäft. Feine Ein— 
richtung; grober, friiher Waarenvorrarh. Alles 3225, 
billig für $450. SKeine GConcurrenz, Dicht bevölferte 
Nachdarichaft: aute Ginnabmen. Geld nicht Alles er: 
forderlih. Miethe, mit vier Zimmern, $16. Kommt 
jojort. 396 Southport Ave, nahe Yullerton Ave. 
Offen Eonntag. 








Zu verfaufen; Ein guter Saloon, wegen. Allein ſte⸗ 
bens. 285 Milmwanfee Ave. 


Zu — Ein gut gebender Saloon, uUmfande⸗ 
halber unter günſtigen Bedingungen. Näheres 3016 
Keeley Str., nahe 31. Str. Tony Klaviter. 


Zu verfaufen: Kaffee Route. Adrsfle: 8 R. 5l, 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Gentral gelegener, gut gelegener Sa: 
loon: nuß jofort verfauft fverden. €. Gutiaf, 216 
N. Garpenter Str, 


Zu verfaufen: Bırbier- Shop, ſehr billig: gute Lage. 
€. Eutiat, 216 N. Carpenter Str. 


Zu verfaufen: 8200, Cigarren-, Tabaf:, Qäd: tei>, 
Gonfectionery:, Delicateffen- und Stationey-Store, 
Miet he mit Wohnung, *W. 463 W. Ohio Str. 


Zu: verfaufen: Grocerv in beiter Lage, wegen Abreiſe 
von hier. IR 6. 2. Eir. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Salon und Boar⸗ 
dingbaus ; aus gezeichnete Geſchäfte. Mittelpunkt der 
Stadt. Adreſſe: F. Z3, Abendpoſt. ſamodi 


au verfauien: Billig, ein Meines Schneider Geſchaft 
mit guter Kundſchaft. 210 Wells Str. 


_ gu verfaufen: Kranfheitshalber, ein autgebender 
Horjeihoe- und DVladjmitb- Shop, billig, oder zu ber= 
miethen. 1536 Weitern Ave., nabe Eliton Ave. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Store mit Stall, 
paflend für Yutcher oder Grocery. 185 Cornell Str. 
ſamomi 


Zu verkaufen: Saloon mit Buſineß-Lunch, zwiſchen 
drei Fabriken, 5 Jahre Leaſe ſelbſt in Händen, billige 
Miethe; ſeltene Gelegenheit. Nachzufragen am Platz, 
260 Fulton Er. 


Zu verfanfen: Grocerv ‚Store, Pferd und Wagen, 
billig, wegen Abreije. Nüberes im News-Tepot, 276 
North Ave. 


Bu derfaufen: en: Saloon, billig. 1212 Fulton Str. ff 


Bu verfaufen: Gin Ealvon, wegen Krankheit. €. 
Tuppel, 476 Milwaulee Ave. frja 


Zu verfaufen: Gin gangbares Delicateffengeichäft, 
welches viel Nuten abwirft, in ihönem, feinemZtadt: 
tbeil gelegen, it wegen Wbreije des Eigenthiuners 
nah Guropa preiswertb zu verfaufen. Refleftanten 
wollen ihre Briefe einreichen: 1 44, Abendpoft. 

12ma6t 


gu verfaufen: — in deutſcher Rachbar 
ſchaäft. Das Geſchäft geht flott, doch bin ich krank 
heitshalber gezwungen billig zu verkaufen. 720 M. 
Aſhland Ave., Ede Blanch. fria 


gu verfaufen: Außerordentlich billig, wegen 1ln- 
einigfeit in der dyamilie, Corner Grocery und Tas 
on; tägliche Kinnahme $50. R. 1, Uhlichs Block, 
19 N. Clark Str. frja 


Zu verfaufen: Billig, ein gutgehender Delikateſſen— 
und Cidarren Store. 280} Wells Str. dia 


Zu verfaufen: Eine gute Milchroute. Aldreſſe H. 
K. 24, Abendpoſt. dfſa 


Zu verfaufen: Guter Meat-Markt an Weitjeitz: 
wegen Abreife nah Deutihland, Offerten: F. 
Abendpoft. d 


Zu verlaufen: Gigarrenz, Candy: und BädereisGe 
ihaft, gegenüber einer Schule. Ede Campbell ve. 
und Fillmore Str. 


Zu verfaufen: Tillig, AUmftände halber ein dut ein: 
gerichteter Grocery: und Gandy:Store, neben zmei 
Echulen, $15 Mierhe, mit Wohnung. 32 Wanbanfta 
Ave. jmo 

Zu vd verfaufen: Ein fhön eingerichteter Saloon an der 
N. Elart Str., billige Mietbe, gutes Geſchäft und 
Stod zum halben Preis. Kranfpeitsbalber für $1800. 
Werthvoll für 83000. Cfierten NM 15, Abendpoft. 


Yu vermiethen: Store, paffend für irgend ein, Ge: 
ihäft. 145 W. 18. Str. 

Zu verfaufen: Ein erjter Hlafie Saloon, nabe Union 
Depot, wegen Uneinigfeit der Partners, Ein Jahr 
Reafe. 105 S. Canal Str. 

Zu verfaufen: Gute Milh-Route; täglicher Verlauf 
8—1V Kannen. Gutes Pferd und neuer Wagen. — 
Sohn Walter, 148 Dafley Str., Ede Ruffel, Sam: 
mond, Ind. mdfſa 


Zu verfaufen: Ein : Qutcher- Shop an N, Clark Str. 
Bu erfragen: 3178 N. Aſhland Ave. Imalıo 


gu verfaufen: T-Rannen-Milhroute. 1016 ®. 19. 
9ma, Iw 


— verfaufen: Ein gutgebender Delica atejlen-Store, 


Krankpeitspalber. NRaczufragen 332 North Ave. 
Ima, In 


Mir faufen, verkaufen und vertauichen Grundeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loaus) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American nz 
veſtinent Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clart 
Etr. Eonntags Vormittags ofien. 3jeplj 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Möbel, Teppiche, Defen, 
Haus: AusftattungSwaarem 
Baar oder leichte Mbzahlungen. 
$100 werth Waaren zu $5 monatlich. 


Bollftändige_Hartholz-Schlafzimmer-Einrich: 

tung, 3 Glüde, Shtafi — uuc 
Barlor: Einrichtung. ee. 2.22.88 aufwärs 
Kohöfen . — %6.45 aufwä-t3 
Erüble mit Kolzfig. a 1% 
EI te 65 aufivärts 
Teppiche. . 76% = + MM 


Martin Emerih Outfitting 60, 
Leitende Möbelhändter, 3 
261—263 State Straße, |! 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tapdım 


Zu verfaufen: Umftände halber eine noch neue Sin= 
ger:Rähmaihine in Dal; billig. 295 Sedgwid Stt., 
unten. 
ee ER ro 

Zu berfaufen: Kleine Haugeinrichtung, wegen Ab: 
reile, jofort. 1787 N. Aibland Ave. — 


Zu verfaufen: Billig, eine Hauseinrichtung, fo: 
wie drei Zimmer zu vermiethen, $4 per Monat. Neues 
Haus. 1494 Richmond Ape., 2 Blod3 von Milwaus 
fee-Ave.-Straßencar, an Humbold Boulevard. 


Zu verlaufen: Vettktellen, , Rüchentiih, Porlor- Dfen, 
Barlor:Tiih, Held-Vett, und Bettzimmer-Einrich: 
wu D. Braget. ‚12£ Oxhard Etr. 


€. Ricardfon bat alle Sorten neuer und gebrauch: 
ter Möbel, Dilig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat, tourt wieder und empfiehlt ihn feinen freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih Wird dslyrosen. Schneidet Dies aus umd 
ſprecht 10 Wells Etr.. nahe Ontario, ver, 1mzli 


Billig: Scöne Baby-t Garriage, 4: feiner Gafolinz 
Ofen, $7.50; elegantes Andrew Folding-Vett, präch- 
Eee. — eppih; muß verfaufen. 106 ei 

m$ 


gu — Einige faft neue Möbel. ©. 
Union Str., nabe 18. Str. Dirja 


— — — — 
Unterricht. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eunsliſch wird richtig, ſchnell und billig in den 
** der Schüler unterrichtet. U. %, Ubend» 


Englifher Unterrigt $2 — (auch Damen⸗ 
Hafen) unter Leitung des a Prinzipeiß, Brofefior George 
YJenflen. - Buchhalten, Rechnen, alle Sandelsfäer, 
mit gewohnter Gründfichkeit rajch, billig _gelebrt. 
Tags und WUbends den ganzen Sommer. Rordiweit 


Lufineß-College, 844 Milwaulee Ave, Ede Divifion 
Er. — Zmalm 
Unterricht im_Englifchen, 2 per Monat. Ghenjo 
Unterriht in Etenograpbie, „Erhalt 
Tag: und Mbendftunden. Buränch-&o „Golege, 
467 Wihwautee Ave., Ede ——— Are Beginnt jebt. 
Dffen am XTag und Abends während, De3 ganzen 
Sommers. Dapimt 


Junger Denuticher, — An ver mats ſtudent, 
ertbeilt Unterricht im -allen Fächern. der Lateimjchule 
und de vs . Unter NR 34, Abendpofl. 


— Sründlicher ee gt eilt; Mrs, 2 


‚ mau, Ede Paulinz und 21 Apothele. 





Grundeigenthum und Käufer: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 | Gent3 dad Wort.) 


— ı KLotten fürgte 3100, 
— Bedingungen: . Baar, Reit $ per Monat. — 
Chicagos bedeutendite Fabrif- Torftadt, 18 Fabriten, 
7000 Einwohner. 


Abzugsfanäle, 
unerbörte Bautbätigleit. 

tere Fabriten gerade nah Harvey verlegt: 
ting ix ne Go., 


Straßenbahnen, 


Ihe Detroit Fonndın "& quips 
: 5 Uder Yand ein. 
Wiſſen Sie dies zu würdigen — — 
Lotten, B bei 12 Fuß. für $10. — Bedingungen: 
Reit $5 per Monat. Ti ; ; 
mit jeder Lot. 
— — Laſſen Sie ſich die Karte ſchicken. — 
a. u > Sie obne Unfoften nad den Yotten, 


um 2 Uhr Mittags. — 
A. Ioma, miſa bw 
143 bis 149 La Saue Stt. Major Alod, Zimmer %. 





— verfaufen bei S. Mayer, Rr. 220 €. North 
® Wohnhaus in der Stadt 
mu bis zum 15. Mai een werdeit. 
aitöd iges Solzbaus, 
en, 3* $00 das 9 
‚ Miethe $208 des 1 

Miethe 560 da? 

— “ on das } 


And. Sadten nba 
Sitöd. — 


3— 

e an — 

und7 Meilen vom Mittelpunft dee 
‚5 und * monatlich. 

au der Nord: md Nords 

 Epresit vor bei 


Und noch vieles 
S. Maver, 220 E. 


:, Ep cat Parse, Rordiei ite aber: 


eat ein leines Häus Kar 
Auch aute — 
mit Sewer uud Wafler und 
$15 Anzah! ung 
John Hein, 710 Belmont Ave 


lung, $12 per Monat. 


d *10 per Monat. 





_ Zu verlaufen oder gegen Ghicanver 
Grundeigentbum zu — 12 Acker⸗Farm 
Stallungen und Obſt 


Näheres bei F. a Grovertown, St 


5—10 oder mehr 
Meilen von Chicago, 


d, ungefähre K20. 39 at { 
ichigan, "in aufblühender, jd 


300 Fuß über Yale M 


h s und Ställe ebenfalls 
Wird Den, verkauft ſein. Eiſenbahnfahrt 16c« 


Keine Agenten. 


baute Coitages balber Block vom Maple⸗ 
$150 or. Net monatlich. 
F 3, 1785 Milwaukee 


i — 6 Zinmer 


Ein Block von 
‘, Neit an — * ung. 
Nehmt Archer Ave. 


3357 Bohne ve. Car zu Hohne 





mer * 


140 Acker Farm, 
6 Weilen vom Cdunty⸗ 
deutiche Ar rim. 


— ah ufen ab a ı Bertanfen: 
Meilen ‚von der 


Su „erfragen N oder zu Gbeeifiten:: 





: Billig, Schöne 4-Zimmer-Cotiaz eg ne 
gen — — — Aung und leichte en 
ein — Brickhaus mit Baſement. 
2955 Emerald Ave. 


Be Gelegenbeit: € 
Geihäftsbaus an der Weftjeite, 
Reit auf lange Zeit mit 6 Wrocent; 


mer muß derfanfen. 2 28 Sedgwid ett., 


: Fin Mtödiges Frame: aus, 
mer und großes. een. 09 Moffat Str., 
von Miltwaufee 
2 BR - VER N FERN 
. in Sosfords Barf, 
und Apfelbäume; 

Perry Ruſſell, Zimmer 


825 laufen eine 


eleltriſchen „Baba. 
5,N 2 Waisington et tr. 


36 baue u Häufer an Wolfram uhd George Str., 
Werde nad Anordnung * ‚Käufer 
eine Baarzahlungen, 
Louis Henry, Eigenthiimer, 401 Tacoma Vıritding, 


: Schöne, Brid⸗ Cot tage, de N. ‚Rente 


Unmftändebalber jebr billig. "Anzahlung 850. 


3u verfaufen oder gegen eine Farm zu vertauſchen? 


Haus nahe I ed Gebe: bringt 830 monatliche 


* — Ein kleines —* biffig, im in Jeffer⸗ 
abe u. — oder zu vertauſchen um 
Mrefe 8 5, 


Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verleiben, 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Anlei ben 
von $20 bis $100 unjere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben » — 
Beſi 


Wir haben das 


in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, foınmt zu uns, 
Ahr Geld borgen 
il finden, bei mir vorzufprechen, che Ihr anders 
i i und zuverläjiigite Bes 


bandlung zugefichert. 8. 
18 La Sale Es 
Ihr Gerd einen mane: 


Raiisen u.ſ.w., pPrecht vor in der 
Dffice der Fidelity Mortgäge Yoan 
Geld geliehen in Beträgen von $25 18 $10,000, zu ' 
pronpte Bedienung, obne Oefs 


den niedrigiten Rateı, 
dab- Euer Gigenz ' 


fentlichfeit und mit Dem Vorr * 
thum in Eurem 


Fidelithy Mortgage Lvan Gast 
Ancorporict, 


94 Wafbingaton Str., erfter Floor, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 088 6. Straße, Endlewood. 


BaldwinLoan Co. 153 Waſhindton Er, 
Brerivaze Darle 
nn A in beliebiger "Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hanshaltsgegenftände 
fung derjelben), i 
Lebensverſicherungs Bolicen, 
u.f.io. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthunm 


in Eummen von $100 bis $100,000. 


(ohne Fortſchaf⸗ 
J und Schmuchkſa⸗ 
Lagerhausſcheine, 


Aelteſte Loan Co. 
. bor oder fcpreibt an U. 


Daldivin Loan Eo., 153 Waſhington Str., nahe Hai 





— Compann. — 
——— —— der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
SHayınarfet Theater-Gebäude, 
jo billig, und anf gleich feichte Bea 
ie Weft Chicago Loan 


in Zimmer 5, 


dingungen erhalten fünnen? 
Company borgt Ahnen irgend eine Eumme, 
inf auf Hausbaltungs: Möbel, 


red oder flein, 
Lagerhaus jderne, 


Wagen, Garringes, 

ober irgend eine andere Sicherbeit. 

Be ft Gbicago 
Hapdınarfet Theater 

Simmer 5, 161 ®. Madiſon Str,, 


Gonupen y E 
‚nabe Halfted € Ste. 


Geld geliehen auf privatem Wede an Möbel, Pianos, 
R ohne Fortſchaffung, 
erfährt Davon. 
Geld und gebe Ahnen die 


en; —— zu Wahl. 
L wieder * 


Randolph Etr., 
Ehrliche — tonnen — auf ibre 5 Möbel Tetz 
ohne daß diejelben entfernt werben. 


Euren Verhältnifien zurüd 
a ‚und ee bei geringem Anzeigen die meiſten 
Das zeigt, wie nett ich meine Kurden bes 
. Mabdijon Etr., zum 


_ Schueidet Dies” aus. 


Geld — auf Möbel,  Pianos, ;, Commercielles 
——— Mortgages, Diemanten oder ge 


icher Appotat, 1008 Chamber % 
Gommerer, ga Salle und Wajbington | Er. 


850,000, beiempuattichen Aatfungen, 
PR ‚4 "san Sapital und ee aurud 
Offiee von Heury C 


Ich leihe mein eigenes 


en Penn 


Thompion, deut; 


Reo, 45 ©. * 


monatlichen Sahlungen. 
su. — Sapi tal und Zinien u in 72 on 


Dffice von Henry 


Zu verleihen: 875, 000 auf —— 
5} PBrocent Zinjen. 


Zu verleihen: $1000 anf erfte Hopotbet, Rare 


—— — Reine ne 
358 3 Larrabee Str., 


F — 
10, AsenbpoR. 


84000 zu u leihen ar auf gute Hypotheken und die 


Silfigten — Keine Commiſſion. Unter F 4. 


Aerztliches. 
(Anzeigen umte unter diefer \ Rubrik, 3 2 Eents des Bart.) 


Breuentranthliten, —8 behandelt; 
Ssjährige Erfahrung; „de 


. Eonniags do En * 2 


Nieren und —— 
Krankgeiten Tier, jehnell und dauernd geheilt. Dr. 
pen —D2 


Ehter3, 112 Bells Str... nabe 


ge Beleba une er 

heit, —— enl 
— 5—— 
die Schachtel 


* 


® 


WAS 
IST 


SAPOLI 


O. 


E3 ijt ein mafjives hanbliches GStüd Scheuerfeife, daß für alle Meis 
nigungszwede, abgejehen vom Wäjhewafchen, feines. Gleichen nicht Hat. €3 
zu Drachen heißt e8 zu ſchäßen. Was leitet Sapsfie? C3 reinigt den 
Delanjtrid), verleiht dem Deltucd) Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
wie neu ausjehen. Bon Tellern, Pjannen und Kefjeln befeitigt e3 daß Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit feuern und Blechgejchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wajchichüffel, Die Badernanne umd jelhft die jchmierig-fettige 
Küchen „ind“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Ban hüite für vor Uadahmmigen, 





iNMänner, warum Teid Ahr Trymwach ? 
Habt Ihr Medieinen probiet und fie haben Euch nicht gehalfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 


14’ 


Er N 
nmwohlfein, an den 
eiden. 

nur eines Verſuches 
der Wirkung von Er⸗ 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Kräfteverluft verurs I 
für Strogende Siraft — 
beit, Spannung umd 
Vehandlungsweiſe 
baben auch Gurtel für 


Iſchwache Aänner 


die enifräftet find uud an nerbüfer 
Schwäche, Samenſchwüche, Samender⸗ 
luſte, Jupotenz oder Verluſt der Man⸗ 
ueskraſt, Rheumatiſmus, Rückenläh⸗ 
mung, Niereuleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 


loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


— Ban von Mifbraud und Ercefien von Summer und Plosjtellung 

Für Solche aben wir Hilfe und Heilung in umjerer wunderbaren Erfindung, Die 

> bedarf, um aud den Mngläubigften zu überzeugen. 2 ut 

cejjen oder Blosfallnıg habt Jhr vielleicht Euer Syitem in ungehöriger 

Debenstraft — die Elcktricität ijt — beraubt, und jo Eure Ehwäde und 

acht. Wenn hr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welde 

öthig find, toieder erjegt, dann entfernt Ihr die Irfade, und Gefunds 

raft Tebren fofort und auf natürlidde Weife zurüd. i 

und wir garauntiren eine Heilung, oder geben das Geld zurück. 
Frauen fuͤr die gründliche beilung aller Frauenleiden. 


Durch Unkenntniß 


Dies iit nirtere 


Wir 


, Dr. Sanden’s eleitrifjge Gürtel find fein Erperiment mehr, da wir Tauſenden fräftige Gefundheit 
Wwirdergaben, nahdem ale anderer Pehandlungsweifen vergeben verjudt iworden Waren, wie wir dus 
Hunderte von erjonen in diefem Etaate beweifen können, die uns freiwillig bezeugten, Daß fie nach dent 


Kragen smier Gürtel gründlicy geheilt worden. 


Bir haben diefe achiit — wie Fönnen au) Eic heilen. 


Nervenzerrüttuug uud Tchwäche. 
New Pork, 24. Oft. 1892. 

Dr A. T. Sanden. Werther Herr:Vor etwa 
brei Jahren kaufte ich einen Ihrer elettrijhen Gürtel 
behufs Heilung von Rervenzerrüttung in ſchlimmſter 
Form, die meine Geſundheit untergrub. Seit Jahren 
hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein gejunder Sählaf war, aber nadıdem ich d rte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich ı 
geiſtig und phyſiſch viel ſtärker und kurze Zeit jpüter 

war ich ganz geheilt. Achtungsvoll, 
6. Seelig, 287 Bowery. 


rie 
nid 
nid 


1] Ehmerzew, und heute bin Ih ganz gefund. 
it 


Nheumatiſsmuß und verlorene Kraft. 
Brooklyn, N. V., 25. Okt. 1802. 

Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Vor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus,. 
daß es mir zuweilen unmöglich war zu gehen und ich 
immer einen Stock zur Stütze haben mußte. Ich legte 
Shren Gürtel an und fühlte yon nad einer Stunde 
Grleihierung. Id wahnı don diejent Tage an In 
Gewigt zu und nad Eurzer Zeit verließen mich die 
Id halte 

L immer bereit für den Sal, daß der Nheus 


den Gürte 
matismus wiederlommt, aber da es nun ſeit meiner 
Heilung vier Jahre her iſt, ſo kann ich ſicher ſagen, 
daß dieſelbe eine dauernde iſt. 

A. E. Boß, Muſik⸗-Dire?tor, 300 St. Marks Place. 


Der eleitrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 
fit eine vollitändiae galwaniide Batterie in Gürteljorm arrangirt, jo daß er Teiht während der Arbeit oder 
Hude getragen werden tan; er erregt einen linderuden continuirliden Strom, der fofort dur alle ges 


erium, Die wohlthätigite VBorrigtung, Die jemals gefgwähten Männern gegeben wurde und wirgaraniiren 


—— Theile geſpürt wird, andernfalls zahlen wir 85,000. Er hat ein verbeſſertes eleltriſches Suspen⸗ 


afür, daß er alte obengenannten Arastbeiten yeilt amd ae eingefhriumpiten Glieder oder Theile ver⸗ 
größert, ocer wir geben das Geld zuriid. Ste jind von verfihiedener Stärke, un allen Stadien von Schwäche⸗ 
zuſtänden bei jungen Leuten, ſolchen von mittierem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


Werden in zwei bis drei Monaten nebeilt, 


Unfer nroges iffnftrirtes Deutiches Pamphlet Folte von edermann, in jüngeren, muittleren oder älteren 


Bahrer gelefen werden. 


65 wird verfiegelt, Foftenfrei verjandt, 


Dan wende jih au den Erfinder und Fabritanten: 


Dr. A. T. Sauden, 169 £a Safle St., Chicago. 


Chicago Medical and Surgieal Institut 
89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. I!l. 


Kncorporirt unter den Geieken des Staates für die 
Heilung aller 


Ehroniichen md operirbaren Krank | 


heiten nud Berkriippelungen. 


Eiunſchließlich Klumpfüßen. Rückgratskrümmungen, 

Äntorrhoiden, Tumor, Augen: Ohren-, Nerven-, 
Haut: und Blutfrankheiten und aller wundärztlicen 
Opexationen. 

Eine reguläre Fakultät vou Aerzten,. Wundärzten. 
Spez aliiten, erfahrenen Aſſiſtenten und Wartern. 

Befte Einxichtungen, Apparate und Mittel für die 


erfolgreiche Behaudlung jeder Form chroniſcher Kraut⸗ 


heiten, die mediziniſche 6der wundärztliche 
Behendlung-erfordern. 

25V elegant möblirte Jimmer für Patienten. 

Laſſen Sie ſich unſer 160 Seiten jiarfes ifuftrirtes 
Bud, weides alle hroniichen. und operirbaren Kante 
heiten ſowie Berkrüppelungen beſchreibt. zuſenden. 
(Stidt 10c für Porto.) 10n1jddj 

Unjere Diffäguellen find unerihöpfliä. unfere Ge: 
fchicktichkeit ıft groß. Wir haben Zauiende Zurirt. 
Wir können aunch Lie furiven. 20 Jahre Erfab« 
zung. WBexs frank, ichreiben Sie uns, che Sie ji 
anderswo behandeln lafler. Conſultation, verſönlich 
oder yer Rojt, frei. Medizin überall bin d vichiekt, 
gana aleich,. wo Sie fi befinden. Ein freundichaft: 
Iıcher Brief mag Ihnen belicn uud Sie auf den Leg 
zur Geiundheit bringen. Man wende jic) ar das 


SHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE, 
S0E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Ein — 


Dankbarer Patient 


8 ven 


(Kein Arzt Eonnte ibn Heljen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine vollſtäudige Wiederherſtellung von 
ſchwerem Meiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arzuei verdankt, laͤßt durch uns das— 
E% foftenfrei an feine leivenden Mitmenjchen ver: 
icken. Dieied große Bud) bejipreibt ausführlich alle 
Sirentheiten in Harer veriiändlicer Weile umb giebt 
ung und Alt beiberlei Geſchlechts ſchaͤtzens werthe 
uffchläffe über Aues, was fie interefiiren könnte, 
außerdem enthält bajielde eine reihe Anzayl ver 
beiten Beccpie, welche in jeder Apotbele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 
a 

' 3 * a ER DR 
Der "Jugendfreund” ift au) in der Buchhandlung vom 

Felır Schnudt, No. 292 Mi waufke Avr., 
Sli.ago, ZU., zu haben. 


Männer und Sünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Renncsttaftwiederherzufiellen, 
fowie frifche, veraltete und feltit an: 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtoͤkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungds Unter‘. 25. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen BE 
Vildern, Wird in beutfher Sprade ER 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 5 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire: N 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 5 ? 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


i MO Se ns 
-Anker” ijt auch an haben in&hicago, st. 
ern. Schunpfku, 276 North Ave. 


L 


Der nettun 


bei 


—— —— — pen 
r >. 
Brühe geheilt! 
Das befiexte elafti Sruhbend i i 
Wweiches en] 7 mit —8B u 
Wird, indem e& den Bruch amd) bei_der ftärfften Slörs 


der beweg urüdhäll und jeden Bruch heilt. Gates 
logue ut Berlangen frei gugelandt. SjLu 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


— — — 


dr. A. ROSENEERC 


Würt ſich auf Siabtige Vrazis in der Behandlung 
imer Krankheiten. 
nden und Uusichweifungen gefhwäct find, Damen, 
e on Bunftionskörungen. und anderen Prauenfrants 
Reiten leiden, ierden durch ar angreifende Mittel 
eründli gebeilt. 185 6. Elart Str. DOfjic 
Stunden 9-11 Borm.. 1-8 und 6—7 Abends. 


DR. J. N. RANCER, 
ber © reiche Spezialiſt aller Geſchlechts⸗ 
und — — beilt — Jugend» 
fünden, Ausichig ifungen, Diännerihwäde. Uuz 
fruchtbarteit bei Frauen. Tauſende geheilt 
die von anderen durch Aetz- und Geweltwitiel 
erfolglos dehan delt warden. » Saplj 


1108 Mafoniclempk, Trauma say. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Herolufion 


in der Heilkunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeuntung. 

Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 


leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krantheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Leberfeiden, chronischer Leibesverftopfung, Ha | 


Taffelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 


morrhoiden, Filteln, Wervofität, Männer: 


ſchwäche, unnatürlichen Entleernngen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Baricocele, 
| eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 


| Neuralgie, Nafen- nd Halsskatarıh ; aufer | 


dem bei allen Franenfvantpeiten, wie Bleid) 


fucht, Gebärmntter-Peiden, Weigfluß, Kinder 


| Lofigkeit, Hyiterie u. j. w. 


‘ 





unge Leute, die Dur) Jugends | 


— X 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
ber ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwenduug dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


\ 835 Broadway, New York, N. Ys 


Krivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtskrauk⸗ 
hei en und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Außs 
Ausſchweifungen. Nervenſchmwäche verlorene 
Staunnceotrart u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etabiırten deutichen Aerzten des Mlinois Medient 
Dispensary behandelt und unter Garantie für nis 
mer *urirt. Frauentranfheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterlerden und alle Unregeimäßige 
Teiter werden prompt und oje Operation mıt beftein 


Erfolge behandelt. 
Ü werden frei behande t und baben 
Are Nente dann nur einen mäßıgen Preis 
für Arzneien zu beaablen. — Goanjultetirnen frei. 
Auswärtige werden brieilih behandelt. — Sypredituns 
den: Bon 9 Uhr Diorgens b1S 7.30 Abends; Sonntags 
von 10 tıs 12, Adreſfe 


ilinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


‚ Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deut ſche Spe · 
ialiſten und betrachten es als ihre Ehre ıhre leidenden 
Mitmenschen fo fchnell als mıda bon ihren Gebrecdhen 

zu heilen. Ste heulen gründlich. unter Garantıe, 

alle geheimen Krankderten der Männer, Frauen: 

Iciden und Menfteustionöitöruugen ohne 

Dperation, alte offene Seihtwäüre und Wunden, 

Nuocenfraß _2c., Rüdgrat:Berfrümmungen, 

Söder, Brüche und verwahicene Glieder. 

Behandlung, incl, Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat, — Schueidet dieſes aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Kae: Sonntags 
10 bı8 1? Uhr. ’  Yapım 


Kur 


- — Di 
59 den Monaf, — — 


haben während des legten Jahres 
4227 Perionen bebandeit, davon 
wurden über 1750 dauernd gebeilt. 
300 bedentend gebejiert, über 1850 
find noch ın Vehandiung und von 
200 15.300 Perjonen haben nichts 
bon fid) hören Iaffen. Die Doftos 
ren werden and ferner alle ges 
möhnlihen Araufheiteu für $5 den 
—— behandelu. ein ſchließlich 
aim. hre große Prayıs jegt 
fe un den Stand, bieje Iiberale Offerte ——— * 
Geſchittlichteit und Erfahrung haben ſe dicht hres Glei 
chen. Faus Ihre Krankheit utiherlbar it, werden fie eg 
Ihnen rer berand fagen. Alle ururgiichen Tyälte, Gas 
tarıbe, Yungens Hatts, Nerven und Frauen vanfheis 
ten befonders behandelt. Spregftunden 9—12 Wormits 
ag, 1.307 Nadmittags. Wontags, Mittwochs und 
Samitane biö 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Uhr 
Vorm. br8 4 Ubr Nahm. Sımmer 22 bis 23, 
2204 State Str., Chicago. 


Bidtig Tür Männer! 
edmib’S Gcheim:-Mittel 
furicen alle Gejhlehts:, Rerven:. Blut, Haute oder 
Groniihe Krankpeiten jeder Mrt jhnell, ficher, billig. 
Männerfhtoäcde, Unvermögen, Bandiwurm, alle uris 
nären Leiden ufto. Werden dur den Gchrauh unies 
ter — pr u —— Sorecht bei 3 
‘por © Eure Adzefie um den Guch fe 
Auskunft alle unfere Mittel, — 


18 & rd IM —D Str 
DR. ©. PLAUM, Approbirt zu deidelberg. 
= Fe 4712 Wabafh Ave. 


ñ— 


duutags nur von s biß 10 


* — 


Ladu Kate, 


der weibliche Detektiv. 


— 


Roman aus bem Englifgen von i von 
Wochen ⸗ 


(Fortjeßung.) 


Da fie nicht mwünfchte, von ihm be= 
merft zu werben, fuchte fie einen Ort 
auf, mo ed nicht wahrjcheinlich war, 
daß er fie gemahren könne. Die Ladung 
war bald eingenommen, dad Schiff 
ftieß ab und gegen SUhrMorgens warf 
e3 an den Dod3 von New Port Anter. 

Kate beobachtete ängftlid) die Paifa- 
giere, als fie an das Land ftiegen, aber 
Arthur Everbell befand fich nicht un= 
ter denjelben. Ein fchredlicher Argmohn 
ergriff fie, fie Durchfuchte in fieberhafter 
Aufregung das Schiff, ohne ihn zu 
finden. Gie fragte einen der Sciffs- 
leute, ob er nicht gefehen, twie Arthur 

ı an Bord gefommen. 

„Semi, Sir,” erwiderte derMann. 

„Wo ift er ausgeftiegen?“ 

„Seit er das Schiff beitiegen, habe 
ich ihn nicht mehr geſehen.“ 

„„Sütiger Himmel,” murmelte Kate, 
„lollte er fih, um Allem ein Ende zu 
machen, in den Strom geftürzt haben?“ 
Sie dachte nicht daran, wie er fie auf- 
gefordert, ihn zu erfchießen, und ihre 
Unruhe wuchs von Minute zu Minute. 
Zwei Stunden lang zögerte fie, das 
Boot zu berlaflen, erfundigte fich bei 
allen Beamten desfelben, aber feiner 
fonnte ji erinnern, den Fremden, 
| nachdem er an Bord gefommen, gejehen 
zu haben. ‘\mmer mehr drängte fich ihr 
die Tieberzeugung auf, daß er feinen 
Tod in den Wellen gefucht habe. 

Mit jchwerem Herzen ging Kate 
nach ihrer Wohnung zurüd, in der Ab- 
ficht, George Gordon in feiner Zelle zu 
| befuchen. Un der Thür begegnete fie 

dem alten Everdell. 

„sch habe nach Jhnen gefucht, mie 
nad einer Stednabel,” fagte der alte 
Herr. 

„Run, hier bin ih, mas mwünjchen 
Sie?" 

„Haben Sie nicht3 entdedt?” 

Kate wußte nicht recht, was fie ihm 
antworten follte. 

„Kein,“ erwiderte ſie zögernd, „we— 
nigſtens nichts von Belang.“ 

„Wiſſen Sie, daß über George Gor— 
dons Sache nächſte Woche verhandelt 
werden wird?“ 

„Nun?“ fragie ſie. 

„Es muß etwas geſchehen. 
junge Mann muß gerettet 
Sollte Geld nichts vermögen?“ 

„Verſuchen Sie es mit Geld.“ 

„Meine Kaſſe ſteht zu Ihrer Verfü— 
gung. Aber,“ ſagte der alte Mann 
plötzlich, „geſtehen Sie es nur ein, 
mein Enkelſohn iſt todt.“ 

„Das kann ich nicht ſagen.“ 
„Aber Sie glauben es?“ 

In der That befürchtete Kate, daß 
Arthur Everdell todt ſei, aber ſie 
ſchmeichelte ſich auch wiederum mit der 
Hoffnung, daß er vielleicht auf einer 
der Zwiſchenſtationen das Dampfboot 
verlaſſen haben möchte. 

„Ich bin augenblicklich ſehr ermü— 
det,“ ſagte ſie, „jeute Abend können wir 
Alles beſprechen.“ 

„Wo?“ 

In Ihrer Wohnung.“ 

| Sie wünfchte Zeit zu gewinnen, um 
zu überlegen, und vor Allem wollte fie 
| abwarten, ob Arthur Everdell nicht 
| wieder erfcheinen würde. Währendfate 
mit dem alten Everdell jprach, Tpielte 
jfich in George Gordons Gefängnißzelle 
eine höchit ergreifende Scene ab. 

ALS Kate ihn verlaffen, jtand Arthur 
Everdell eine Zeit lang wie angemwurzelt 
an derfelben Stelle. Cr wußte wohl, 
daß das, imas der weibliche Detektiv 
ihm unter der Maste des Scherzes ge- 
jagt, bitterer Ernft qewefen war. 

Er hatte einen Doppelgänger! Wer 
fonnte jener Mann fein? 

lind jener Fremde fat im Gefäng- 
niß, verhaftet als ArthurEverdell, und 
als Arthur Everdell auf Leben und 
Tod angeklagt. Dieſe Gedanken be— 
jtürmten mit vernichtender Gemalt die 
Seele de3 jungen Mannes. 

Endlich raffte er fi) auf und ging 
langſam dem Dorfe zu. 

„Ic weit tebt, mas mir die Pflicht 
oebietet,“ murmelte er vor fich Hin. 
„Was liegt auch daran? Ob früher 
oder fpäter, meinem Schidfale tann 


| 
ic) doch nicht entgehen.“ 
| 
| | 
| 





Jener 
werden. 





Als er den Landungsplatz erreichte, 
ſah er Kate, welche auf einem Bündel 
Taue ſaß und die Ankunft des Dam— 
pfers erwartete. 

Um von ihr nicht bemerkt zu werden, 
wartete er, bis ſie auf dem Schiffe 
war; als er ſelbſt aber an Bord kam, 
ſah er, daß ſie ihn doch entdeckt hatte, 
und ſo that er wie ſie, und ſuchte ſich ſo 
riel wie möglich jedem beobachtenden 
Blicke zu entziehen. 

Er verließ das Schiff an der letzten 
Station vor New York und legte den 
Reſt der Fahrt auf der Eiſenbahn zu— 
rück, ſo daß er zwei Stunden vor der 
Ankunft des Dampfers ſchon in New 
York angelangt war. R 

‘n.der Stadt angefommen, zögerte 
Arthur feinen WUugenblid, fondern 
machte fich gleich ens Wert, feine Pflicht 
zu erfüllen. 

Er hatte einen Koffer mit Ilei- 
dungsftüden einem feiner ehemaligen 
Genofjen in Verwahrung gegeben, und 
nach defin Behaufung war fein erjter 
Gang. 

Er war fo glüdlih, den Mann zu 
treffen, und eine Stunde fpäter erfchien 
er auf der Straße, fo vollftändig ver— 
ändert, daß jelbft Laby Kate ihn 
fhmerli würde mwiebererfannt haben. 

Durch einen Bekannten, einen Spie- 
Yer von Profefjion, der aber einen ge= 
willen Einfluß in den maßgebenden 
Kreifen befaß, ‚mußte er fih die Er- 
laubniß zu erwirfen, George Gordon 
im Gefängniffe befuchen zu Dürfen. 

Mit faft hörbar flopfendem Herzen 
folgte Arthur Everfell dem Schließer 
‚zu Gorbond Zelle - 

. Als die Thür fi öffnete, fühlte er 
»fich einer Ohnmacht nabe. Er war ein 


is 


REN 


Re ẽ RE ve be — 
a WE U NR NE TE TER 


Mann von eiferner Willenskraft, aber 
die Ueberrajfehung, melche jeiner dort 
wartete, fchien felbft für ihn zu über- 
wältigend. AXIS er eintrat und fein 
Bli auf den Gefangenen fiel, ftieß er 
einen heiferen, unterbrüdten Schrei 
aus, 

George Gordon wendete fich betrof- 
fen nad ihm um und fah ihn erjtaunt 
an. Er fonnte fich nicht erklären, mas 
der Bejuch eines ihm volljtändig’Frem= 
den zu bedeuten habe. 

„Wer find Sie?“ fragte ber Ge- 
fangene. 

Arthur ftarrte ihn no immer 
ſchweigend an, ala könne er jeinenlu= 
gen nicht trauen. 

„Wer find Sie?" fragte 
nochmals, und mit leifer, 
Stimme antwortete Everbell: 

„sch möchte Sie dagjelbe fragen.“ 

„Der Menfh muß verrüdt jein,” 
murmelte Gordon halblaut. 

„Sie halten mih für irrfinnig,” 
fagte Arthur, welcher die Worte ge= 
hört hatte, „aber Sie täufchen fi.” 

„Warum find Sie denn hergefom- 
men?” 

„Warum?“ Arthur warf feine Per- 
rüde und die anderen Gegenftände ab, 
melche er zu feiner Verkleidung benußt 
hatte, und rief: „Fragen Sie jegt nody, 
warum ich hergefommen bin?“ 

Gordon trat zurüd, mit weitgeöffne= 
ten Augen jah er feinem Doppelgän= 
ger, feines Wortes mächtig, in dasGe- 
ficht. 

„Habe ich ein Recht, zu fragen, mer 
Sie find?” fragte Artdur, und als 
Gordon nicht antwortete, fuhr er fort: 
„sch will Shnen jagen, warum ich ges 
fommen. ‘ch bin gefommen, um Ihre 
Etelle einzunehmen. Ich bin derSchul- 
dige, nicht Sie.“ 

„Sie wären ein Mörder?“ fragte 
Gordon, noch immer den Blid ftarr 
auf Arthur geheftet. 

„Nein, an meinen Händen lebt fein 
Blut, fo wahr der Himmel über uns 
it.“ 

„Bott fei Dant, mein Bruder!” rief 
Gordon, erleichtert aufathmend. 

„Was, wie nannten Sie mich?" 

„Bruder.“ 

„D, Tagen Sie das niemal3 mie- 
der.“ 

„sch werde das vor aller Welt mwie- 
derholen. Die Natur felbit erklärt Sie 
für meinen Bruder. Diefe wunderbare 
Wehnlichkeit fönnte nie beftehen, wenn 
nicht dasfelbe Blut in unjer Veider 
Adern ränne.” 

„Und dennoch dürfen Sie mich nicht 
Bruder nennen.“ 

„Barum nicht?” 

„sch bin ein Dieb.“ 

„Und ich des Mordes angeklagt.” 

„Ihrer verhängnißvollen Aehnlich— 
keit mit mir halber. Aber Ihre Leiden 
ſind zu Ende. Ich bin hierhergekom— 
men, Sie zu befreien, und meine wohl⸗ 
perdiente Strafe zu erdulden.” 

„er Ichickte Dich, Bruder?“ 

„Niemand; das Gefühl der Pflicht 
gebot mir zu fommen,: fobald ich er: 
fahren, daß ein Anderer für mein Ver— 
gehen büßen ſolle.“ 

„Deine Hand, Bruder,“ rief Gor— 
don, ihm die ſeinige hinhaltend. 

„sch kann Sie nicht nehmen, ich bin 
ein Ehrloſer.“ 

„Und doch biſt Du gelommen, um 
meine Stelle hier einzunehmen? Weißt 
Du auch, welche Strafe Deiner war— 
tet?“vd 

„Der Tod, ich weiß es, aber ich bin 
kein Feigling.“ 

„Und Du ſchwörſt, daß Du nicht 
ſchuldig biſt?“ 

„Ich bin kein Mörder, aber ich bin 
mein ganzes Leben lang ein Berbre- 
cher gemefen.” 

„Höre mich an, Bruder, ich fürchte, 
Du fomwohl wie ich jind die Opfer eines 
anderen, größeren Verbrecher. Era 
zähle mir Deine Geſchichte.“ 

„Armer Bruder, wie ſchwer iſt an 
Dir geſündigt worden,“ ſagte Gordon, 
al Arthur geendet. „Wie alt biſt Du?“ 
fragte er dann. 

Arthur gab ſein Alter an. 

„sch bin um vier Jahre älter,“ ſagte 
George, „aber bei alledem ſind wir 
Brüder. Ich glaube das Geheimniß zu 
durchſchauen. Wollte Gott, wir wären 
uns früher begegnet.“ 

Als die beiden Brüder einander ge— 
genüber ſtanden, trat die Aehnlichkeit 
zwiſchen ihnen noch ſchlagender hervor. 

Sie waren Beide ſchöne Männer, 
nur um ein Unbedeutendes war George 
größer und kräftiger gebaut, wie Ar— 
thur, ſeine Züge zeigten den Unter— 
ſchied des Alters an, welcher zwiſchen 
ihnen beſtand, aber die Verſchiedenheit 
war ſo gering, daß dieſelbe nur dann 
wahrzunehmen war, wenn ſie, wie jetzt, 
neben einander ſtanden. 


Gordon 
bebender 


Ein freudiges Ereigniß 


iſt es unbedingt, wenn man bedenkt, wie 
viel unnützes Leid und Krankheit durch den 
Gebrauch des ächten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Extrakt vielen Hunderttauſenden er—⸗ 
ſpart wird. Wartet nicht erſt bis ihr an 
Schwäche, — rg Dyspepſia, Un⸗ 
verdaulichkeit ꝛc. abſolut gezwungen ſeid es 
zu gebrauchen, ſondern nehmt es in Zeit 
und erſpart euch die üblen Folgen dieſer 
Krankheiten. Es iſt für Unverdanlichkeit, 
re ng Dyspepfia, jehr hoc) zu em- 
piehlen und wird von allen Aerzten em- 

fohlen. Der ächte Johanır Hoffiche Mal; 

rtratt tjt von 76 Ausftellungen und wit 
fenjchaftlihen Gejellichaften al8 das befie 
Ertraft befunden worden. Laßt euch nicht 
durd) Rahahmungen täufhen. Der erhte 
muß die Unterjchrift von „Johann Hoff“ 
auf dem Halfe einer jeden Flaſche haben. 
„Eisner? & Mendelſon Co, Impo 
von Minerai Waſſern, 6 Barclat Skl., 
New York. 


Gebrauche die ächten 
Zohann Hoſſ'ichen Malz⸗Sonbous 
— Balsleiden, Heiſerleit und Erkältungen. 
Die Johauu Soſ'ſche Nalz⸗Shocolade 
N ittel für Stinder 
— — 
Anaeuehmes, traftigendes Frũhſtüd. 


u Re 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 13. Rai 1893. 
Bergeht den Namen nit 


Beachhtet feine Zufammenfchung 


Dentt an feine Onalitäten 


Seachtet ſeine Nuͤtzlichkeit 


Probirt es gründlich 


Dann vertraut auf 


Hütet Euch vor werthlojen 


Rahahmungen mit vegetabiliichen 


Namen 


Weberzeugt Euch von dem chtien auf 


der Weltausitellung. 
Die Ausftellung ift in Dem AUder: 
bau:Bebäude. 


für Une 
„Gaftoria eignet fig für Kinder fo gut, bag ich 
e8 empfehle al vorzüglicher wie alle mir befannten 


Necepte.“ 9. 8. Order, M.D,, 
111 &o. D;ford Et., Brooliyn. N. B. 


ift der Name einer Zubereitung 
zum Kochen, hergeftellt aus raf- 
finirtem Baummolliamen - Oel 
und genügendem Rinder-Talg, 
um c$ hart zu machen, und uns 
bedingt weiter Nichts. 63 
iit rein, jüß, nahrhaft und ge- 
und, jo jagen jelbit die größten 
mediciniichen Autoritäten im 
ganzen Yande.. Zum Braten 
und deraleichen ijt e3 bedeutend 
beiier al3 irgend ein anderes 
Kcherzett.- Wenn Ahr es ein- 
jo werdet Ahr 
Vortheil⸗ 


NRZ 
as 


mal verſucht, 
Euch von deſſen großer 
haftigkeit überzeugen. 
Wort — 


Gotiolene 


iſt unſere „regiſtrirte Handels— 
marte“ und irgend welche Ver— 
letung wird mit der vollen 
Strenge des Geſetzes geahndet 
werden. 

Fragt Euren Grocer darnach 
und hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 


Cottolene 


Yabrizirt nır von 
N.K. FAIRBANK& CO,, 
CHICACO. 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangstlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 





„Und was bleibt uns jeßt zu thun | 


geben, 


übrig?“ fragte Gordon. | 

„E&3 bleibt un3 nur ein Weg offen,“ 
verjegte Arthur beftimmt, „Du mußt 
diefen Ort verlaffen. Unfere verhäng- | 
nißvolle Uehnlichkeit, die Dich hierher- | 
gebracht, muß aud) dazu dienen, Dich 
zu befreien. Zege dieftleidung, die Per- 
rüde, furz Alles an, was ich getragen, | 
und wenn der Schhließer fommt, geh? | 
mit ihm hinaus. Weder er nod} die 
Welt, noch die Advofaten und Richter 
werden je erfahren, daß ein Wechjel | 
ftattgefunden hat.“ 

„sch wil aber nicht ich 
bleibe.“ 

„Was? Du, der Unfchuldige, woll- 
teft bleiben, um den, Schuldigen der 
Strafe zu entziehen? Nimmermehr!” 

„Es ift fchredlich, Bruder. Niemals 
ift mohl zwei Sterblichen eine Furcht» 
barere Wahl gejtellt worden.” | 

„Seh und fei meinetwegen unbe- 
forgt, von der Antlage des Mordes 
fann ich mich reinigen. Yyür ben ber= | 
fucgten Einbruch muß ich meine Strafe 
perbüßen, denn ich bin defien jhuldig.” | 

„Sit e8 auch wahr, daft Du Deine | 
Unfhuld an dem Morde bemeijen | 
kannſt?“ 

„Ich kann es.“ 

ünd Du wünſcheſt, daß ich gehe?“ 

„Du mußt gehen. Weshalb jollteit 
Du bier bleiben? Ich bin fejt entjchloi= | 
fen, mich al3 den Schuldigen anzuge- 
ben. Aber jet beeile Dich, wir haben 
feinen Augenblid zu verlieren, denn der 
Shließer mird fogleich ericheinen. 
Menn man uns entdedte, 
Beide verloren.“ 

(Fortjegung folgt.) 


‚Steie Eonfultalion 


in allen geheimen, nerwöfen Privaten und 
Hroniihen Srantheiten beider Geidicdhter 
bet den berühmten Spezialiften des „Ehicayuo Mes 
Dical Auftitute. 5 

Dieſes Juftitut ift_die einzige vom Staate Jlii: 
9:6 autorifirte Anjtalt und garantirt eine volle 
md permanente Kur in alleu Bie-cm, uns 

en:, Meber:, Blaien:, Hant:, Blut: und Gr: 
Hicd s⸗raukheiten. Maunerſchwäche und 
alle Fo jugendlicher Ausſchweifungen werden 
prompt bejeitigt. 

»!iuivergiftungen (ererbte oder durch fchlechten 
Umgang hervorgerufen) werben ohne den Gebraud) von 
Quedjilber gründlıh kurirt. 

Frauen-Sfranfheiten, weiber Fuß und Gebär: 
mmutterleiden auf er ee 

3 ollten ſofort dieſe bexrühmten 

Alle Leidenden Aerzte conjultiren. Eih Brief 

oder Beiuc kann viel Leid verhüten. | 


Spredftuuden von9lihr Morgens bie 7.20 | “ 


Abends. Sonntags von 10-12. E3 wird Deutih 


geſprochen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str,, 
Gbicago, ZU. 


der beite und 
» zuverläfftgfte 
Zahnarʒtẽ hi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 


824 Milwaukee Av., 
naße Pivifion Sir., 

‚ Befte Gebiffe s6—$8, Zähne jhmerzlos ge- 

20 En ohne Platten, Gold- und 

Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 

rantie. Sonntags offen, 150ddili 


Wenn ihre Dä 
ER on 
Hgahnarzt * — 
narzt, vor. — e etablirt und durchaus zu · 
derlaͤſſig. ⸗ B d i 
Sqmie raloſes m: und Kia Halbem Brei 
ori 18 Bapiton S ir. 


La Merian | Dr. KEAN 


Specialist $_ 
Etäblirt 1864. 
159 @. Glart Str.......Chithge. 


| ten reparırt. 


J 
wären wir | 5 


Wir find die Xeute! 
Für vollftändig ihmerzlofe Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


. 
The People's Dental Parlors, 
8363 State Str., Eüdoft-Ede Harrijoa Etr., 
ift die einzige unter den Staatöq fegen incorporirte 
Snjtitution in diefem Staate für Hebung nud Auss 
uͤbung von ſchmerzloſer Zahnarbeit ım allen 
ihren Zweigen zu popularen Vreiſen und deshalb 
durdaus zuverlälftg. Diebr als 20jahrige Erfahrung 
EEE Wir ziehen und füllen Zähne pofitiv 


ohijne Schmerz. 


Unſere natürlich ausſehenden, unzerbrechbare, mit 
Gold eingefaßte Platten für dieſelben Preiſe als An— 
dere für gewöhnlide Gummt-Plattenr verlangen. 
„Fridge Work.“ Goldironen und Füllungen qarante 
tirt als Die Beften in der Stadt und uniere Preife die 


niedriaſten. 


Volles Gebiß 875;3 Platten mit Goldeinfaſſung 316 
Goldfülluug 506 aufwärts; ſchmerzloſes Auszieher 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. miſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garautirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelie. Offen Abends 
bis s Uhr. Sonntags von 10 bis & Ilhr. Zähne gereis 
wigt und polint fur fl. m alle Ihre Zaͤhne Pflege 
braunen, iprecen Sie bei und vor und Wir unters 
ſuchen deeſelben koſtenfrei. 


| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


363 State Str., Südoit:Ecdde Harrifon. 
Hebt dieleß auf zur jpätere Benugung. 
Dr. E. Graham, Präfident; Dr. ©. W. 


Ladrence, Geſchäftsleitrer. Deutſche Bedieuung. 


Schlechte Zähne ſchlechte Berdauung, man— 


gelhafte Geſundheit. 
HerrJohn Schmitz der wohlbekannte und popu⸗ 


lare Leiter der Schmitß Military Band und Orcheſier, 
The Veople's TSental 


2320 Wentworth Ave. ſagt: 
Tarlors find A. No. 1 für ſchmerzloſes Ausziehen der 
Zaähne. Ich habe zwei und meine Frau achtzehn, zu⸗ 
ſammen jwanzig Zähne ohne Sdymerjen auo: 
zie hen nſſen? Ihre ſchmerzloſe Methede ohue Gas 
doder Betanbung iſt eine Wohlthat für die leidende 
Menſchheit nuud nervöſe Leute. die andernfaus ſich 
fheuen würden, ben regulären Zahnarzt aufzufuchen. 


3 MEDICAL 
‘ INSTITUTE, 


a4ss 
„ MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, Kronijchen, nervdien 
und delifaten Kranfheiten beider Ge— 
fhledter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (mel. Medizin) nur $6 
yro Mount. Macht uns einen Bejucd 
(Gonjultation frei). 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Adends. Sonntags bon 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt itet3 anwejend. 4malj 


rüche 
Heheill, e 


NATIONAL BANK. 

Wır vermweiien Ste auf 
3500 %atienten. 
Keine Operation. 


TUR > 
Krine Ubhaltung vem GBeihält.— 


“ Eiriftlihe Garantie, Brüche aller Urt bei beiden | 


Geimlectern voliftändig zu Werlen, ohne Mefier oder 
Spriüige, ganz gleich, wie alt der Brugiit. Uster: 
fudhung fıct. SE” Zcndet um Gircniare. 
— THE 0. E. MILLER CO, 
13mailj 


1106 Mafonıc Temple, Chicago 
ö Dr. Danis, 
em 1866 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 


furirt alle fpeeiellen Alt: und Rerben = Krınküeiten. 
Vofitive und permanente Seilume in allen Fällen, bie 
ig bebandelu werde. GConfultation frei, von 9 Uhr 
Bormittags bi! 9 Uhe Adends. lag, ddi, bio 
a N — 


8. COLDSMITH, V. $., 
Shier-Argt und Dentif, 


OFFICE: 


Geitedtrs., 1300 K Clark Sir, Zeyern 


don 


SQUAREPIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tajel:Pianas 
an Hand—gegeu Bauer Upright in Tauih 
genommen—darınter die beliebteiten Fabri⸗ 
kate. Raummangel veranlaßt uns, dieſe In⸗ 
ſtrumeute weit unter ihrem Werth anzubieten. 
Sute Siauos für Anufänger. 828 bis 0 
Zeſſere Rianos, gro hes Format. 340 bis 860 
Die beſten von 875 an 


| Spesial-Verkauf 
| 





Monailihe Zahlungen von 85 werden 
angenommen, wenn gewünscht. 


Apright Pianos von S125.00 an. 


JULIUS BAUER & CO, 


226 & 228 Wabash Ave., 
Nahe JZadion Str. miſabw 


ar a 38 ——— EEE e 
2 
SR: 
En 5 
u 2 


i Feine Herren- und KAuaben- e 
MWZleider!| 

? fertig und nah Maak. 

B Damenmäntelund Kleider 


ZAhren und Goldwaanren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlangen. 


5 Leichte Zahlungsbedinguungen. 
Billige Preifc—ohns Bürgldıeft. 


KOEHLER’S 


— Populares Abzaͤhlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
18ja,1j.ffmm © 


Brauereien. 





| Weltausftellungs-Befucher ! 
ACHTUNG! 


Anheufer = Build Bier | 
— aufder — h 


Weltausſtellung. 


Der Bier⸗Coutract für das Columbian Caſino 
Reſtaurant der Weltausſtellung iſt der Anheu-⸗J 
ſer-Buſch Brewing Aſſociation zugeſprochen. 
Ihr Bier erhielt den Vorzug. weil 8 die Ab-9 
fih! der Columbian Gafino Company ift, dies | 
Reftaurant zu dem vollftändigften, eleganteiten 
und beiten zu wachen, das je in Amerika betrie- 
ben ivurde. 

‚Ehicago-Depot: Weftlihes Ende der Sarı 
tifon Str.:Brüde. 

F. SONTAG, Geichäftsführer. 
Telephor: Main 1430, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt:Djfice: Ede Zndiana und Deöplaines Ste 
l4nobiw H. PABST, Manager; 


McATOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Frifident. 
Adam Ortseifen, Vie Präfident. 
H.}. Bellamy, Gefretär und Schabmeiften 


| Wjeljwodıdojad 


WACKER & BIRK 


ı BREWING & MALTING CO. 


Alte Plate | 


| 
| 


Difice: IT IM. Derpleincs Str. ‚GdejudianaStr, 
Brauerei: No. 1TI—ISIN. Desvlarınes Str. 
wtalzbaus: No. 186—192 N. Yefferion Str. 


Elevator: No. 6-2 WB. Yırbiana Str. 15aglj 


Weinhaändier. 


3, CHAS.C.BILLETERS 
ee Galifornins, Mifionri- und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 18agfdidbolf 
zwijchen 5. Ave. und La Sale Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weißs 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8jullj 





DEREALNSTIEETE Npern: 


Ddene Brillen, Angengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen eic, 
Gröhte Uuswahl.— Billigfte Breiie. 


Optifu, E. ADAMS ST. 
Genane Unterfuhung von Augen und Uinpafjung vom 
Stöjern für alle Mängel der Sebkraft. Gonjultirt-uns 
bezüglih Gyrer QUugen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
aeammüber VoR:Difice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 
Augen: und Obren-Urszt, 


be:it fiher ale Yugen: und Ohrens 
niticche 


| Ke den nad neuer jpnierzioier Dietgode. — Kü 
Simanzielle Referenz: GLOBE | 


Augen und Gläier verpaßt. 
Spredftunden: LIOB Mafonic Temple, 
don 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave, 


| 86i5 9 Uhr Vormıttags,.5 bis 7 Uhr Abende — Come 


fultatıon frei. 8dalj 


Eye and Ear Dispensary. 
% Alle strantheiten der Augen und Obren Dee 
* handelt. Künjtiihe Augen auf Beftelung 
anattertigt. 2erıllen angepaßt. 
CP” Ratpertbeilung irei. 18ımylj 
210% Glarf Str.. Ede Adams Str. Rimmer L 


Dr. H.C. WELCKER, 
AUugen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutiden Augen Ptinileı. 


| Spreditunden: Vormittags, Zimmer 1041006 Mas - 


fonic Temple, gi 41 Uhr Nat, 49 ERorth Av: 
2—%5 Ubi; Sonntags. Y—il Dorm, Slip 


Io gerantrıe meine felbfäge 
er Bruchbäuder, 
forwie Keibbiuden. 


N. Schenzi * 


32 W. Madiſon u, 





Nenratgiihe Schmerzen 


Iolgrn einem Grippe: Unfall und dauern 
zwei Jahre lang. 


Peter B. Degries von 19 ZJefferion Gt. 
in Handmwerfer, jeit Langem wohlbekanni 
dei vielen Hunderten von Haushältern der 
weſt⸗ und nordweſtlichen Staͤdttheile, litt bis 
zu ſeiner kürzlichen Behandlu ig und merk— 
würdig ſchnellen Heilung durch Dr. Wildman 
während zwei Jahren an rheumatischen 
Ropfichmerz in einer Weije, wie es nur über- 
jaupt möglich ijt für einen Mann zu leiden 
und dazu nicht zu Grumde zu gehen. Gerade 
wie Herr Lawrence, der jich jeine vheumati- 
Ichen Leiden dureh Srfältung nad einem 
Grippe-Anfall zuzog, jo führt auch Herr 
Degries jeine neuralgiichen Schmerzen bis 
ur Nervenzerrüitung auf eine ähnliche Ur: 
Be zurüd umd jagt: 


efferion Gt. 


ME oy 
Quinch 


Peter Tegrics, 


„Das Leiden weßwege 
Wildman an der Südw 
Stt. aufſuchte, 
weh, das nach einem 
tellte. Ich litt an dieſem 
chtoni ſcher Neuralgie Des es zwei 
kann ſagen, daß ich währe 
Schmerzen nie frei von Vei 
hörte zu der Klaſſe jener 
und war äußerſt ar ubalte nd. 
Schmerz iſt weilte 
momentan. Es iſt ochi 
yiehen zu laffen, aber 
yenblids. Es gibt ech 
auch die find be th ältn iR 3 
meinem Fall jedoch war Dei 
In den Seiten aud über De 

Bu 


DiB. 

State und 

; — Kopf 

I der S$rippe fi ein⸗ 
een Kopfweh ode 

— 


ie frei don 
dt = 


meisten e 
v5 baft eine 


*8* 
— 
z im Hinteriopf 


keine lange 

war der Gip 
immer in gle 
weder auf d 


verurſacht durch 
barn erwartete, 
Mein Tod wu 


ſterben. 


wurde ſofort 

n war ich that 
ten 05 als 
ſeinde Kunſt und 


äußerſt 
Leiden.“ 


fv 
eifterfe yaft in Der niſcher 


VBehandlung chro 


Man ſollte wohl bedenken, daß viele 
hartnäkige Formen von Katarıh und 
Aflima, früher als unheilbar betrachtet, 
jest durch die von Dr. Wildınan eingeführ- 
ten Methoden mit Erfolg vertrieben und 
dauernd geheilt werden. 


DRS. MOV & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Onincy Str. 


9.30 Morg. bis 4 
von 9.30 Uhr 


Nadhm., 6 bis 8 


Epredftunden: } 
Morgens bis 4 


Abends. Sonntags 
Uhr Nadhm. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mi 
Erfolg behandelt. Man affe ih) Formulare für An 
gabe der Eyimptonie Schicken 

Notiz — Tr. Wildman beban delt alle hroni 
{hen 8ran 1 deiten, beionders catarrbalijche 
Krankheiten der Naie und Neble, Der Lungen 
Shwimiudt, dronmditis, Aſt hina 
uſw.), der Bloſe, Eingeweid r Magens De 
fih Durch Schmerzen, ıgen, Uebel 
Zeit, Zeeviung oder Abtve ben bemerf: 


BELLEVUE MEDIGAL 
— INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


chr oniiches 


Aucorporirt unter den Ges 
ſetzen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendeni. 
S. D. Treible, M. D., 
Ober⸗Chirurg. 
Dieſes JInſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
liche Anſtalt in der Welt in Bezuſauf wiſ⸗ 
ſenſchaftliche und zweckmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Krankheiten: 
eikder Stab friner Aerzte aus gebildeten Medi» 
inern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
en eritei Hoipitälern und Univerjitäten Europas und 
Ume ritas erworben haben, bejteht. 
Beil D Dr. B. Nemton, der Superintendent, nad 


einer umniangreichen Praris von über 29 Sahren, fi 
ei c5 ausgezeichneten Rufes als Spezialift 
erireut. 

Weil das Privat-Laboratorium, welches nıit dem 


Belzvur Medical Anftitnte verbinden it, das voll» 
fändigſte in Am erifa tit, ınit den beiten und theueriten 
Droguen und Ehemifclien, die ir allen Tyeilen der 
Well hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Sedeuten Sie: Wir machen eine Specialität von 


alten geheimen, Nerven- und chr— nase 
Sranfpeiten. bio 
Sprechſtunden: 9 ur Bormittags biß 8 Uhr Als 
E onntaıs von 19 — 
Gonjultation in — Spraden, perjönlid rder 
Briefli, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 > Clark Stt., Chicago, Sf. 


— — 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma —* 


G. W. Gail & Ax, 
Jedes 


Baltimore, Did. 4 Pfund 


„Siwarzer Reiter,“ Padet ent- 
Mereur No. 6,” hält eine 
» Siegel-Cauafter Ko. Karte und fir 


"2 und 0“, Grüner 7 
39 folber Kar: 


ee den 
iebhabern einer ten erhält man 


feife deutſchen 
abals beſtens 4 


cAiohien eine ächte 


Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Für 830 Karten 
geben wir eine be: 
fonders Ihöne deut: 

ſche Bieife, fait vier 
Fi Hub lang, mit Weidy: 
£7 felrohr, Kernfpige und 
ar Wafferfad aus Horn. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nähe De 
Sugsgnelle angeben. 


> Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus-Ausfiatiungswaaren, von 
Strauß & Smith, 7° Aisonsır. — 

85 baar und 85 —— Ai 850 wertb öde. 


— „uf leichte Abzahlungen. 
at Dasıcn Sioatı ‚Iedeis israp: 
BE ——— 
vI— na a ds iu #ia 4 
——— — 
. unter en verkauft. 
TheManufaöturers Depok, 
u Wert den ie z— . 


har 
l 


—* blieb ihnen hier unter den Augen 


— Mn J amerikaniſirten Deutſchthums nichts 


anderes übrig, als in erſter Linie gut 


— — — — — —— — — — 





amerikaniſch 


diſche 


— — — — — — — 





= | Werginen. 
niſche Geſinnung der „Liederkränzler“ 


Srio inai· Corre ſpondem der „Wbenbpoft.“) 
New Yorker Plandereien. 


Eine mwahthaft deutjch-amerifanifhe Rede. — RK. RK. 
deutfherRepublitaner, oder: Die Kunft, fih ewig 
läherlih zu ıhahen. — Kommt Wilhelm der Zweite 
nad Chicago? — Allerlei Muthmaßungen. —- Die 
Harris-Tragödie reflambaft bis zum Echluß. 


New Hort, 11. Mai 1893. 


Seit die Feltlichfeiten begonnen ha= 
ben, , welche mit der Eröffnung der 
MWeltausftelung in Verbindung jtehen, 
fommen unjere deutfchen Kreife nicht 
mehr zur Ruhe. An die Stelle der be- 
baglichen Gemüthlichkeit ift eine fieber- 
bafte Aufreaung getreten, zum größ- 
ten Theil veranlaßt durch Empfänge, 
Commerje u.j.m. zu Ehre der flotten 
Ylottenofficiere und anderer beachtens- 
werther Gäjte von drüben. 

Das bemerfensmwertieite Ereigniß 
unter allen diefen Beranftaltungen war 
fiherlidd der Commers, den „Lieder: 
franz“ und „Arion“ gemeinfchaftlich in 
der prachtvollen Halle des leßteren den 
Dfficieren der deutfchen Kriegsfchiffe 
gaben. Und zwar verlohnt e3 fich, auf 
denjelben zurüdzufommen megen des 
würdigen Characters, den der Come 
mers zur Schau trug und der überaus 
mohlthuend von dem Yächerlichen Ge- 
bahren abſtach, mit dem andere deutfche 
Vereine bei ähnlichen Gelegenheiten 
furz zubor unangenehmes Auffehen er= 
regt hatten. Mas ich meine, tft die fer= 
nige deutfch-amerifanifche Gefinnung, 
melche dem genannten Commer3 den 


| Stempel aufbrüdte, und der gänzliche 


Mangel einer folchen bei den übrigen 
Ob dieſe deutſch-amerika— 


und „Arioniten“ eine rein freiwillige 
war, bleibe freilich dahingeſtellt. Viel— 


des Amerikanerthums und gebildeten 


und republikaniſch zu 
ſein, was minder ſtreng beobachtet zu 
werden braucht, wenn man deutſchlän— 
Sängerfahrten unternimmt. 
Hier in New York dagegen wandelt 
man nicht ſo leicht ungeſtraft gut kai— 
ſerlich unter Schwarz-Weiß-Roth. 
Wie dem auch ſei — die lobens— 
werthe Thatſache bleibt, daß es bei dem 
Commers vor Allem deutſch-amerika— 
niſch herging und das haben wir zu 
allermeiſt Herrn Gallus Thomann zu 
verdanken, einem journaliſtiſchen Col— 
legen, auf welche die hieſige deutſche 
Preſſe ſtolz ſein kann. Herrn Tho— 
manns Rede war das MWerthoollite 


und Männlichite, was feit Jahren in | 


einem beutjchen Verein gelegentlich ei- 
ner patriotifeh angehauchten Feier ge- 
Iprochen worden ijt, eine Rede, die fich 
gewilfe Simpel »ruden laffen und 
fichtbarlich in ihren Vereinshallen auf- 
hängen follten al3 Schema für vor» 
fommende Falle. Der Redner ertlär- 
te, daß mir immer und allemal erit 


ı Amerifaner fein müßten, und Deutjche 


nur al3 aetreue Hüter der uns vom 
Mutterlande überfommenen fulturel- 
len Güter in einem Lande, deffen Kul- 
tur no) eine mehr al3 mangeldafte 
und oberfläähliche ift. Ya er ging ſo— 
gar Jomeit zu behaupten, daß Die 
deutjche Flotte genau genommen eine 
Voltäflotte wäre — ein fühnerSeiten- 
prung in Gegenwart des Herrn Büch- 
fel, Capitäns von Seiner Majeität 
Sıiff „KRaiferin Augufta”. Mit einem 
Wort — e3 war die Nede eines freien 
Mepublifaners, der weiß, daß er die 
Hälfte feines geiftigen Gelbft der Hei- 
math jchuldet, aber Nichts, rein gar 
Nichts, einem allergnädigften Kaifer, 
König und Herrn. 

Ah und tie unendlich erquicend 
hörte jich das an, im Gegenfab zu dem 
ſchwachgeiſtigen Gequatſch, das ſich ge— 
wiſſe Vereinsmeier all die Zeit vorher 
geleiſtet hatten. Wahrhaftig — wir 
waren in höchſter Gefahr, bei unſeren 
eigenen Landsleuten von der Flotte 
allen Reſpekt zu verlieren. Vor allem 
ſchlimm mußte aber dem echten und 
wahren Deutſch-Amerikaner bei den 
endloſen Toaſten und Hochs auf Sr. 


Majeſtät Wilhelm den Zweiten werden, 


die uns das troſtloſe und befchamende 
Bewußtſein zu Gemüthe führten, daß 
der liebe deutſche Michel in der Mehr 


zahl zu den unausrottbaren Erbübeln, 





! 


| 
| 


| Ien, 
| lotten-Capitän in fchmudlofer, ein- 


gehört. Es ijt ja ganz hübjch, wenn 
ehemalige deutiche Krieger auch hier 
noch eine Art friedliche Waffgnbrüder- 
fchaft halten. Wenn fie jedoch auf 
deutſchen Schiffen Befuhe abftatten 
und fi) Dazu die höcdjiten deutſchen 
oder preußifchen Orden in verfleinerter 
Nachbildung umhängen, garnicht zu 
reden von unzähligenSchützen-Medail— 
und dann ordenbeſät vor einen 


facher Uniform hintreten, ſo iſt das lä— 
cherliche Kinderei, um es milde auszu— 
drücken. Um ſo größer iſt das Ver— 
dienſt des Herrn Thomann, daß er die— 
ſen Leuten ſowohl, wie unſeren verehr— 
ten Gäſten, in taltvoller Weiſe vor 
Augen geführt hat, daß es Gott ſei 
Dant noch andere Deutſch-Amerikaner 
gibt, die unter ihrer National-Hymne 
nicht das „Heil Dir im Siegerkranz“, 
ſondern das „Star fpangled banner“ 
beritehen. 

Bei alledem regt fih in Einem, faft 
der boshafte Wunfch, das Gerücht, der 


deutſche Kaiſer käme zur Ausftellung 


nach Chicago, möchte zur Wahrheit 
werden. Wir könnten da ein Wette— 
bauchrutſchen unſerer deutſch-amerika— 
niſchen Gottesgnadenthümlinge erle— 
ben, das ein Schauſpiel für Wilhelm 
und andere Götter ſein würde. 

Der hieſige „Herald“ erhält dasGe— 
rücht hartnäckig aufrecht, und ſtützt 
ſich dabei auf angeblich ſichere Infor— 
mationen feines Berliner Correfpon- 
benten, ber fie wiederum angeblich von 
jenem unbeimlichen „bewährten Ge- 
währsmann“ hat, der Wilhelms Haare 
mwachlen hört und der durch unfere qute 

„Staat3-Zeitung“ eine heitere Be: 
zühmtheit erlangt bat. Und warum 
‚ follte da& Gerücht nicht. zur Wirklich- 
feit werden? ft etwa bei Gott und 
Wilhelm dem Plöglichen ein Ding un- 
möglich? . Diefer überrafchende Mo- 
nach hat dasWort „unmöglich“ Yan 
aus dem Wörterbuch geftrichen. —J— 
— ihn in Schleſien ir Grafen 














_ ADendpoft“, Chicago, —— den 13. 2 mai 1893. 


en 


Hochberg, too et feiner Gewohnheit ge⸗ 


mäß einen Bod nah) dem andern 
ſchießt — woͤrtlich zu verſtehen! — 
oder in norwegiſchen Gewäſſern, wo er 
ſeinen Theerjacken predigt: „Ich bin der 
Herr, DeinGott, Du ſollſt nicht andere 
Götter haben neben mir — ober fie 
todtschießen!” und fiehe da, mit einem 
Male it er in Hobofen, oder in Nem 
Norf, oder in Chicago und alarmirt 
Jämmtliche Garnifonen, .deren er hab- 
haft werben fann. Wo ift man denn 
heutzutage noch vor Wilhelm ficher? 
Und nähme man Flügel der Morgen- 
röthe und flöge zum äußerften Meere, 
ftebe, fo ift er auch dort. 
Sn der That find wir hier ſchon 
ganz nervds und in Chicago Jind fie’3 
dem „Herald” zufolge nicht minder. 
Die Ausftelungs-Direftoren haben 
fih con, wie der Gorrejpondent fagt, 
allen Ernite3 mit der Sache beichäf- 
tigt und zerbreden ji Wilhelms 
Kopf, wo der Erlauchte am Paffenditen 
unterzubringen wäre. Daß fie eine 
Majeftät nicht in ein Boardinghaus 
jteden fünnen, wo er ein Hall-Zimmer 
für $6 die Woche mit Kaffee befommt, 
ericheint ihnen als zweifellos. Auch 
eins der neuen über Nacht gebauten 
Hotels aeht nicht, denn wenn er dort 
einen Zerſchmetterungs-Anfall be— 
kommt, ſtürzt das ganze Haus ein. 
Mr. Higginbotham erwähnt dem Cor— 
reſpondenten des „Herald“ gegenüber 
das ſchloßartige Heim der Mrs. Pot— 
ter-Balıner. Aber der tyranniſche 
Wilhelm und Mirs. Potter-Palmer 
mit ihren Weiberrechten würden ſich 
doch wohl kaum auf die Dauer ver— 
tragen. Aber es würde ſich ſchon et— 
was Paſſendes finden, ohne Frage. 
Daß Wilhelm, wenn er wirklich 
käme, hier die denkbar glänzendſte 
Aufnahme finden würde, unterliegt 
keinem Zweifel. Von den Deutſchen 
würde er zum Theil gut kaiſerlich, zum 
Theil gut republikaniſch behandelt 
werden. Und die Amerikaner würden 
ihm erſt recht liebenswürdig entgegen— 
lommen, denn ſie ſind höfliche Leute 
gegenüber hochgeſtellten Gäſten, wie 


wir's ja beim Herzog von Veragua 


geſehen haben. Aber wie die Dinge 
liegen, iſt es doch mehr unwahrſchein— 
lich als wahrſcheinlich, daß ſie das Ver— 
gnügen haben werden, einen lebendigen 
deutſchen Kaiſer bei ſich zu ſehen. 

Die Harris-Tragödie, welche über 
die ganzen Vereinigten Staaten be— 
kannt geworden iſt, hat mit der Hin— 
richtung des jugendlichen Gattinmör— 
ders im Zuchthauſe zu Sing Sing noch 
lange nicht ihr Ende erreicht. Es 
herrſcht jetzt hier die allgemeine An— 
ſicht, daß der gefühlloſe Hallunke noch 
auf dem elektriſchen Stuhle ſeine Un— 
ſchuld ——— ſei in Uebereinſtim— 
mung mit der, ſeiner würdigen Mut— 
ter geſchehen. Die Familienehre ſollte 
unter allen Umſtänden zum Schein 
gerettet werden. Dieſer unglaublichen 
Berechnung entſpricht auch das ganze 


Auftreten der Mutter noch nach der 
| er 


Auf den Sarg hat fie 
die Inſchrift Tepe laſſen: 
C ARLYL E w. HARR IS. 
Aged 23 years, 7 months, 15 days, 
> Murdered May 8, 1893. 
“We would not, if we had knowr..”’ 
Tue Jury. : 

In nächſter Zeit gedenkt dieſelbe 
Mama ihre ſchriftſtelleriſche Thätig— 
keit damit wieder aufzunehmen, daß ſie 
ein Buch über den Fall herausgiebt und 
Vorleſungen hält. Wenn dieſelbe 
Mama, anſtatt im Schriftſtellern 
herumzupfuſchen, ihren Sohn Carlhle 
erzogen hätte, brauchte ſie heute wahr— 
ſcheinlich nicht ein Buch über ihn zu 
ſchreiben. Ein wahrhaft ſchauerliches 
Beiſpiel von der Unfähigkeit amerika— 
niſcher Mütter, ihre Pflichten als 
ſolche auch nur zu erkennen, geſchweige 
denn auszuüben. Wie weit es der 
Frau gelungen iſt, den Dummen Sand 
in die Augen zu ſtreuen, beweiſt der 
Umſtand, daß Recorder Smyth, der 
Harris zum Tode verurtheilte, eine 
Menge Drohbriefe erhalten hat, in 
denen ihm blutige Vergeltung in Aus— 
ſicht geſtellt wird. H. Urban. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof= 
fen werben fünnen. 

Dies ift bie einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nach der Pacifics 
Küfte ohne Wagentwechfel beförbert. 

Megen nähererAusfunft wende man 
fi) an den nächften Tidetagent oder an 

Jas. E. Bond, 
Gen. Ball. & Ttt.-Aat.. Chicago, IN. 
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EMULSIE 


von reinem —— — (7 
Sypopbospbaten : von Kalk 


ar io genügt eine- bey 33 


Wo gehen ‚Sie morgen hin? 
Warum benugen Sie nicht 5. E. Hroß’ großen Ftei-Errurfions:3ug nach 


Grossdale, 


Deriekbe fährt ab vom Union-Bahnhof, Erle Canal uud Adams Etr., via der 
EhHtcago, Burlıngton & Cxincy-Cifenbahn, am Sonntag, um 1:45 Nachmittags, 


— 
Frei-Tickets am Bahnhofgitter, zehn Minuten'vor Abgang des Zuges, 
63 koftetSie nicht3, diejes Hübiche Vorftädtchen zu befuchen und dort eines genußreihenftachmittag zu verbringen. 
800 Fhöne Lotten für Wohnhäufer find nod zu Haben für 


5150 und aufwärts. — Kleine Baar-Anzahlungen. — Rel auf leichte Ab;ahlungen. 


Cie haben ji im vergangenen Jahre im Werthe verdoppelt und werden es im fommenden Jahre wieder 


thnn. — Gehen Sie morgen. 
S.⸗O.⸗Ecke Dearborn 


=. Ei). GROSS, und NRandolph Sir, 
Große Frei⸗Excurſion mit Muſik 


jeden Sonutag um 1:3) Nachmittags, 


vom Anion-BSahnhof, Ge Ganal und Adanıs Str., mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Panf-Eifenbahn zu unferer nahe gelegenen Subdivifion nad) 


CENTRAL AVE. STATION. 


Nur 64 Meilen vom Gouttbaufe, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27, 
Ward. Unjere Stadtlotten find billiger, als ‘irgend andere Vorjtadtlotten von 29—30 
Meilen entfernt von der Stadt. 
2otien von SI0O und aufwärts | 
mit Heinen Anzahlungen, den Reit nad) Belieben. — Abitracte und Titel perfect zu jeder 
Kot. — Wozu Mente zahlen? Wir bauen Euch Käufer auf Eleinen monatlichen Raten. 

Unjere Subdiviiton liegt au vier Sectionskmien an Grand, Eentraf, Fullerton und 
Armitage Aves.; blos 20 Minuten Kabrt. 

Meit dicht, bevölferter Nahbarichaft, jhöne breite Straken Säulen, 
Stores, mit zwei großen Fabriken am Platze, wovon cette Fa ori ‚gegenwärtig 200 Leute 
beichäftiat, Die zweite bie j 
ſchinen⸗ Fabrik) wird 4.— 





500 Kente beichäftigen, Arbeit genug für jeden Mann. 


Die Metropolitan Efevated Viailway, die jest im Pau tft, wird Bis zu unjerem 


Pand gehen, die Freigbt Yards von der Milwaufee & St. Paul Kijenbahn grenzen an 
unjes Yand an, und die gropen Car Sheps von derjelben Geſ— ſellſchaft werden in der nächſten 
Nähe gebaut werden, daher iſt ünſer Land ſehr geeignet ſowohl für den Arbeiter als | 
Geſchäftsmann. — Kammt und übergengi Euch!!! 
Trains halten außer Union Depot an Clybourn Place, 
Str. und Galifornia, Ave, ımd allen Zwilchen-Stationen. — Wegen 


man fich an unjere Office oder am Bahnhof. 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, Zimmer 57, 58 und 59. 


Tickets find ferner ber unferem Generals:Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu habeıt. 
u nn 


GROSSE FREI-EXCURSION, 
Sonntag, den 14, 3lai 1893, 


von dem Bolt Sir.:Bahıahof, um 12 Uhr 50 Nahmittags, 


nahe Glybourn Ave., Yeavitt 





Special:Zug verläht den Bolt Str.:Baknhof um 12 Uhr 50 | 
Mittags nad 


COLUMBIA HEIGEHTS, 


der am ſchnellſten wachſenden Fabrikvorſtadt Chicagos. 
ken ſind bereits hier und weitere ſtehen in Ausſicht. — Alle Straßen find gradirt 
und die Hauptitraßen macadamifirt. — Reines faltes Wafjer und friiche Luft 


findet man dort. 
Lotten 8200 bis 8600.An leichlen Anzahlungen. 


JAMES F, KEENEY, "22an01123Chanber stCommeree, 


L. v. d. LECK, General-Agent, 70 Clybourn Ave. 





Gine aute Anlage. 


ELENURST LOTTEN, 
8175 bis bis 8250. 
| Keine Zinſen berecne - — Zahlungen 810 


Baar, Reſt 1 Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder ut, 


Freie Excurſion, 
A 14. Wlai, 


Nah —— 


Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
| qute Eduiei, Kirchen 2c., liegt nur 15 Meilen vom 
| Courthaus, ai der Salena Divıion der Chicago und 
| Nortgweitern:Eiiendahn. 


I &reurfioun täglih und Sonntag um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


1 15 Dear: oru Str. ’ Simmer? 


WER 





Zug fährt < ab vom Polf Str.:Bahnhof (€. | 
JRR.) um | 


1.39 Nachm. 


hält an der Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 
63. Str. und Kenſington. 
Sprecht vor in unferer Office wegen Srei- 
Tickets. 


Chicago Heights Land Associat'n 


134 WASHINGTON STR. 
-Hauptilur Chamber of Gommerce. 


LOTTEN in ALMIRA. | 


Sleine LOTTEN weiter cntjerut, zu 
8300 bis S400, 


find nicht fo vorziiglich al3 die großen Lotten von 
35 bei 177 Fuß in 


Binfelmanns Subdipifion zu 


BS5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und. biligs 
ften Baupläge in Gbicago, liegen body und troden in 
der unmittelbaren Nübe von Humboldt Bart uhd guben 
1300 Que drtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 
ten. Diejer Stadttbeil ‚bat gute Verbin —J mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nachbe ribait iſt engenehm, 
deſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem net 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir— 
gend eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
zu haben find; aus) find die Zablungs- Bedingungen 
ichr günstig. Näberes beim Eigeuthümer. 


F. A. Winkelmann, 

No 168 Mandolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von-2—5 Uhr in der Zweig-Üffice, 
Gde Simons Str. und Blovmiugton Ave. 

vorzüglide Yage mit Eiſen⸗ 


| [ bahn⸗ und VPferdedahu⸗Ver⸗ 


bindung durch die Subdiviſiouen, und eine beguene 
Entfernung von den Stock Vards. — Zu leichten Bedin— 
gungen. — Aus gezeichnete Geſchäftsecken und ichöne 
Reiidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirden md Etor:s.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
Jeichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jekigen niedri⸗ 
gen Vreijen verkauft werden, und werben Die Mreije 
nechher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht „zicht, fo Find Teine befleren_ und Billigeren 
Lotten ——— Auf Verkauf beim Eigenthinter, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N 


Deutſches Sotel — Fe 
Wenn geiwänfcht wird, 
oder eincnt - Dantpfer sun 


a 


&E. fen will, möge ſich jeßt melden, denn 


Preiſe werden naͤchſtens theurer. — 
Näheres bei: 


gungen, Erbſchafto⸗ Collettionen, 


tahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 2jlm 


923 Da ‚Salle Str. 


* Dan beachte: 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fid jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbfa'töfaden, Beim 
| und alle Ricditsıngelegenheiten. — 


8. DB. Kempf, Conſulent. 
Sonntag? ofjen bis 12 Ubr. * — bw 


Mechtsauwäite. 


Adoiph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Bejigtitel-Unterfuchungen. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Televbon 2024. ocidd, 1 


Max Robinson, 


Attorney-at- Law. 
Room 45, 119 und 121 La Salte Str., Chicago. 
Tel. Main 248, Sapdidofasın 





und auftwärts für Lotten In 
der Eubdivifion, mit F 

an Aſhland Ave. undGarjzeld 

Boulerard (55. Str.) = Eine 


JuLIUsS GOLDZIER. 'Jonx L. Ronsers. 


Coldzier & — 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Zimmer sort, 


l. > KONSERECHER früher Staat3anwalt. 
POLIS, 8 Sabre lang Hulfd-Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Reditö:-Anwälte 
Simmer 406, „The — "picago, !u 2136m 


Ma BBERHARDT 
tiedbengrihter, . 
Nnion Ste 
12jalj. 


142 * 3236 N 


E) 
vn? 


Kirchen und | 


egt im Dan beariffen it (die Garden eity Fouudry und Ma- | 


Frei-Tidtets wende | 


- Fünf große Fabri=' 


‚2t-un) 22. | 
no® biffige Baflagefheine am | 


Anton Boenert, Jeneral:Agent. | 


Bollmahten mit conjulariichen Beglaubis | 
Bojtauss | 


Sluitrirte Weltausftelungsfalender für 1893 grati3, | 


Etablirt 
1842. 


——— —— — 
Dauerhaft. Vreiswürdig. Elegant. 
Vianos billig zu vermiethen. 


4 A. H. RINTELMAN & CO,, 
| 
— 


45, 000 
in Gebrauch. 


HARDMAN -PIANO WAREROOMSI 


1852 und 1S4 Weabash Ave. 


Gatalege werden auf Berlangen gratis zugefandt. 





Das Limzige Geſchäft dieſer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 
einkfeider-Sabrikanfen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

Hofen auf Bellellung gemacht für 54.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


A Be 


— 


— 2 


a! 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Mas gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen ın unjerem 8 Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 





® Binangichen. 


| Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304, 
| 534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe Bien, 


—= feld anf Nobel, =- 


| Keine Wegnahme. keine Oeffeutlichkeit oder Berzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 

| Staaten das größte KRapıtal beüigen, jo fönnen wir 

ı Euch miedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Yemand in der Stade. Uniere Geiellichait ift 
organifirt uud macht Geſchafie nach dem Baugeſell⸗ 
fur tö-Plane. Darlehen gegen leichte möchentlidhe 
oder mionatlicdhe Ruckza hlung nach Bequemlichkeit. 

Svyrecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗ Receipis mit Euch. 


SSEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape., Zimmer1, Lafe View, 
Gegründet 1854. bie 


fräftigt die Nerven, 


Bejlert Appetit und Serda ng, 
—— mit 


erhöhet die Musteltraft und erfüllt die 
reichen, geſundem Bl— tut. Fir die ii liche 
ein Stärfungs- für das Alter ein VBerjüngungs 
Verſucht's, und die hö — E cise Zguier ſind — 


Geſundheit, 
Krafit und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


IEIDSORURSTORE — 
HAYMARKET Geld’ 


| Grundeigenthbum. 
CROCKERY HOUSE, | MORTGAGES 


anf Grundeigentum 
fiets zu verkaufen. 
‘ nahe D 
191 W. Randolph Str., Halsted Str. | — Bol ragen ee haar 
ten eingezoaen, Pallanefheine von und nad 
Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. F 


E. ropa. Geldſendungen nach Deutſchland. 
Eine Aus smahl | 


er ne don 10—12 Uhr —— 
E. C. Pauling, 


500 verſchiedenen Stäfern | 149 SaSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
zu den billigften Preifen. | Geld zu verleihen auf Grund 


HofbrausSlas............... 706 das DE. | eigenthum. Exite Hypotheken 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur * zu ver kaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


4aplij 


— 


SAVINGS 


Scndenerfabforde ungen 


| Prairie State & Trust Co. 

| Bank and Safe Deposit Vaults, 
für Unfälfe durch Eifenbahnen, Straßenbahr | Oz Intereiien für Spareinlagen, 

| 47, Vier Zinstage im Jahr, 

| Held verliehen auffrundeigenthum 

an monatlichen Abzahlungen zu vier Pro. 

45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 

nahe W. Waihington Str. mal 


CHR. FRISCHE & 00,, 


10} E. Washington Str. ‚Chicago, Ill. 


Ertra Billig, Yeknunegng 


i > e . z ed und Gajüte 
von Europa. 

Volmochten ————— Saar Erbſchafts⸗ Ein⸗ 
geebungen, zyener-Berficherung ilnenranee). Vefigtitel 

| Abstracts) wmteriucht. Rauf ınd Berfauf ın Grund⸗ 
eigenthum. ſowie Geidanlerhen. Oeffentliches WMotartat. 
Sonntaaso oñen bis 12 uber. 20mm? 


liche 


emäß, verringert. 
idelt 


Branch ik 2 
Vffices: '$ 


Darichen auf perſonl. Eigenthum. 


nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 
The Casualty Imdemnity Bureau, 
e asually Imdemnily Bureau, 
a — nd 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
nun: we Era) il 10bw 
Reaelmägıge Poft- eher rt von Lo | 
2 | 
Baltimore nadhı Bremen 
| durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Elaffe: | il N f | h k f Chi 
. Darmitadi, Münden, aS d 10na an l tal 
era, stuttgart, € 22 ® 
Karloͤruhe, Weimar. La Salle & Bafhington Str. 
Abfahrt von Baltimore “eben Mitwod, von Bremen | CAPITAL - Pi - $700,000 
— _, jeden Donneritan. im | RRSERVEFOND - - - 135,000 
Die obinen Stakldampier find jämmtlich neu, dom | 1 
borzugliäh] ter Bauart, und ım alten ITherien bequem | Kauft und verfauft 
Re A15435 Zub, Breite 48 Yuh, | ausländische Wedel, ſtellt Credit⸗ 
Elertrich: Sdendtung in allen Räumen. Br briefe, in allen Iheilen der -Welt bes 
Auf die quemlichleit id Zentilatien er a: ; 
| aan ne für Bw — Barca — it bei Eintide | nußbar, aus; bejorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
Ba und MAuschit ung diefer Dantpier evenfalls beionz | lungen. Smaiddfa,i} 
dere Sorgfalt verivandt. ö— — — —— — 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, Geld zu verleihen, 
A. Sdumader & &0., {n grüßeren und Meinen Summen, auf d wel: 
S. Gay Str., Baltimore, Md. A cberheit, wir —— sſcheine — 
J. — Eihendurg Ihäftspaniere und bewenliches  Gigenthuur, Bruudeis 
h Ava, Chicago, Ills. gen. Biünos ee Gerleihe nur ulm eIGEHER Bribe 
ober ber deren ® Ver Areer um Julande.” 3Vuili | Betrag und Vedingunge n nad) Belieben, "Jablbar. ras 
t Abzablung wein gewünſcht, 
1 Alle Gejhäfte its 
U aſſage — Scheine | Bitte, beinden Sie 
| der Jüpicibe : ven — Auskunſt, und 
| . —— Jema ne zu * * ſchiden 
im Zwiſchendeck | 94 Ka Sale Str., Zimmer 35, Telepbon — 
werden wieder verkauft von und nach allen 
Plaͤtzen in, Deutſchland, Oeſterreich chuhberein der Hausbeſther 
und der Schwetz. Vollmachten, Erb⸗ ht zahlende Miether, 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ gegen ſchlecht zahlende Miethe 
ſendungen durch die deutſche 371 Zarradce Str. 
. Eievert, 3204 Bentworth.b, 
Reĩichs⸗Voſt williger, 794 Mlilwauftee ide, 
Se eig, 614 Racine Ave 
unfere Specialitüt. "EZlslie. 3254 8. Halited @te. 
C. B. Nichard & Ev. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen don 10—12 Uber. 


Gebraucht Ihr um - ’ 


Wir verleihen Geld peu irgend einem ®etrage bom 
825 bis F10.00, zu den wöglichit niedrigen Waren 
und in fürzefter Hit, Wenn ide Gen zu leibe. 
| wünfht auf Möbeln, Pianos, Pferde, gen, Auıs 
| joen, Lagerhausidwine oder ber jönfiches Eioentdum 
| irgend welcher Art, jo verjäumt nicht, nach unſeren 
] Kat en zu jragen, bevor Xbr eine Auleibe Ki: 
ir leiden Geld, ohne dab es in Die Keffeitlide 
| eir fomme und beffreben uns, uniere Kunden jo w 
bedienen, daß ſie Wieder zu uns fowmen, wenn Nie 
| eine andereAnleide zu machen wünfthen. Anleiben öns 
| nen auf beliebige Zeit ausgedebut mub Sablınigen ent» 
weder doll uder theilweile zu irgend einer-GYeit geuache 
| werden, nah dem Beliebei Der Zeibenden, und jede 
| gemachte "Babtug dernindert die Hoften ‘der Anteibe 
im Berbältnik zum Petrage der Zabluuıg: -&3 werden 
feine Ghübren im Boraus abgerwaetr, fondern Abe 
EN DIE Fer —— EL EERE bekommt den vollen Betrag des Tarfehend. 
. . 2 I Yur fralle Ibt ciuen Reſtbet —A Mödeln, Tias 
acrs oder anderes zerjönlides Eigenthuum irgend weis 


— — —7 | er Art ihufden Sollte, werben Mir Dinjelben - abhes 


soblen und Guc jo langerrrik schen, ar Rn wide 
Samburg AUmcrilaniihe — 
ſalinie. 


Wir laſſen das Eigentſum in Peis; jo vu 
Pachelſahrt· Acliengeſelſſchaſt. Han⸗ 


| Ar den Gebrauch ve Geldes N als ach des 
weh gut und ade für een 
Keine Umiteigerei erei. fein 
Eenrrabtigent ; 





Ri MUrTIEJR IF EI BR 
>} FE Ta In 


| Cigentdums baöt.: Bedeutet, dab: Ihr zit jeder Fit 
| Abjahlungen wachen und Padurd Die Koften ‚der U 
kcide vermindern fürnt. 
Denn Yhr Geld n fett, fo Ca) 
a 


mer dr eine .. 

ag ar i 
icana Mortga son: Be 

& Colt Etr., erlir War. ver Era, 81 





